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Einige Gesichtspunkte für die Errichtung elektrischer Anlagen auf gröfseren Steinkohlen­
bergwerken.

M itteilung des Dam pfkessel-Überwacliungs-Vereins der Zechen im Oberbergam tsbezirk D ortm und zu Essen. 

A n tr ie b  der D y n a m o m a sch in en .
Als Energiequellen für elektrische Zentralen kommen 

auf Steinkohlenbergwerken in Betracht:
a. D ie A b h itze  von K o k sö fe n , die nur unter 

Kesseln verfeuert werden kann. Unter der Annahme, 
daß zur Erzeugung einer KW-Std. rd. 10*) kg Dampf 
erforderlich sind, ergeben etwa 10 kg in die Koksöfen 
eingesetzter Kohle 1 KW-Std.

b. K ok sofen  g a s , das entweder unter Kesseln 
oder in Gasmaschinen ausgenutzt werden kann. Unter 
Kesseln in Verbindung mit Dampfmaschinen oder 
Dampfturbinen ergeben rd. 3 cbm Gas von 3000- 
3500 Kalorien 1 K W -Std., in Gasmaschinen liefert 
1 cbm Gas etwa 1 KW-Std.

c. D er A b d a m p f. Er wird heute vielfach kon­
densiert und dadurch der Dampfverbrauch der einzelnen 
Maschinen, insbesondere der dauernd laufenden (Kom­
pressor, Ventilator usw.) stark vermindert, während 
’diese Verminderung bei Fördermaschinen weniger er­
heblich ist. Neuerdings wird der Abdampf der Ma­
schinen, besonders auch der intermittierend arbeitenden 
großen Dampffördermaschienen unter Zwischenschal­
tung eines Dampfakkumulators in Niederdruck-Dampf­
turbinen ausgenutzt, die meist mit Dynamomaschinen 
gekuppelt sind; dabei ergibt sich für etwa 20 kg Ab­
dampf 1 KW-Std.

d. Mehr oder weniger m in d e r w e r t ig e  K o h le ,  
die in erster Linie unter Kesseln, jedoch auch in Gas­
generatoren ausgenutzt werden kann. Unter Kesseln in 
Verbindungmit Dampfmaschinen ergeben ca. 1,5 kg Kohle 
von etwa 6000 Kal. 1 KW -Std.; unter Gasgeneratoren 
in Verbindung mit Kesseln und Dampfmaschinen ca.
2,5 kg 1 K W -Std.; in Verbindung mit Gasmaschinen 
ca. 0,75 kg 1 KW-Std.

e. D er e le k tr is c h e  S tr o m  von b e n a c h b a r te n  
Z ech en  o d er  Ü b e r la n d -Z e n tr a le n .

Für die Ausnutzung des Frischdampfes treten neu­
erdings die D a m p ftu r b in e n  mit den Kolbendampf­
maschinen in erfolgreiche Konkurrenz. Es ist sogar 
kaum zweifelhaft, daß die direkt drehende Bewegung 
erzeugende Dampfturbine die Kolbendampfmaschine, die 
zunächst hin- und hergehende in drehende Bewegung 
umwandeln muß, verdrängen wird. Die Vorteile der 
Dampfturbine liegen hauptsächlich in ihrem geringen 
Raum-, Wartungs- und Ölbedarf. Diese Eigenschaften 
treten besonders bei großen Aggregaten in Erschei­
nung, die bei Kolbendampfmaschinen unbequeme Ver­
hältnisse mit sich bringen.

Der Dampfverbrauch auf 1 KW-Std. ist bei Kolben­
dampfmaschinen und Dampfturbinen für die Normal­
leistung annähernd gleich, nimmt jedoch bei der Dampf­
turbine bei geringeren Belastungen—ähnlich wie auch 
der Gasverbrauch bei Gasmaschinen — schneller zu als 
bei der Kolbendampfmaschine. Da auf den Zechen 
sehr häufig längere Betriebzeiten mit geringeren Be­
lastungen Vorkommen, ist auf diesen Umstand sowohl 
bei der Bemessung der einzelnen Aggregate als auch 
bei vergleichenden Rentabilitätsberechnungen Rück­
sicht zu nehmen; anderseits ist jedoch zu beachten, 
daß auf den Zechen in den Zeiten geringeren Bedarfes 
vielfach Dampf bezw. Gas überschüssig vorhanden ist, 
sodaß dann der Mehrverbrauch nicht ins Gewicht fällt. Die 
nachstehende Tabelle gibt unter der obigen absichtlich 
ungünstig gestellten Annahme, daß bei Aggregaten von 
rd. 1000 IvWder Verbrauch für die Normalleistung 10 kg 
Dampf oder 1 cbm Gas auf 1 KW-Stunde beträgt, an­
nähernde Werte für die verschiedenen Belastungen sowohl 
auf 1 KW-Stunde als auch auf den Gesamtverbrauch

‘/ i  B e la stu n g 3/4 B e la stu n g V* B e la stu n g V 4 B e la s tu n g
k g  D a m p f bezw . cbm  G as k g  D a m p f bezw . cbm  G as k g  D a m p f b ezw . cbm  G as k g  D a m p f b ezw . cbm  G as

für K W -S td . für K W -S td . für K W -S td . fü r K W -S td .
1 1000 1 750 1 500 1 2 5 0

K olbendam pfm asch iuen 10 10 000 10,5 7 9 0 0 11,5 5 7 5 0 13 5 ° S 5 0
D am pfturb in en  . . . 10 10 000 11,0 8 5 0 0 12,5 6 2 5 0 16 0 4 0 0 0G asm asch inen . . . 1 1 0 0 0 1,1 8 5 0 1,4 7 00 1,8 4 5 0

----------- 0    ~ ' ----«v/lüVUUVUOUliVllO
anlagetretenbei denDampfturbinen erheblich günstiger fin­
den Dampfverbrauch in Erscheinung als bei den Kolben­
dampfmaschinen. Während erfahrungsgemäß für 
Dampfmaschinen ein höheres Vakuum als etwa 85 pCt

. *) P i es.e un(l  die im  n achstehenden  gegebenen  Z ahlen  siud  
m it R ücksicht au f ü b ersch läg ige  R echnungen  nach oben ab- 

insbesondere bei g roßen  A g g reg a ten  sind  d ie  t a t ­
sächlichen Zahlen günstig er.

keine wirtschaftliche Bedeutung hat, ist bei Dampf­
turbinen ein Vakuum von 90 bis 92 pCt und höher am 
vorteilhaftesten. Man schließt daher Dampfturbinen 
zweckmäßig nicht an eine Zentralkondensation an, 
an der Kolbendampfmaschinen, insbesondere auch die 
das Vakuum sehr ungünstig beeinflussenden Dampf- 
föidermaschinen hängen, sondern man beschafft für sie 
eigene Kondensationsanlagen.

Außer der Reaktionsturbine des Systeins p  (rsons
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das bis vor kurzem noch als das weitaus bewährteste 
galt, treten neuerdings noch die beiden Aktionsturbinen 
der Systeme Zoelly und Rateau sowie eine neu durch­
gebildete Aktionsturbine der A. E.-G. in den Vorder­
grund.*) Das letztgenannte System zeichnet sich durch 
außergewöhnlich geringen Raumbedarf aus. Systeme 
nach Kombinationen von Aktions- und Reaktionsprinzip 
haben Gebr. Sulzer in Winterthur, die Gutehoffnungs- 
hötte und die Essener Union ausgebildet.

Ebenso wie bei Dampfmaschinen, besonders sein- 
großen, sind naturgemäß auch an Dampfturbinen hier 
und da Betriebstörungen geringeren oder größeren 
Umfanges nicht ausgeschlossen, deren Beseitigung 
häufig nur durch Beschaffung von Ersatzteilen, die 
nicht in der Zechenwerkstatt angefertigt werden können, 
möglich ist. Einigen in der letzten Zeit an Dampf­
turbinen aufgetretenen Störungen, die in der Hauptsache

auf Kinderkrankheiten der Maschinen zurückzuführen 
waren, ist eine zu große Bedeutung beigemessen worden. 
Es handelte sich, abgesehen von seinen Fabrikations­
fehlern, in einigen Fällen beispielsweise um eine zu 
rasche Anwärmung der Turbine oder Wasserschläge, was 
auch Kolbendampfmaschinen nicht gut vertragen können. 
Dampfturbinen erfordern in höherem Maße als Dampf­
maschinen eine richtige Disposition der Wasserab­
scheider und der Kondensationsanlage, was bei den 
jeweils ersten Ausführungen vielfach versäumt wurde.

Während bis vor kurzem nur Dampfturbinen von 
mindestens 500 und mehr KW zur Aufstellung ge­
langten, finden neuerdings auch kleinere Maschinen 
Verwendung, die brauchbar zu sein scheinen. Nach­
stehende Tabelle gibt vergleichende Werte von Dampf­
verbrauchzahlen einiger vom Verein untersuchterKolben- 
dampfmaschinm und Dampfturbinen:

Zeche i S ystem L eistu n g D am pfsp an 'i. Ü b erh itzu n g

1. Ib b en b ü ren  . . A . E .-G  -D am p ftu rb in e 150 K W 7.5 A tm ohne
2. V ic to r  . . . . Su lzer  V erb u n d -K olb eu m asch iu e 840 „ 7,75
3. Ib b en b ü ren  . . A . E .-G .-D am p ftu rb in e 150 „ 7,5 m it
4. D a h lb u sch  . . P a rso n s- „ 875,3 „ 10,8
5. M ansfeld  . . . S u lzer D reif. E xpans. K olb °n m asch in e 790,9 „ 12.1 ohne
6. Z ollern I I  . . A s ’h ersl. D reif . E xpans. K olb en m asch in e 1134,5 „ 12,6 m it
7. M ansfeld  . . . Su lzer D reif. E xpans. K olb en m asch iu e 790,9 „ 12,3 « „

D am pfverbrauch

11 ,2  k g  D a m p f a u f 1 K W
10,77 „ rt rt l rt

10,3 , n „ 1 n

9,44 „ rt n 1 n

8,9 „ ' r> T) 1 rt

8,45 „ V rt 1 n

7,64 „ „ rt 1 vt

K o k so fe n -G a sm a sc h in e n  sind in größerer An­
zahl im hiesigen Bezirk vorhanden, teils bereits im 
Betrieb, teils noch im Bau. Sie leiden, wie schon 
verschiedentlich erwähnt worden ist, mit einigen Aus­
nahmen sehr unter Betriebschwierigkeiteu, die darauf 
zurückzuführen sind, daß noch nicht alle Konstruktionen 
den hohen Wärme- und Druekbeanspruchungen ge­
wachsen sind; außerdem sei darauf hingewiesen, daß 
meist zu wenig Wert auf ausreichende und gut ge­
schulte Bedienungsmannschaft gelegt wird, die zwar 
teuer ist, sich aber schnell bezahlt macht. Ein weiterer 
Fehler ergibt sich häufig aus der zu geringen Bemessung 
der Reinigungsanlagen und der Gasometer, die in den 
zu hoch erscheinenden Kosten ihren Grund findet.

Nach angestollten vergleichenden Berechnungen und 
nach einigen aus der Praxis erwachsenen Mitteilungen 
erscheint die Gasmaschine vorläufig für Zechenbetriebe 
vielfach deshalb unwirtschaftlich, weil die erheblichen 
Kosten für Amortisation und Verzinsung (ca. 20 pCt) 
sowie für Gasreinigung, Ölverbrauch, Bedienung und 
Reparatur (rd. 1,5 Pfg. auf 1 KW-Std.) viel höher 
ausfallen, als gewöhnlich angenommen wird. Im all­
gemeinen erscheint es nicht angebracht, Gasmaschinen 
aufzustellen, wenn der Betrag der erforderlichen elek­
trischen Energie nicht größer ist, als man durch Ab­
hitze und Gaskesselhcizung erzeugen kann. Erst wenn 
ein größerer Bedarf an Energie vorhanden ist und 
durch die bessere Ausnutzung des Gases in Gas­

*) D ie se  D a m p ftu r b in en -T y p eu  so llen  dem nächst in  einem  
lä n g eren  A u fsa tze  in  d ieser  Zeitschrift behandelt werden. D. Eed.

maschinell Kessel überflüssig werden, erscheint die 
Gasmaschine am Platze. Mit Rücksicht darauf, daß 
fast jede Zeche Produkte besitzt, deren Verkauf un- 
lohnend ist, die jedoch unter den Kesseln ohne 
Schwierigkeit verfeuert werden kön .en, ist es auch 
dann noch von Fall zu Fall zn prüfen, ob hei richtiger 
Einsetzung der Kohlenkosten erhebliche Vorteile erzielt 
werden.

Die Frage der Ausnutzung dieser Kohlen und der 
Waschberge in Gasgeneratoren und der Verwendung des 
erzeugten Gases entweder zur Kesselheizung oder zum 
Gasmaschinenbetriebe ist für den hiesigen Bezirk z. Z. 
noch nicht geklärt.

Als Reserve genügen bei Dampfanlagen für die 
eine Hälfte — die Kessel — 10 pCt, während für die andere 
Hälfte — die Maschinen — volle Reserve erforderlich 
ist. Dasselbe gilt für Gasmaschinen, die jedoch unge­
fähr soviel kosten wie Dampfmaschinen nebst den zu­
gehörigen Kesseln.

Bei Gasmaschinen empfiehlt es sich dringend, mit 
Rücksicht auf die meist unterschätzten Unregelmäßige 
keiten, denen der Koksofenbetrieb ausgesetzt ist, einen 
ausreichenden Gasometer und Dampfreserve vorzusehen.

Für die Beschaffung einer Reserve sind noch anzu­
führen die Verbindung mehrerer Zechenzentralen unter­
einander sowie der im Anlagekapital billige, im Be­
triebe jedoch meist teure Anschluß an eine Über­
landzentrale, der jedoch günstiger wird, wenn die 
Möglichkeit der gegenseitigen Stromlieferuhg vor­
handen ist.
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Strom art, P o lw e c h s e lz a h l, S p an n u n g .
Mit Rücksicht auf die Reserveanlage empfiehlt 

sich die Wahl einer Stromart, die es in einfacher 
Weise ermöglicht, mit den Zentralen anderei Zechen 
oder den Überlandzentralen parallel zu arbeiten. Im 
rheinisch-westfälischen Revier nimmt man aus diesem 
Grunde in der Regel Drehstrom von 50 Perioden. Die 
üblichen Spannungen sind 5000 und 10 000 Volt. 
Auch bei anderen vorkommenden Spannungen, z. B. 
1000, 2000 und 3000 Volt ist durch Vermittlung von 
feststehenden Transformatoren ein Zusammenarbeiten 
leicht zu erreichen.

Die Spannung von 10000 Volt findet zweck­
mäßig nur für Übertragung Anwendung; dagegen 
kann man mit 5000 Volt Elektromotoren größerer 
Bauart bis etwa 100 PS direkt betreiben. Tn 
feuchten Räumen wie z. B. Wäschen wird man jedoch 
nur bis 200 PS gehen. Bei 3000 und 2000 Volt 
empfiehlt es sich, Motoren über 50 PS direkt zu be­
treiben, während bei 1000 Volt Motoren bis etwa 10 PS 
direkt angesclilosseu werden können. Noch kleinere 
Motoren sind an Hochspannung von 500 oder Nieder­
spannung von 220 bzw. 110 Volt anzuschließen; für
Beleuchtung kommt in erster Linie die Spannung von
110 aber auch von 220 Volt in Betracht.

Die früher vielfach verwendete Periodenzahl 
25 ist damals mit Rücksicht zum Teil auf langsam 
laufende Wasserhaltungsmotoren, zum Teil auf Dreh­
strommotoren zum Antrieb der Hauptfördermaschinen 
gewählt worden, die für 50 Perioden nicht gebaut 
werden können. Kolbenwasserhaltungen, die früher 
nur etwa 60 Umdrehungen erlaubten, können heute 
für ca. 100 Umdrehungen gebaut werden. Ihr Antrieb 
kann sehr gut durch Elektromotoren von 50 Periden 
erfolgen. Die unmittelbar Strom aus dem Drehstrom- 
netz entnehmenden Fördermaschinen haben sich bis 
jetzt nicht bewährt, sodaß nur solche, die den Strom 
durch Vermittlung von Schwungrad-Umformern er­
halten, in Betracht kommen. Auch dieser Grund für
die Wahl von 25 Perioden ist also hinfällig. Im
Gegensatz zu Strom von 25 Perioden, der zu Be- 
leuchtungszwecken nicht brauchbar ist, — er wird 
meist durch rotierende Maschinen in Gleichstrom um­
gewandelt — bietet Strom von 50 Perioden in dieser 
Beziehung gar keine Schwierigkeiten. Bei vorhandenen 
Anlagen mit 25 Perioden empfiehlt sich, wenn die 
Anlage noch nicht zu umfangreich ist, Umbau in eine 
50 Perioden-Anlage; anderenfalls Wahl von 50 Perioden 
für Erweiterungen und Beschaffung von rotierenden 
Periodenumformern.

Mit Rücksicht auf das Zusammenarbeiten mehrerer 
Schachtanlagen ist leider der in vieler Beziehung dem 
Drehstrom überlegene Gleichstrom für Zechenanlagen 
nicht mehr zu empfehlen. Er kommt nur noch, und

zwar aus Drehstrom umgeformt, für grö ß ere  F ö rd er­
maschinen, Grubenbahnen und Beleuchtung in B e tra c h t.

S c h a lta n la g e n  über T age.
Der Wichtigkeit der Schaltanlagen ist früher häufig 

nicht genügend Rechnung getragen, insbesondere ist 
ihnen zumeist nur ein sehr kleiner Raum zugewiesen 
worden, weil zunächst das Gebäude gebaut und dann 
dem Ingenieur überlassen wurde, seine Schaltanlage 
und Transformatoren darin unterzubringen. Die Schalt­
anlagen wurden in elektrotechnischer Beziehung meist 
nur notdürftig und unzulänglich angelegt, doch machte 
sich dieser Umstand nicht allzu störend bemerkbar, da 
hei den Anlagen vielfach Betriebspausen auf traten, in 
denen Kontroll- und Erneuerungsarbeiten vorgenommen 
werden konnten. Bei neueren Zentralen sind jedoch 
Betriebspausen fast nicht mehr vorhanden, sodaß, je 
nach dem Bau der Anlage, Kontroll- und sonstige 
Arbeiten an den Schaltanlagen nur bei vollständigem 
Stillstand der ganzen Zentrale, also nur Sonntags oder 
gelegentlich einer Betriebstörung und damit also meist 
nur unzureichend vorgenommen werden können.

Es ist demnach bei dem Bau neuer Schaltanlagen 
ganz besonderer Wert darauf zu legen, daß z. B. die 
Kontrolle, ob in einem Ölschalter noch genügend gutes 
Öl vorhanden ist, und ob die Kontakte sich noch in 
Ordnung befinden, vorgenommen werden kann, auch 
wenn ein Teil der Zentrale in Betrieb bleibt. Das 
läßt sich durch Einbau von geeignet angeordneten 
Trennstellen und bei größeren Anlagen außerdem durch 
Anwendung eines Ringsammelschienensystems erreichen, 
in ähnlicher Weise wie man zwischen Kessel und Haupt- 
dampfmaschino auch doppelte, untereinander verbindbare 
Rohrleitungen einschaltet.

Bei größeren Anlagen empfiehlt es sich, zu jeder 
Hauptverbrauchstelle zwei Kabel zu legen, die von 
verschiedenen Seiten des Ringsystems der Schaltanlage 
abzweigen. Diese Anordnung ermöglicht auch normal, 
durch Herausnahme zweier Trennschalter, mit zwei 
Sammelschienensystemen zu arbeiten. Man kann die 
auf das eine System arbeitende Maschinen gegebenen­
falls mit einer niedrigeren Polwechselzahl arbeiten 
lassen, wodurch eine einfache Umdrehungsregulierung 
von Wasserhaitungs-, Kompressor- und Ventilator­
motoren möglich ist.

Die früher ausschließlich angewendeten Schmelz­
sicherungen werden neuerdings bei Hochspannungsanlagen 
mit Recht verworfen und durch geeignete automatische 
Ausschalter ersetzt. Die früheren automatischen Aus­
schalter hatten den Nachteil, daß sie bei jedem 
momentanen Stromstoß wirkten und damit häufig un­
nötige Stromunterbrechungen herbeiführten. Das Be­
triebspersonal band daher wohl die Automaten fest, ein 
sehr gefährliches, aber leider öfter angewendetes 
Verfahren.



Die neueren Automaten zeichnen sich dadurch aus, 
daß sie nicht schon bei augenblicklich auftretenden 
Stromstößen, z. 15. beim Einschalten eines Elektro­
motors ausschalten, sondern erst dann, wenn die zu 
hohe Stromstärke eine gewisse einstellbare Zeit (2 bis 
10 Sekunden) angedauert hat. Außerdem geben diese 
neueren Einrichtungen die Möglichkeit, die Stromstärke, 
bei der sie in Tätigkeit treten sollen, ganz scharf ein­
zustellen . Durch diese Eigenschaften sind die neueren 
Automaten ein sehr brauchbarer Ersatz für Schmelz­
sicherungen, die mit Rücksicht auf die naturgemäß 
nicht genau einstellbare Absclimelzstromstärkc stets 
etwas reichlicher bemessen werden müssen (nach den 
Normalien des Verbandes Deutscher Elektroteclmiker 
ist eine dauernde Überlastung von 25 pCt zulässig). 
Bei Anwendung von Sicherungen kann man demnach 
z B. Kabel betriebsmäßig nicht bis zu der noch unschäd­
lichen Stromstärke ausnutzen, was Automaten, er­
la u b e n .  Das bedeutet unter Umständen ein o um 25 p' t 
gesteigerte Ausnutzungsfaliigkeit der Kabel (vergl. 
auch die Tabelle auf S. 843). Die Zeiteinsteilbarkeit 
der Automaten bietet die außerordentlich günsüge 
Möglichkeit, die an Elektromotoren bezw. in Verteilung- 
S t a t io n e n  befindlichen Automaten so einzustellen, daß 
sie eher in Tätigkeit treten, als die Automaten in der 
Zentrale. So bleiben also etwaige Fehler mit Sicher­
heit a u f  die Abzweigleitungen beschränkt und die 
Automaten der Hauptleitung unbeeinflußt

Bei der Projektierung von Schaltanlagen wird viel­
fach der von den Sicherheitsvorschriften geforderte und 
auch aus betriebstechnischen Gründen sehr wünschens­
werte Isolationsprüfer, der während des Betriebes etwaige 
Fehler an/eigen soll, vergessen. Meist dienen hierzu 
drei statische Voltmeter, deren eine Belegung je an 
eine Phase, die andere an Erde angeschlossen ist. 
Tritt ein Isolationsfehler ein,, so zeigen die sonst 
gleichstehendcn Voltmeter eine Differenz an, aus der 
jedoch nicht die Größenordnung des Fehlers in Olim 
zu erkennen ist. Außerdem weisen die meisten der 
in Betrieb befindlichen Apparate den Mangel auf, 
daß infolge des Auftretens anderer elektrischer Ein­
flüsse trotz guten Ifisolationszustandes Differenzen 
vorhanden sind. Wegen dieser Unzuverlässigkeit werden 
die Apparate von den Wärtern gewöhnlich nicht 
gebührend beachtet. Es empfiehlt sich daher, an ihrer 
Stelle solche Apparate zu wählen, mit denen man nicht 
nur während des Betriebes sondern auch bei Stillstand 
die Größe des Isolationszustandes der gesamten An­
lage oder einzelner Zweige feststellen kann und die 
besonders empfehlenswert für die in die Grube führenden 
Abzweige sind. Man kann mit Hilfe eines solchen 
Apparates z. B. an der Schalttafel feststellen, ob ein 
Wasserhaltungsmotor, der längere Zeit gestanden hat, 
vor Inbetriebnahme erst getrocknet werden muß oder 
nicht. Außer diesem fest eingebauten Apparat ist

naturgemäß zur genauen Feststellung der Fehlerstelle 
ein transportabler Apparat erforderlich.

Größere Verteilungschaltanlagen sind in genügend 
großen, besonders dafür bestimmten Räumen unter­
zubringen. Für die Schaltanlagen einzelner Elektro­
motoren empfiehlt sicli die Anwendung von Schaltkästen, 
deren Mehrkosten sich gegenüber den gebräuchlichen 
Marmortafeln durch die geringen Montagekosten meist 
schon bezahlt machen.

F ö r d e r m a sc h in e n .
Nach den bisherigen Erfahrungen kommt für 

Fördermaschinen nur das verhältnismäßig teure 
System mit Schwungiyidumformor in Betracht. Die 
Anlagekosten sind auch bei direktem Drehstrombetrieb 
nicht so erheblich viel billiger als man gewöhnlich 
annimmt, wenn man die Anteilkosten der Zentrale in 
beiden Fällen berücksichtigt. Bei dem Umformersystem 
sind diese gering, da die Zentrale stets gleichmäßig mit 
der mittleren Leistung in Anspruch genommen wird, 
dagegen bei direktem Antrieb die maximalen Strom­
stöße aufnehmen muß. Hierdurch sind erheblich 
größere Dynamomaschinen, Dampfmaschinen und 
Kessel oder leistungsfähige Akkumulatorenbatterien mit 
Ludomnformern bedingt. Die Frage, ob und in welchem 
Fa le überhaupt elektrische Fördermaschinen vor den 
Dampffördermaschinen den Vorzug verdienen, kann nur 
von Fall zu Fall entschieden werden, doch soll im 
nachstehenden versucht werden, die bei vergleichenden 
Rechnungen in Betracht zu ziehenden Punkte darzulegen.

Die an Dampf- und elektrischen Fördermaschinen 
seit ms des Vereins angcstellten Untersuchungen haben 
im wesentlichen folgendos ergeben. *)

Eine elektrische Fördermaschine mit Schwungrad- 
umformer benötigt auf 1 Schachtpferd bei Vorhanden­
sein einer elektrischen Zentrale, die 8,5 kg Dampf auf 
1 KW braucht, rd 12 kg Dampf während der flotten 
Förderperiode, rd. 14 kg durchschnittlich während 
24 Stunden. Bei Anschluß an eine Zentrale, die nur 
(> kg auf 1 KW fordert, was bei Anwendung von 
etwa 10 000 PS-Aggregaten möglich ist, sinkt bei der 
gleichen Fördermaschine der Dampf verbrauch pro 
Sehachtpferd auf rd. 10 kg und steigt bei einem 
Dampfverbrauch von 12 kg auf 1 KW-Std., der bei 
mittleren Zentralen nicht einmal ungünstig ist, auf 
20 kg. Diese Zahlen werden voraussichtlich bei 
größeren Teufen und modernen Anlagen, bei denen 
u. a. die Lecrlaufarbeit des Schwungradumformers 
durch Abkuppeln des Schwungrades hei schwacher 
Förderung verringert werden kann, noch günstiger 
werden.

Der Dampfverbrauch für Dampffördermaschinen 
beträgt bei Kulissensteuerung während 24 Stunden 
3 0 —40, bei Knaggenstenerung 2 5 —30 kg. Für die

*) s. J ah rg . 1906, Nr. 19, S. 6 32  ff. ds. Z eitschrift.
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Zeit der flotten Förderung ist er, ähnlich wie bei der
elektrischen Förderung, um 10— 15 pCt günstiger. 
Bei Anschluß an eine Kondensation sind die Ersparnisse 
bei Zwillingsmaschinen, die für geringe Teufen in 
Betracht kommen, nur unerheblich, während sie bei 
Zwillings-Tandemmaschinen ca 15 pCt betragen. Bei 
neueren, vom Verein noch nicht untersuchten Maschinen 
soll der Dampfverbrauch auf 12 — 15 kg für die Zeit 
der flotten Förderung heruntergegangen sein. Für die 
Dampffördermaschinen erscheint neuerdings die An­
wendung von Abdampfturbinen vorteilhaft, die, wie schon 
erwähnt, mit etwa 20 kg Dampf eine Kilowattstunde 
erzeugen können. Hierdurch verringert sich der Dampf­
verbrauch der Dampffördermaschinen pro Schachtpferd um 
ca. die Hälfte; Erfahrungen, die diese Zahlen bestätigen, 
liegen jedoch noch nicht vor. Sie werden sich auch wohl 
dadurch verschieben, daß in längeren Förderpausen — also 
bei Mangel von Abdampf — die Zugabe von Frisch­
dampf notwendig wird. Aus dieser Darlegung geht klar 
hervor, daß eine elektrische Fördermaschine nur dann 
einen erheblich günstigeren Dampfverbrauch aufweisen 
kann als eine moderne Dampffördermaschine, wenn sie 
ihren Strom aus einer Zentrale entnimmt, die infolge 
sehr großer Aggregate einen günstigen Dampfverbrauch 
auf 1 KW hat. Bei welcher Größenordnung die 
Ersparnisse an Dampfverbrauch so groß sind, daß sie 
nicht von den höheren Amortisations- und Verzinsungs­
kosten ausgeglichen werden, hängt naturgemäß nur 
von dem Wert ab, den man für das Brennmaterial 
einsetzen muß. Die Verhältnisse verschieben sich einiger­
maßen zugunsten der elektrischen Fördermaschine, wenn 
zur Erzeugung der Elektrizität nicht Kolben maschinell 
oder Dampfturbinen, sondern Gasmaschinen dienen.

Der Kostenanteil einer Zentrale bei elektrischer 
Schachtförderung läßt sich erheblich erniedrigen, 
wenn der Betrieb so eingerichtet werden kann, daß 
dieselbe Zentrale in der Nachtschicht, außer den sonstigen 
Elektromotoren die Wasserhaltungen betreibt, in 
der Mittagschicht einen Teil davon sowie die 
schwache Förderung und in der Morgenschicht die 
Hauptforderung, ln solchen Fällen können also durch 
Anschluß einer Fördermaschine an die für die Wasser­
haltung schon bestehende, aber nur während kurzer Zeit 
voll ausgenutzte Zentrale die Kosten auf die erzeugte 
KW-Stunde erheblich heruntergebracht werden, sodaß 
sich demnach auch bei Annahme gleicher Betriebs­
kosten für eine Dampf- und eine elektrische Förder­
maschine die letztere unter Umständen dadurch bezahlt 
macht, daß die Betriebskosten für die Wasserhaltung 
und die übrigen Elektromotoren herabgemindert werden. 
Die elektrische Fördermaschine hat vor der Dampf­
fördermaschine den Vorteil voraus, daß sie sich exakter 
steuern läßt, bezw. es erlaubt, die Steuerung teilweise 
automatisch so vorzunehmen, daß ein Übertreiben aus­
geschlossen ist. Ferner ist wegen des Fehlens der hin- und

hergehenden Bewegimg, die immer Stöße in das System 
hineinbringt, ein schnelleres Fahren stoßfrei möglich. 
Diese Umstände bringen den Vorteil mit sich, daß die 
Bergbehörde für elektrische Fördermaschinen größere Seil- 
fahrtgeschwindigkeiten (10 m) zuläßt als für Dampfförder­
maschinen (6 m).

V e n t i la to r e n .
Für den Antrieb von Ventilatoren eignen sich am 

besten Gleichstrom-Elektromotoren wegen ihrer leichten 
Regulierbarkeit. Da jedoch in den seltensten Fällen 
Gleichstrom für diesen Zweck zur Verfügung steht, 
müssen Drehstrommotoren gewählt werden, bei denen 
auch eine Tourenregulierung mit Hilfe eines Vorschalt­
widerstandes im Rotorstromkreis technisch und wirt­
schaftlich möglich ist. So ergab z. B. ein auf Zeche 
Dahlbusch angestellter Versuch, daß der Energiebedarf 
des Elektromotors nebst Vorschaltwiderstand für 
7000 cbm etwa 400 KW und für 5000 cbm etwa 
(200 KW betrug.*) Die Kosten eines solchen Vorschalt­
widerstandes sind durch die Energie, die man sowohl 
in den ersten Betriebsjahren als gegebenenfalls auch für 
den Sonntagsbetrieb sparen kann, in kurzer Zeit gedeckt.

K o m p r e sso r e n .
Auch zum Antrieb von Kompressoren eignen sich der 

leichten Regulierbarkeit wegen Gleichstrommotoren besser 
als Drehstrommotoren. Im Gegensatz zum Ventilator­
antrieb ist bei dem des Kompressors eine Tourenregulierung 
des Drehstrommotors wirtschaftlich nicht durchführbar.

W äsche, W e r k s tä tte n , K e t t e n -  und  
S e ilb a h n e n , N e b e n p r o d u k te n a n la g e n .

Bei der Wahl der Elektromotoren zum Antrieb dieser 
gesamten Anlagen ist darauf zu achten, daß möglichst 
wenig verschiedene Typen Anwendung finden, also 
z. B. nur Motoren von 10, 25, 50, 75, 120 PS, und 
zwar müssen die gleichen Motoren auch die gleiche 
Umdrehungszahl aufweisen. Falls in einer Reihe ein 
Motor anormal, z. B. mit 2 Wellenstümpfen zum 
gleichzeitigen Antrieb von zwei Zentrifugalpumpen 
gebaut werden muß, so empfiehlt es sich, auch für die 
anderen Motoren die geriugen Mehrkosten für die 
anormale Bauart aufzuwenden. Die Gleichheit der 
Typen beschränkt Betriebstörungen auf das geringste 
Maß und gewährt leicht und schnell die Möglichkeit, 
bei Defekt eines Motors aus einem anderen Betriebe 
einen Ersatzmotor zu beschaffen. Bei der meist er­
forderlichen Verteilung der Aufträge auf mehrere 
Piimen empfiehlt es sich daher nicht, die Anlagen für 
einen Schacht dieser und für den ändern Schacht jener 
Firma zu übertragen, sondern z. B. sämtliche 10 PS- 
Motoien und alle 25 PS-Motoren bei verschiedenen 
Fabriken zu bestellen. Dasselbe gilt für Trans­
formatoren, für die auch eine geringe Anzahl gleich- 
aitiger lypen betriebstechnisch günstiger ist, als eine 
große Anzahl verschiedener.

30. Juni 1906.

*) s. Jahrg 1905. Nr. 8, S. 260 ds. Ztschr.
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S ch ieb eb ü h n en , S p i l l s ,  A u fz ü g e , K o k s-  
a u sd r iic k - , P la n ie r -  und S ta m p fm a sc h iu e u .

Für diese intermittierend arbeitenden Betriebe 
empfiehlt es sich, nicht dieselben Motortypen wie für 
die im letzten Abschnitt aufgeführten Dauerbetriebe 
zu wählen, sondern Spezialtypen. Bei der starken Be- 
beanspruchung ist es hier fast noch wichtiger, sich auf 
möglichst gleichartige Typen zu beschränken, da die . 
Elektromotoren infolge der leicht auftretenden Über­
anspruchungen häufiger defekt werden. Was die 
neuerdings in Aufnahme kommenden Planiervorrich­
tungen angeht, so ist darauf besonders aufmerksam zu 
machen, daß sie wegen des notwendigen häufigen Um- 
sclialtens erheblich größere Ansprüche als normale 
Koksausdrückmaschincn au die Anlaßvorrichtungen 
stellen.

B e le u c h tu n g  über T a g e .

Unter den besonderen Verhältnissen, die auf den 
Zechen herrschen, ist von der Verwendung von 220 
Volt-Wechsel- bezw. Drehstrom für Beleuchtung über 
Tage abzuraten, zumal die Aufstellung von 110 Volt- 
Transformatoren für die Beleuchtung keine besonderen 
Schwierigkeiten bietet, auch wenn etwa die Elektro­
motoren mit 220 Volt betrieben weiden. Es sei hier

dem noch häufig anzutreffenden Irrtum entgegengetreten, 
daß sich für Beleuchtungszwecke nur Gleichstrom, aber 
nicht Wechsel- bezw. Drehstrom eigne; wie bereits auf 
S. 840 gesagt, trifft letzteres nur bei zu geringer Perioden- 
zahl zu, während bei der normalen Periodeuzahl von 
50 gar keine Schwierigkeiten vorliegen.

S c h a c h tk a b e l.

Bei der Bestellung von Schachtkabeln sind die 
Längen so zu wählen, daß die Verbindungsmuffen in 
die Füllörter hineinverlegt werden können, und daß 
Abzweige für etwaige Füllortbeleuchtung usw. leicht 
zu machen sind. Von Wichtigkeit ist auch die 
Tatsache, daß in der Luft, z. B. in Schächten und 
Strecken offen verlegte Kabel erheblich ungünstigere 
Abkühlungsverhältnisse aufweisen als die in den Erd­
boden verlegten. Versuche haben ergeben, daß die 
ersteren nur etwa mit der Hälfte der bei Verlegung 
des Kabels im Erdboden zuläßigen Maximalstrom­
stärke belastet werden dürfen. Etwas günstiger werden 
die Verhältnisse, wenn es sich um einen feuchten 
Schacht handelt, in welchem dauernd Wasser am 
Kabel herunterläuft. Nachstehende Tabelle ergibt die 
Werte für ein Kabel von 3 x 35 qmm Querschnitt, 
2000 m Länge und 2000 Volt Spannung.

A rt der K ilo w a tt b ei S p an n u n g sv er lu st E n erg iev e r lu st iu p C t b i

V er le g u n g S ich e ru n g cos p =  0,7 cos p =  0,9 V o lt pC t cos o =  0 ,7  1 cos p =  0 ,9

offen S ich eru n g 4 5 110 140 80 4 5 ,5 4 ,5
A u tom at 60 145 190 115 5 7 ,5 6

im  E rdboden S ich eru n g 90 220 280 155 '8 11 9

r» n A u tom at 120 2 9 0 370 210 10 . 15 11,5

Die bisherigen Sicherheitsvorschriften des Verbandes 
Deutscher Elektrotechniker unterscheiden nur zwischen 
Schlagwettergruben und schlagwetterfreien Gruben. 
Diese einzige Unterscheidung führte vielfach dazu, 
daß auch für nicht schlagwettergefährliche Teile 
der Schlagwettergruben schlagwettersichere Konstruk­
tionen verlangt wurden, die ja bis vor kurzem, wie 
die Versuche auf der berggewerkschaftlichen Ver­
suchstrecke in Gelsonkirchen-Bismarck *) ergeben 
haben, kaum vorhanden waren, insbesondere nicht 
für ganz große Motoren z. B. für Wasserhaltungen. 
Bei entsprechenden Kouzessionsgesuchen beantrage man 
daher stets mit Hinweis auf die Schlagwetter-Unge­
fährlichkeit der betreffenden Bäume, daß die Anlagen 
nach den Vorschriften für schlagwetterfreie Betriebs­
räume ausgeführt werden dürfen. In einem Falle hat 
das Königliche Oberbergamt zu Dortmund die Auf­
stellung einer Wasserhaltung in einer im ausziehenden 
Wetterstrome liegenden Maschienonkammer genehmigt, 
mit der Einschränkung, daß der Betrieb sofort ein- 
zustelleu ist, wenn der Methangehalt 0,5 pCt iiber-

*) Jahrg. 1900, Nr. 1 - 1 3  ds. Ztschrft.

steigt. Die manche Betriebschwierigkeiten aufweisenden, 
insbesondere die Übersichtlichkeit z. B. von Schleifringen 
erschwerenden, schlagwettersicheren Konstruktionen 
haben in der Hauptsache nur Wert für die in der 
Nähe der Abbaue aufgestellten kleinen Haspel, für 
Sonderventilatoren, Bohr- und Schrämmaschinen, 
gegebenenfalls auch für Abteufpumpen, während für 
Wasserhaltungen, Streckenförderungen, Kompressoren, 
größere Haspel usw. meist so gut bewetterte Maschinen­
räume beschafft werden können, daß der Methangehalt 
unter dem angegebenen Prozentsatz bleibt.

S c h a lta n la g e n  u n ter  T a g e .
Für die Unterbringung größerer Hochspannung­

schaltaulagen unter Tage empfiehlt es sich, ebenso wie 
für die oberirdischen, mit dem Platz nicht allzu spar­
sam zu sein; auch ist es zweckmäßig, die Zahl der ein­
zubauenden Trennstellen nicht zu sehr zu beschränken, 
wenn auch dabei immer im Auge zu behalten ist, daß 
jeder Apparat mehr unter Tage auch Gefahrenquellen in 
sich bergen kann. Die Trennstellen haben den großen 
Vorteil, daß bei Störungen die genaue Fesstellung 
des Fehlersitzes durch das bequeme Lösen der Trenn­
stellen sehr kurze Zeit in Anspruch nimmt und immer
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nur* die kurze Außerbetriebsetzung des gerade zu unter­
suchenden Teiles erfordert, während die ganze Anlage, 
also auch diejenigen Teile, die in Ordnung sind, außer 
Betrieb gesetzt werden müssen, wenn es notwendig ist, 
Kabelmuffen zu öffnen oder Schraubenverbindungen 
zwischen Kabel und Sannnelschienen zu lösen. Im 
übrigen gilt für Schaltanlagen unter Tage sinnge­
mäß dasselbe, was für die oberirdischen angegeben wurde;

W asser  h a ltu n g e n .

Die sehr rasch laufenden Kolbenpumpen, die viel­
fach in den letzten Jahren eingebaut worden sind, 
haben sich nicht bewährt Man geht zweckmäßig auf 
eine mittlere Tourenzahl von etwa 100 zurück. Als 
Hauptwasserhaltung ist trotz der höheren Kosten 
eine Kolbenwasserhaltung zu empfehlen, während als 
Beservewasserhaltungen Zentrifugalpumpen zweckmäßig 
erscheinen. Die letzteren weisen einen um etwa 15 pCt 
geringem Wirkungsgrad auf. Demnach müssen auch 
die Schachtkabel, Dynamomaschinen, Dampfmaschinen 
und Kessel bezw. Gasmaschinen um diesen Prozentsatz 
größer beschafft werden, was bei dem Vergleich der 
Anlagekosten von Kolbenwasserhaltungen und Zentri­
fugalpumpen häufig nicht in Ansatz gebracht wird. 
Die dauernden Betriebsmehrkosten der Zentrifugal­
pumpen sind ziemlich erheblich; sie betragen z. B. bei der 
Annahme einer Differenz von etwa, 100 KW bei 8 x 365 
=  rd. 3000 Betriebstundeu 300 000 KW-Stunden 
zu je 3 Pfg. =  9000 J l . Es ist lediglich eine Rech­
nungsfrage, oh dieser Betrag durch die geringeren 
Amortisations- und Verzinsungskosten der Zentril'ugal- 
pumpe aufgehoben wird. Im Gegensatz zur Kolben­
pumpe hat die Zentrifugalpumpo die unangenehme 
Eigenschaft, sehr empfindlich gegen geringe Touren­
schwankungen zu sein. So arbeitet z. B. eine Zentri­
fugalpumpe auf einer Zeche im Anschluß an die eigene 
Zentrale tadellos, während sie bei Stromzuführung aus dem 
Bheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk überhaupt nicht 
mehr funktioniert bei nur etwa um 2 pCt verschiedener 
Periodenzahl. Ferner inkrustieren die Zentrifugalpumpen 
in vielen Fällen derart, daß .die normale Leistung nur 
bei erhöhten Umdrehungszahlen errreicht werden kann.

Dieser Übelstand läßt sich vielleicht dadurch be­
seitig! n, daß man von vornherein die Dimensionen von 
Zentrifugalpumpe und Elektromotor etwas reichlicher 
wählt und in ähnlicher Weise, wie beim Ventilator 
antrieb erwähnt, einen Vorschaltwiderstand im 
Rotor, der bei der Eigenart der Zentrifugalpumpe für 
weitgehende Regulierung nur verhältnismäßig klein zu 
sein braucht, anwendet. Dadurch wird allerdings 
bedingt, daß die Schleif bürsten der Elektromotoren 
die man normaler Weise nur beim Anlassen auf legt 
und nachher abhebt, während des gesamten Betriebes 
in Tätigkeit bleiben müssen. Bei den schnellaufenden 
Motoren würde das wohl verstärkte Spezialkonstruktionen

erfordern. Für diu Abteufpumpen eignen sich Zentrilugal- 
pumpen des geringeren Raumbedarfes wegen am besten. 

S e i l b a h n e n  u n d K o m p r e s s o r e  n.
Die Größe der für Seilbahnen und Kompressoren 

verwendeten Motoren wird möglichst der Größe der 
für Wäsche, Werkstätten usw. erwähnten Motoren an- 
gepaßt. Für Kompressoren verwendet man zweckmäßig 
selbsttätige Ein- und Ausschaltvorrichtungen, die von 
Druckluft betätigt werden. Hier sei- kurz erwähnt, 
daß es in vielen Fällen vorteilhaft ist, die Druckluft 
für Haspel, Bohr- und Schrämmaschinen nicht in 
großen Kompressoren über Tage, sondern in kleineren 
unter Tage fest aufgestellten oder fahrbaren elektrisch 
angetriebenen Kompressoren zu erzeugen.

Für Bohrmaschinen hat diese Art der Anordnung 
den besonderen Vorteil, daß die Leistungsfähigkeit 
infolge des- höheren angelieferten Luftdruckes erheblich 
gesteigert ist

H a s p e l .
Die Größe der Haspelmotoren wird möglichst der 

Größe der für Schiebebühnen, Spills usw. erwähnten, inter­
mittierend arbeitenden Motoren über Tage angepaßt. Für 
große und mittlere, lange Zeit an derselben Stelle bleibende 
Maschinen ist mit Bücksicht auf den besseren Wirkungs­
grad der elektrische dem Lufthaspel entschieden über­
egen. Bei kleinen, häufig den Aufslellangsortwechfelnden 

Haspeln verdient aus betriebstechnischen Gründen wohl 
vorläufig der Lul'thaspel noch den Vorzug.

B o h r - u n d S c li r ä m m a s c h i u e n.
Elektrische Bohrmaschinen haben im hiesigen 

Bezirk bis jetzt noch keine Anwendung gefunden; 
dagegen ist eine elektrische Schrämmaschine in Betrieb, 
die sich vor der Druckluft-Schrämmaschine durch 
erheblich geringeren Energiebedarf und gesteigerte 
Leistung auszeichnet. Die Veröffent'ichung von j 
weiteren Angaben über Bau und Betrieb dieser Maschine 
ist demnächst in dieser Zeitschrift zu erwarten.

S o n d e r v e n t i 1 a t o r e n.
Auffallenderweise hat der elektrische Antrieb für 

Sonder Ventilatoren bisher noch wenig Anwendung 
gefunden, doch dürfte er unter Benutzung der bei den 
schon genannten Versuchen bewährten schlagwetter­
sicheren Konstruktionen für Motoren und Schalter 
demnächst größere Berücksichtigung finden.

L o k o m o t i v e n.
Die Verwendung elektrischer Lokomotiven mit Ober­

leitung hat sich im hiesigen Revier seit kurzem in 
ungeahnter Weise entwickelt. Die Anlagen haben sich 
durchgängig bewährt. Es empfiehlt sich, dafür Gleich­
strom von 220 Volt mit Hilfe von Umformern un­
mittelbar unter Tage zu erzeugen. Wider Erwarten 
sind auch auf einer Zeche mit Akkumulator-Lokomotiven 
gute Erfahrungen gemacht worden, die darauf zurück­
zu I (ihren sind, daß man die Akkumulatoren nicht 
dauernd auf der Lokomotive läßt, sondern die teilwei e
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entladene Batterie nach wenigen Fahrten gegen eine voll 
geladene austauscht. Die Auswechslungsvorrichtung 
ist so einfach gebaut, daß der ganze Vorgang nur 
1 bis 2 Minuten in Anspruch nimmt.

B e l e u c h t u n g  u n t e r  T a g e .

Die Beleuchtung unter Tage ist in Nr. 4, Jahrg. 
1906 dsr. Ztschr. in einem Aufsatze von Elektro- 
Ingeneur Anders so ausführlich behandelt worden, daß 
es genügt, hier auf diese Veröffentlichung zu verweisen.

P lä n e  und S c h a ltu n g s c h e m a ta .
Sowohl aus betriebstechnischen Gründen als auch 

mit Rücksicht auf die Forderung des Verbandes 
Deutscher Elektrotechniker bezw der Bergbehörde 
empfiehlt sich die Anfertigung genauer Pläne und 
Schaltungschemata. Von der Behörde gefordert werden 
genaue Lagepläno nur für Anlagen unter Tage, während 
für diejenigen über Tage vielfach schematische Pläne 
genügen, aus denen zu erkennen sein soll:

1. Querschnitt und Isolierungsart der Leitungen,
2. Art der Verlegung der Leitungen,

3. wohin die Leitungen führen,
4. Anordnung der Apparate und Sicherungen sowfie 

deren Stromstärke,
5. Art, Größe und Spannung der Maschinen, 

Transformatoren, Lampen usw.
Am einfachsten ist es, für die Pläne und Schaltung­

schemata die in den Sicherheitsvorschriften enthaltenen 
Bezeichnungen zu verwenden; andernfalls ist eine 
Zeichenerklärung erforderlich.

Zweckmäßig erscheint es, die schematischen Pläne 
so anzulegen, daß die räumliche Trennung der einzelnen 
Teile zum Ausdruck kommt, und daß es möglich ist, 
diese einzelnen Teile herauszuschneiden, um sie als 
Teilschemata zur Aufhängung in den Transformatoren- 
und Verteilungsräumen zu verwenden. Ferner empfiehlt 
es sich, bei Drehstromanlagen die 3 Leitungen, nicht 
wie es meist üblich ist, einzeln zu zeichnen, sondern sie 
durch e in e  Leitung anzudeuten. Hierdurch wird die 
Arbeit erheblich erleichtert und die Übersichtlichkeit 
erhöht.

Das Mctallhiitteinvescn im Jahre 1905.
V on P ro f. D r . B . N e u m a n n ,  D arm stad t. 

(S c h lu ß .)

Z i n k .
Die Zinkindustrie hat in den beiden letzten Jahren 

außergewöhnlich günstige Ergebnisse gehabt. Die 
Produktion dieses Metalles ist auch 1905 wieder ge­
stiegen (um 5,2 pCt), aber nicht so bedeutend wie im 
Vorjahr (9,4 pCt), die Zunahme bewegte sich in der 
gewöhnlichen Höhe von ungefähr 5 pCt. Erheblich 
mehr ist der Preis gestiegen. Während sich 1903 der 
Preis (London) nur von 2 0 —21 L  hob und 1904 von 
21.11 auf 24.17 L  ging, stieg er im Jahre 1905 von 
25 auf 28.15 L. Solch hohe Preise sind nur aus den 
Jahren 1873 und 1899 bekannt. Die Aufwärtsbewegung 
der Preise 1905 war jedoch nicht ganz stetig, da im 
2. Quartal ein geringer Rückgang zu verzeichnen war. 
Die Leser dieser Zeitschrift sind durch die Berichte 
S p e ie r s  stets genau über die Lage des Zinkmarktes 
unterrichtet, deshalb braucht hier nicht weiter darauf 
eingegangen werden. Sehr trefflich werden die Ver­
hältnisse beleuchtet durch eine Zusammenstellung der 
oberbergamtlichen Preise (neuere Methode) für ober­
schlesisches Zink in den letzten Jahren: (für 1000 kg)

1903 1904 1905
I. Quartal 405 J t 416 J t 468

ir. „ 406 V 421 „ 454 V
m . „ 392 V 427 „ 481 V
IV. „ 395 V 464 „ 547 V

399,5 J t  432 Jt̂  487,5 «M

Die monatlichen D u r c h s c h n it t s p r e is e  auf den 
wichtigsten Märkten stellten sich, wie folgt:

New York London Breslau 
Jan. 0.19 c pr.Pfd.25.06A pr.t 2 4 .9 7 ^  pr.Ztr. (50kg)
Febr. 6 14 , 
März 6.07 , 
April 5.82 
Mai 5 43 
Juni 5.19 
Juli 5 40 
Aug. 5.71 
Sept. 5.89 
Okt. 6.09 
Nov. 6.15 
Dez. 6.52

24.59 „ „ 
23.83 „ „ 
23.81 „ „
23.59., „ 
23.88 „ „ 
23.94 „ „ 
24.68 „ „
26.38., „ 
28.23

t 24.66 
t 24.60 
t 23.80 
t 23.75 
t 23.95 
t 24.05 
t 24.85 
t 26.20 
t 28.00 
t 28.15 
t 28.35

!> »
28 50 „ „
2 8 .7 2 ,,,,

Der Londoner Jahresdurchschnitt war 25 L  4 s 8 cl 
im Jahre 1905 gegen 22 L  9 s 7 r? in 1904 und 
20 L  17 s[ 5 d in 1903.

Nach der Statistik des Hauses M erton  & Co., 
London, stellt sich die W e ltp r o d u k tio n 23) von Zink 
(in metr. Tonnen umgerechnet), wie folgt:

1904
Deutschland.............................191 063
Ver. Staaten . . . 165 831
B e l g i e n .............................  139 984
Großbritannien . . .
Frankreich und Spanien
H o lla n d .......................
Österreich und Italien 
P o le n .............................

1905 
t 197 185 t 
t 183 246 t 
t 145 456 t 
t 50 927 t 
t 50 368 t 
t 13 767 t 
t 9 357 t 
t 7 640 t 

625 139 t 657 946 t

46 217 
49 082 
13 101
9 245

10 607

2'°) G lü ck au f 1906. B. 42 , S. 192. Ö storr. Z. f. B e r g -u . H ü tte n w
1906 , B. 54, S. 127 . E n g . M in. Jou rn . 1906, B . 81 , S . 2 35
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Bei allen Ländern zeigt sich eine Zunahme der 
Produktion, nur in Polen ist die Gewinnung infolge 
der politischen Verhältnisse in Rußland erheblich 
zurückgegangen. Die Vereinigten Staaten und Eng­
land haben ihre Produktion um 10 pCt vergrößert, 
Deutschland, Belgien und ganz Europa nur um etwas 
mehr als 3 pCt. Deutschland steht immer noch an 
der Spitze der Zink erzeugenden Länder, und zwar 
lieferte Oberschlesicn 1905 129 941 t-, Rheinland
und Westfalen 67 244 t. Obwohl Deutschland nament­
lich in Oberschlesien über eine reiche Zinkerzquelle ver­
fügt, so nimmt doch die Einfuhr fremder Zinkerze von 
Jahr zu Jahr zu. Unter Berücksichtigung der Wieder­
ausfuhr wurden 1905: 87 605 t, 1904: 53 028 t, 
1903: 26 697 t Erz eingeführt. Diese Zahlen sprechen 
für sich. Hauptlieferanten sind Australien und Spanien. 
Nächst der deutschen ist die belgische2̂ ) Zinkindustrie 
die bedeutendste in Europa; sie konzentriert sich fast 
ganz auf die Provinz Lüttich, nur wenige Werke liegen 
in den Provinzen Antwerpen, Namur und Limburg. 
Das zur Zinkerzeugung nötige Erz stammt bis auf 
1 p(Jt aus dem Auslande, ebenso wie in Holland, und 
kommt ausschließlich über den Hafen von Antwerpen. 
Bemerkenswert ist der Fortschritt, den England seit 
1901 in der Produktion von Zink gemacht hat. Es 
ist auch anzunehmen, daß der Aufschwung weiter an­
dauern wird, da England im allgemeinen für den Erz­
import günstigere Verhältnisse besitzt, und da -ander­
seits die Fortschritte in der Aufbereitung der Broken 
Hill-Erze (Australien) in erster Linie England zugute 
kommen, wo auch dem Vernehmen nach einige Hütten 
zur Verarbeitung jener Aufbereitungsprodukte errichtet 
werden sollen. In den Vereinigten Staaten treten 
augenscheinlich Veränderungen ein. Der berühmte 
Joplindistrikt scheint die Höhe der Erzgewinnung 
erreicht zu hüben, er hat im verflossenen Jahre 11385 t 
weniger Zinkerz geliefert als in 1904. Dieser Ausfall 
rührt teilweise von den Überschwemmungen im August 
her, durch welche mehrere Gruben unter Wasser 
gesetzt wurden, anderseits steht aber fest, daß die neuen 
Aufschlüsse die Erschöpfung der älteren Lager nicht 
ausgleichcn. Die Erzzufuhr von den Rocky Mountains 
hat bereits einige Hütten in Kansas veranlaßt, auf 
Joplinerz zu verzichten und nur noch jene Erze zu 
verarbeiten. Neben dem Joplinbezirk ist Leadville 
(Colorado) der größte Zinkproduzent, er hat 1905 weit 
über 100 000 t Erz geliefert. Sehr lebhaft ist die 
Erzeinfuhr von Mexiko und Britisch Columbien. Ab­
gesehen von einigen Hüttenvergrößerungen sind in 
Amerika zwei große Neuanlagen im Bau; die eine der 
Mineral Point Co. gehörige wird in Depue, Jllinois, 
die andere der Hegeler Bros gehörige Anlage in Dan- 
ville (Jllinois) errichtet. Diese Tatsache ist deshalb

24) E ng. M in. Journ. 100G, B, 81 , 8 , 473.

bemerkenswert, weil die Werke nicht in die Gasfelder 
von Kansas, sondern in die Kohlenfelder von Jllinois 
gelegt worden sind, der früher angedentete Umschwung 
schreitet demnach weiter fort. Die Hütte von Wenona 
( J l l ) wurde stillgelegt.

Die A u s f u h r  D e u t s c h l a n d s  ist 1905 etwas 
zurückgegangen (um 3504 t). Die größten Abnehmer 
waren wieder England (19 693 t) und Österreich-Ungarn 
(18 486 t), dann folgt Rußland (mit 7146 t). Eng­
land bezog weniger als sonst, dafür traten aber China 
und Japan als stärkere Käufer auf. Die Zinkblech­
ausfuhr ist ungefähr gleich geblieben.

Über die Z in k g ew in n u n g  in einzelnen Ländern 
sind einige Veröffentlichungen erschienen, auf welche 
hier nur verwiesen werden soll. R z e h u lk a 20) und 
H e r te r 26) behandeln die Verhältnisse in Oberschlesien, 
H ig g in s 27) die in West-Virginien, M e is t e r 28) die 
des Westens von Amerika, D ie s c h e r 29) allgemein die 
der Vereinigten Staaten. — In Oberschlesien sind die 
Hohenloheschen Gruben und Werke zu einer Aktien­
gesellschaft mit 40 Mill. Kapital umgewandelt worden, 
und anderseits hat sich die Oberschlesiche Zinkliütten- 
Aktiengesellschaft aus Werken anderer Besitzer ge­
bildet.

Von bedeutendem Interesse für die gesamte Zink­
industrie sind die Fortschritte, welche durch Einführung 
neuer Aufbereitungsverfahren in den letzten Jahren in 
Australien gemacht worden sind. Im letzten Bericht30) 
war schon auf sie hingewiesen worden. Auf den 
bekannten Broken Hill-Gruben in Australien kommen 
in ungeheuren Mengen Blei-Zink-Mischerze vor. Die 
früher allein benutzte nasse Aufbereitung lieferte keine 
absolute Trennung der beiden Metallbestandteile, es 
blieben Mittelprodukte, oder besser gesagt, zinkhaltige 
Aufbereitungsprodukte übrig (mit 6,87 pCt Blei, 
18,48 pCt Zink und 189 g Silber), welche nur 
schwer verwendbar waren und sich bis 1904 zu MengenÖ
von 5 687 400 t angesammelt hatten. Jetzt ist durch 
Verwendung von magnetischen Scheidern und den beiden 
Säureprozessen von P o tte r  und D e lp r a t  ein Mittel 
gefunden worden, welches die Verarbeitung dieser Rück­
stände gestattet. Die Arbeiten sind, wie nachstehende 
Zahlen zeigen, längst über das Versuchstadium hinaus, 
auch erscheinen auf dem europäischen Markte bereits 
steigende Mengen jener Konzentrate. Die Australian 
Metal Co. und die Central Mine verwenden magnetische 
Scheider. Die Leistung der Anlagen ist auf wöchent­
lich 2400 t vergrößert worden. Auf der Central- und

2S) M eta llu rg ie  1905, B. 2, S. 4 8 , 7 0 , 109
2G) B erg - u. H ü tten m . R u nd schau  1905, B  1 S  122
27) E n g . M in. Journ. 1905, B. 79 , S. 608 , 6 58

„ s Ä ,iÄ 5 ' s s ' & "  B

i » ?  S s Ä r  * * B- io' s - 3oe- z- '■ ch™-
30) G lü ck auf 1905, B. 4 1 , S. 1053.
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Junction North Mine verarbeitet man magnetisch Rück­
stände mit 17,9 pCt Blei, 9,1 pCt Zink und 380 g 
Silber, die mit Granatsandstein verwachsen sind. Die 
Broken Hill Proprietary Co arbeitet nach dem D e lp r a t-  
Prozeß, sie hat die Lei tung dor Anlage von 1000 t 
wöchentlich auf 3500 t vergrößert und zur Verhüttung 
dieser Konzentrate eine Zinkhütte in Port Pirie er­
baut. Der Delpratprozeß benutzt eine angesäuerte 
Natriumsnlfatlösung als Trennungsflüssigkeit, die Säure 
greift die Sulfidpartikelchen an, die ansteigenden Gas­
blasen nehmen die Zinkblendeteilchen mit nach oben, 
der Bleiglanz fällt zu Boden, beide werden getrennt 
ausgetragen. Die Arbeitsweise erläutert folgendes Bei­
spiel: Tn 5 Wochen wurden 2450 t Abgänge mit 17,6 pCt 
Zink, 6,3 pCt Blei und 230 g Silber verarbeitet, man 
erhielt 739 t erstes Produkt mit 42 pCt Zink. 5,5 pCt 
Blei und 330 g Silber und 95 t Mittelprodukt mit
22,5 pCt Zink, 13 pCt Blei und 400 g Silber. Das 
Ausbringen an Zink im ersten Produkte beträgt dem­
nach 72 pCt. — Nach P o t t e r s  Prozeß arbeitet die 
Block 14 Co. Hier verwendet man als Scheide­
flüssigkeit eine 3— 3,5 prozentige Schwefelsäure. Bei 
einem 20prozentigen Erz, welches auf 35—50 Maschen 
zerkleinert war, wurden 85 -  95 pCt ausgebracht. B avav  
will durch Kohlensäureentwicklung den gleichen Erfolg 
erzielen wie die ändern mit Schwefelsäure. Eine solche 
Versuchanlage steht auf den Werken der Block Co. in Be­
trieb. Genauere Angaben über diese Aufbereitungsme­
thoden der australischen Mischerze machen L ow 31), 
J n g a l l s 32) und S e iw y n -B r o w n 33). Tn London hat 
sich im Oktober die Zinc-Corporation gebildet, eine Ge­
sellschaft mit 7 M ill.. /( Kapital, welche die Verarbeitung 
der Broken Hill-Rückstände betreiben will und sich bereits 
11/2 Mill. t dieser Rückstände bei verschiedenen Gesell­
schaften gesichert hat. Nur die Broken Hill Proprie­
tary Co. und die Sulfide Corporation, die ebenfalls 
schon eine kleine Zinkhütte betreibt, werden ihre eigenen 
Rückstände selbst weiter verarbeiten.

Auch in Amerika sind in Betreff der Aufbereitung 
von Zinkerzen einige Fortschritte zu verzeichnen34)- 
Früher lieferte allein der Joplinbezirk Konzentrate mit 
59 pCt Zink. Durch Einführung von B la k e s  elektro­
statischem Separator gelingt es, jetzt auch in Colorado 
und Wiskonsin 60prozentige Konzentrate herzustellen. 
In Leadville wurden mit verschiedenen Apparaten ver­
gleichende Versuche gemacht, die W ilfley -H erd e  gaben 
Konzentrate m it40 pCt, die W eth erill-S ch eid er solche 
von 45 pCt, B la k es  elektrostatischer Apparat solche 
von 50 pCt.

Eine genaue Beschreibung der Zentralaufhereitungs-

31) E u ? . M in. Journ. 1905 , B. 8 0 , S . 107.
321 „ „ „ „ „ * 289 .

. . . - . 385.

anlage der Vieille Montagne in Moresnet bei Aachen, 
mit Zeichnungen usw. ist ebenfalls bekannt geworden35).

An der eigentlichen Verhüttung der Zinkerze hat sich 
nicht viel geändert. Nur sind in letzterer Zeit wieder 
mehrere Vorschläge zum Verschmelzen der Zinkerze im 
S c h a c h t o f e n  aufgetaucht. S c h m i e d e r  empfahl 
seine Schachtofenkonstruktion36), dagegen erhoben 
S c h u c h a r d 37) und M e y e r 38) Bedenken. Auf 
Kunigundenhütte soll eine Versuchsanlage eines 
S ch m ied ersch en  Ofens im Gange sein.39) K e lle r -  
m ann empfahl die neue Form eines Zylinderofensin), 
deren Erfo’g bei der praktischen Verhüttung S p e ie r 41), 
bezweifelte. Versuche mit dem von L u n g w i t z an­
gegebenen Schachtofenprozesse wurden in Warren aus­
geführt, das Resultat soll aber nicht befriedigend ge­
wesen sein42.) In Vancouver (Brit.-Columbien) wurde 
ein elektrischer Ofen von Sn  y d e r  probiert, nähere 
Angaben liegen hierüber nicht vor. Über das D e 
L a v a l s c h e  elektrische Verfahren zur Zinkgewinnung 
ist bis jetzt auch nicht viel bekannt. Es hat sich zur 
Ausführung des Verfahrens die Société Anonyme 
Métallurgique Procédés de Laval mit 2,15 Mill. Frcs. 
gebildet. Das De Laval-Zink „G. D. L “ ist sehr rein, 
es enthält nur 0,03 -  0,06 pCt Blei und 0,01 pCt Eisen. 
Bis jetzt soll allerdings der Ofen nur verwendet worden 
sein, um unreines Zinkmetall oder zinkische Produkte 
umzudestillieren43), es sollen zwar auch einige Ver­
suche mit armen Erzen gemacht worden sein, über die 
technischen und ökonomischen Ergebnisse ist aber nichts 
bekannt.

Eine ausführliche Zusammenstellung elektrischer 
Zinkgewinnungsverfahren hat P e t e r s 44) in dieser Zeit­
schrift veröffentlicht.

O s w a l d  M e y e r  veröffentlicht eine eingehende 
Untersuchung über die E i g e n s c h a f t e n  von 
Zinkblech45).

Z inn.
Der Zinnmarkt unterliegt meist viel größeren Ein­

flüssen der Spekulation als der Markt anderer Metalle. 
Größere Preisschwankungen sind auch im ver­
flossenen Jahr nicht ausgeblieben, der Jahresdurch­
schnitt war aber höher als sonst, er erreichte mit 
142 L  19 s 4 d überhaupt das Maximum der früheren 
Notierungen; die Preise der Vorjahre waren 126 L  
14 s 8 d und 127 L  6 s 5 d. Die höchsten Preise 
hatte bisher das Jahr 1900 mit 133 L  11 s 6 d, so

35) M e ta llu r g e  1905 . B . 2, S 154, 180.
*) » „ ,  , ,2 0 .
37) ,  .  „ 105.
381 88
39 ) Ö sterr. Z. f. B erg - v . H o tten w . 1905 , B . 53, S. 625 .
« )  G lü c k a -f  1905 , B .  41, S. 1081.
4 ) Ö sterr Z. f. B er g - u. H ü tten w . 1905, B. 53, S. 625 .
42) E n g . M in. Journ . 1906 , B. 8 1 , S. 13.
43, E lcctroch . In d . 1905, B . 3, S. 209 .
« )  G lü ck auf 1905 , B. 41, S. 1496, 1536 , 1566.
45. Ö sterr. Z. f. B e r g -u n d  H ü tten w . 1905 , B . 53 , S. 522 , 538.
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hoch stnnd Zinn aber schon am Anfang des Jahres 
1905. Die Preise in den einzelnen Monaten für Straits- 
zinn in London waren folgende:

Jan. 131 L  5 s 11 d. Juli 1 U L  6 s 8 d.
Febr. 131 V 3 99 6 99 Aug. 152 99 7 99 6 99

März 134 99 17 99 6 99 Sept 149 99 15 99 6 99

April 140 99 11 99 8 99 Okt. 148 99 17 99 6 99

Mai 136 99 11 99 8 99 Nov. 154 99 — 99 — 99

Juni 138 99 3 99 6 99 Dez. 162 99 8 99 — 99

Der höchste Stand mit 165 L  7 s 6 d wurde gegen 
Ende Dezember notiert.

Fragt man nach den Ursachen dieser Preissteigerung, 
so ergibt sich als Grund einerseits ein Ausfall in der 
Produktion infolge von Arbeitermangel sowohl in den 
holländischen Kolonien wie in den Straits, anderseits 
ein erhöhter Verbrauch, namentlich vonseiten Amerikas, 
welches allein über 4 000 t mehr importiert hat 
als 1904.

Zuverlässige Produktionszahlen für 1905 sind noch 
nicht bekannt. Man weiß seit langer Zeit, daß in 
China größere Mengen Zinn gewonnen werden, sie 
bleiben aber im Lande. Jetzt sind auch in Nord- 
Tonking an der chinesischen Grenze einige Zinnseifen 
in Betrieb gekommen.

Die Zinngewinnung ist an und für sich sehr ein­
fach. P a w n s46) gibt eine Beschreibung der Arbeits­
methoden, wie sie am Mount Bischoff, dem bekannten 
Zinnvorkommen von Tasmanien, in Ausübung sind. 
Man gewinnt dort Zinn durch Tagebau, bricht das 
Erz und erhält durch Aufbereitung Konzentrate mit 
6 5 —7072 pCt Zinn, welche in Flammöfen mit Vs ihres- 
Gewichtes Kohle verschmolzen werden. Nach 8 Stunden 
sticht man ab, polt das Rohzinn und erhält dabei 
sofort ein Produkt mit 99,80 pCt Zinn.

Da das meiste Zinn aus Seifen stammt, so ist man 
in Neusüdwales dazu übergegangen, diese in etwas 
rationellerer Weise zu bearbeiten, und hat zu diesem 
Zwecke B a g g e r 47) eingeführt, die 1904 bereits für 
7a Mill J i  Konzentrate geliefert haben.

Diese Methode dürfte auch anderwärts noch zur 
Einführung kommen.

W e st macht einige Mitteilungen über ein Zinn­
vorkommen in Kalifornien bei Temescal48); die Aus­
beutung wurde versucht, nach kurzer Zeit war aber 
das Erz erschöpft

Die Wiedergewinnung des Zinns von Weißblech- 
schnit ein geschieht im allgemeinen aus Alkali-Laugen. 
Mit einem sauren Verfahren arbeitet B ergsoe, er 
benutzt als Elektrolyt eine 2prozentige Stannochlorid- 
lösung; mit dem Zinn geht aber eine ganze Menge 
Eisen mit in Lösung. In Kopenhagen soll eine Anlage 
nach diesem Verfahren in Gange sein.

46) E n g . M in. Journ. 1905, B. 79, S. 470 .
471 E n g . Min. Journ 1905, B. 80 , S. 209.
48J E ng. Min. Journ. 1905, B . 79 , S. 852.

N ick e l.
Nickel gehört zu den Metallen, deren Preise 

keinen großen Schwankungen unterwoifen sind. 
B a h lse n 49) stellte die Preisveränderungen in den letzten 
Jahren, wie folgt, zusammen: 1 8 9 6 -9 9  L  120, 1900 
L  152, 1901 L  147— 162, 1902 L  1 4 7 -1 7 7 , 1903 
L  1 5 2 -1 9 0 , 1904 L 160— 170

Fast die ganze Nickelproduktion der W elt liefern 
Kanada und Neukaledonien, und zwar erzeugt der 
Sudbury-Distrikt in Kanada allein mehr als die Hälfte, 
v 5 hiervon fördert die Canadian-Copper-Co. aus den 
Breightön-, Scobie- und Copper - Cliff - Gruben. Man 
röstet den kupfer- und nickelhaltigen Magnetkies 
im Sommer in Haufen, verschmilzt das geröstete 
Erz (mit 1 Va pCt Kupfer und 2 7 2 pCt Nickel) auf 
Rohstein mit 36—40 pCt Kupfernickel und verbläst 
oder verschmilzt diesen auf Konzentrationstein mit 
65 pCt Kupfernickel. Dieses Produkt geht zur Trennung 
der Metalle nach New Jersey. Die Mond Nickel Co. 
erzeugt Rohstein mit 25—30 pCt und schickt ihn 
nach England zur Nickelgewinnung nach dem-Kohlen- 
oxydverfahren.

Eingehende Angaben über die Raffination der 
N i ekel sp e ise  machte H ü b n er50) in dieser Zeitschrift, 
worauf daher nur verwiesen sein mag.

P la t in .
Über die Platinerzeugung im Jahre 1905 ist noch 

gar nichts bekannt Es steht jetzt fest, daß 1904 von 
Rußland über 1300 kg weniger produziert worden sind, 
was offenbar auf Rechnung des Krieges und der inneren 
Unruhen zu setzen ist. Die Produktion im Jahre 1904 
betrug nur 5005 kg gegen 6372 kg im Jahre vorher. 
Hierzu lieferten die einzelnen Distrikte: Tcherdinsk
153.3 kg, Perm 1105,9 kg, Süd-Verkhotvorsk 3533,6 kg, 
Nord-Verkhotvorsk 206,9 kg, Süd-Ekaterinburg 5,3 kg. 
Außer Rußland kommen als Platinlieferanten mit kleinen 
Mengen Australien und Amerika in Betracht. Australien 
lieferte aber 1904 nichts, Nordamerika nur 6 kg (1903
3.3 kg), und aus Südamerika kamen rund 300 kg. 
Die ganze Weltproduktion hat also 1904 jedenfalls 
5500 kg nicht überschritten.

H u n d esh a g en  hat auf Sumatra das Vorkommen 
von Platin festgestellt. Ein neues Produktionsgebiet 
scheint sich in Britisch-Kolumbien zu erschließen. Im 
Cariboo-Distrikt51) sind in einem alten Flußbett platin­
haltige Sandschichten gefunden worden, die zwar sehr 
arm sind, deren Menge aber enorm groß ist; man 
beabsichtigt deshalb einen hydraulischen Abbau, wie 
er ab und zu noch für Gold angewandt wird, ein­
zuführen.

49) M eta llurg ie , 1905, B . 2 , S. 221.
501 G lückauf, 1905, B . 4 1 , S. 6.
511 E ng. M in. Journ., 1905 , B . 79 , S. 332.
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Q u e c k s i l b e r .
Während alle anderen Metalle im Jahre 1905 sehr 

günstige Marktverhältnisse gehabt haben, bildet Queck­
silber eine Ausnahme. Der Durchschnittspreis für die 
Flasche betrug in London 1905: 7 L  8 s; 1904: 7 L  
19 s 6 3/i  d. Aber nicht nur gegen das Vorjahr ist 
eine Abnahme des Preises zu konstatieren, sondern der 
Rückgang dauert schon seit 1900 an. Seit ungefähr 
der Mitte des Jahres stand Quecksilber gleichmäßig 
auf 7 L  5 s (d i. 424,5 ^  für 100 kg).

Auffällig war 1905 in Deutschland die ungewöhnlich 
große Einfuhr von Quecksilber. Über die Produktion von 
1905 liegt noch nicht genug statistisches Material vor. 
In Amerika scheinen manche Quecksilbergruben der 
Erschöpfung nahe zu sein. Bemerkenswert ist, daß die 
New-Almaden-Grube geschlossen wurde, sie war die 
älteste und ergiebigste Quecksilbergrube Nordamerikas 
und überragte vor wenigen Jahren noch alle übrigen 
Produzenten.

Hinsichtlich der Metallurgie des Quecksilbers sind 
fast keine Änderungen zu verzeichnen. B u c h a l52)h at  
die Gicht der Quecksilberöfen mit Gichtgasabsauge­
vorrichtungen versehen, wodurch die Belästigung der 
Arbeiter wegfällt. S p ir e k 53) machte genauere Mit­
teilungen über den Czermäk-Spirek-Scluittröstofen,

Ble i.
Der Bleiindustrie, welche mehrere ziemlich uner­

freuliche Jahre erlebt hatte, kam im abgelaufenen Jahre 
die allgemeine Besserung gleichfalls zugute, die Preise 
waren höher. Im Anfang des Jahres sah die Lage aller­
dings noch nicht sehr günstig aus, weil große Zufuhren 
ausländischen Bleies auf den Markt drückten, erst im
2. Quartal besserten sich die Marktverhältnisse durch 
zunehmenden Verbrauch, namentlich auch durch Auf­
träge von Rußland. Auch in Amerika wuchs der 
Bedarf derartig, daß nicht nur kein Blei mehr exportiert, 
sondern am Schlüsse sogar von Europa Blei eingeführt 
wurde. Deshalb war auch am Ende des Jahres die Preis­
steigerung ganz erheblich. Die Monatsdurchschnitte 
der Londoner Preise für 1000 kg spanisches Blei waren 
folgende:

Jan. 257,5 JL Juli 271,3 J l
Febr. 249,2 „ Aug. 279,3 „
März 246,0 „ Sept. 279,0 „
April 253,1 „ Okt. 293,6 „
Mai 255,3 „ Nov. 306,8 „
Juni 260,0 „ Dez. 348,7 „

Der Gesamtdurchschnitt stellt sich im Jahre 1905 auf: 
13 L  14 s 2 d, 1904: 11 L  19 .<? 8 d, 1903:11 L  11.5 7 d.

Die statistischen Angaben über das abgelaufene 
Jahr sind noch unvollständig.

5ä) Ö sterr. Z. f. R erg- u. H iiM enw ., 1905, R. 53, S  303 . 
■:t) Z f. nng. C h em ie. 19 0 5 , ß  18, S. 22.

Zum letzten Berichte ist noch die B le ip r o d u k tio n  
der W e lt  für 1904 nachzutragen:
Deutschland 137 600 t Anderes Europa 11 300 t
Spanien 177 400 „ Verein. Staaten 284 700 ,,
Großbritannien 24 700 „ Mexiko 107 000 „
Öster.-Ungarn 14 000 „ Kanada 16 600 „
Italien 23 200 ,, Australien 120 000 ,,
Belgien 21 600 ,, Südamerika 300 „
Frankreich 15 200 ,, 948 200 t
Griechenland 15 200 „ 1903: 896 300 „
An der Spitze steht Nordamerika, dann folgt Spanien, 
an dritter Stelle kommt Deutschland, woselbst der 
größte Bleiproduzent die Friedrichshütte ist; sie lieferte 
31017  t, dann folgt Braubach mit 20 290 t, Stolberg 
mit 16 570 t, Rhein-Nassau mit 12 101 t, Mechernich 
mit 10 459 t und Clausthal mit 10 392 t. Die deutsche 
Ausfuhr betrug 43 556 t, die Einfuhr nur 1852 t.

Das wichtigste Ereignis auf dem Gebiete der 
Metallurgie des Bleies ist die ursprünglich durch 
H u n tin g to n  & H e b e r le in  eingeführte R ö stu n g  
des B le ig la n z e s  m it K alk . Es war schon im letzten 
Berichte 54) auf diese Neuerung hingewiesen, jetzt sind 
weitere Einzelheiten und Betriebserfahrungen bekannt 
geworden. Das Verfahren wurde ursprünglich in Pertu- 
sola (Italien), ausprobiert, kam dann nach Deutschland, 
weitere Anlagen sind in Mexiko, Tasmanien, Neusüd­
wales errichtet, und jetzt faßt das Verfahren auch in 
Nordamerika Fuß. DieEntschwefelung des Bleiglanzes soll 
nach dem Verfahren von Huntington & Heberlein und 
ähnlichen Verfahren dadurch erreicht werden, daß man 
Luft durch die heiße Masse bläst. Würde man dabei 
Bleiglanz für sich allein verwenden, so würde durch 
die entstehende Temperaturerhöhung die Masse zum 
Schmelzen kommen, es würden metallisches Blei und 
eine bleireiche Schlacke entstehen, aber die Umsetzung 
würde nur unvollständig sein. H u n t i n g t o n  & 
H e b e r 1 e i n mischen deshalb das Erz mit Kalk, 
rösten in einem beliebigen Röstofen und nehmen
nachher erst das eigentliche Verblasen vor. Diese 
neue Art der Entschwefelung ist billiger, der
Schwefel wird vollständiger entfernt, und da die Röst­
temperatur sehr niedrig bleibt, so sind die Verluste 
an Silber und Blei sehr gering. Die Vorteile dieses 
Verfahrens gegenüber dem alten Röstverfahren sind, 
wie später dargetan werden wird, ganz beträchtlich. 
Eine Abänderung des Verfahrens führte Car­
m ich a e l & B r a d fo r d 55) auf den Hütten in Port 
Pirie (Broken Hill) ein. Sie mischen den Bleiglanz 
mit 20 —35 pCt Gips, bringen das Gemisch ohne vor­
herige Röstung in einen auf Rotglut erhitzten Konverter 
und blasen Wind durch das Gemisch. Blei oxydiert
zu Sulfat, Gips geht in Sulfid über und oxydiert wieder

M) G lü ck au f 1905 , B . 41,. S . 1052
55)  E n g . M in . Journ. 1905 , R 80 , S. 778 . M eta llu r g ie  1905  

ß  2, S. 578.
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zu Sulfat, schließlich sintert und schmilzt die Masse, 
es entweicht schweflige Säure, während sich gleich­
zeitig Kalziumplumbat bildet. Die Entschwefelung geht 
bis auf 4 pCt herunter, die Abgase werden auf Schwefel­
säure verarbeitet. Das abgekühlte und zerkleinerte 
Konverterprodukt geht zum Hochofen. Die Anlage 
in Port Pirie ist für 35 000 t Durchsatz bestimmt. 
Einfacher erscheint dieAbändernng von S a v e lsb e r g ,3(i) 
welcher das Erz mit genügenden Mengen von Kalkstein 
(15—20 pCt) mischt, sodaß bei dem direkten Verblasen 
(ohne vorherige Röstung) ein Zusammensintern verhindert 
wird Zur Vermeidung von Flugstaubbildung befeuchtet 
man die Masse mit 5 pOt Wasser. Beim Verblasen 
verwandelt sich der Kalkstein in Sulfat, er verschlackt 
nachher mit Kieselsäure unter Abgabe von schwefliger 
Säure. Die Konvertermasse besteht zum Schluß aus 
Kalksilikat, Bleioxyd, Kieselsäure und 2 —3 pCt Schwefel. 
Das Verfahren steht auf den Hütten in Stolberg und 
Ramsbeck in Betrieb. Einige Veröffentlichungen beschäf­
tigen sich mit den chemischen Vorgängen im Konverter 
beim Hungtington - Hoberlein - Verfahren. Die 
Erfinder hatten die Bildung eines Kalziumperoxydes 
angenommen, D on a ld  C la r k 57) und B o r c h e r s58) 
nehmen die Bildung von Kalziumplumbat an und halten 
dieses für den Sauerstoffüberträger, H u tc h in s 59) weist 
diese Rollo dem Gips zu.

Einen sehr wertvollen Beitrag zu der Frage der 
„Kalkröstung“ liefert B ie r n b a u m 60) dadurch, daß 
er die mit dem Huntington - Heberlein - Verfahren auf 
der Friedrichshütte erzielten Betriebsergebnisse bekannt 
gibt. Für 50 000 t Erz waren 30 Flamm- und 
Sinteröfen mit 188 Mann Bedienung nach der alten 
Methode nötig; dieselbe Arbeit leisten jetzt 3 große 
mechanische Huntington-Heberlein-Rundöfen mit 14 
Mann. Der Kohlenverbrauch betrug beim Flamm­
ofen 50,3 pCt, beim Sinterofen 28,7 pCt, beim 
mechanischen Ofen 7,3 pCt. Das poröse Konverter­
produkt verschmilzt leichter im Schachtofen, reichere 
Beschickungen und höhere Windpressungen sind anwend­
bar. Die 8-förmigen Schachtöfen setzten 36 -  38 t, 
der 15-förmige Rnndschachtofen 270 t des Konverter- 
prodnktes durch, sodaß die Bleierzeugung sich ungefähr 
wie 8 : 100 verhält. Die Gefahren der Bleivergiftungn o
sind bei dem neuen Verfahren wesentlich geringer.

Auch auf anderen Bleihütten sind allerlei Versuche 
gemacht worden, die Gefahr der Bleierkrankungen zu 
vermindern. G u illem a in  6') hat auf der Mechernicher 
Hütte zur Abführung des beim Abfluß der Schlacke 
aufsteigenden Rauches die Schlackenstiche mit Hauben 
überbaut, welche an der Ventilationseinrichtung hängen;

M) E ng. M in Journ. 1905, B . 80. S. 1067.
57) „ ,  „ 1904, B. 78, S. 630.
581 M eta llu rg ie  1905, B  2, S. 1.
59 E ng. Min. Journ. 1905, B . 80 , S. 720.
M) Z. f. B erg-, H iitteu - u. S a l.-W es. 1905, B . 53, S. 219.
6 ) M eta llu rg ie  1905, O. 2, 8 . 74.

auch andere Bleiabstiche, ähnlich dem Arentsschen Stich, 
sind eingebaut. In Rösthütten sucht man ebenfalls die 
Staubbildung zu verhindern, indem man z. B. in Pfibram 
bei den Fortschaufelungsöfen selbsttätig verschließbare 
Chargiervorrichtungen angebracht h a t62).

In Bormette, La Londe (Var), Frankreich, ist ein 
eigenartiges Verfahren zur Ausführung gekommen, 
welches die Schmelzwärme der Schlacke zur Einleitung 
weiterer Reaktionen ausnutzt. Man mischt, wie L o t t i63) 
mitteilt, Bleiglanz in flüssige Schlacke ein; unter Ent­
weichen von Schwefe], schwefliger Säure und Schwefel­
säure bleibt eine schwammige Masse zurück, durch 
welche Luft gepreßt wird, die eine weitgehende Ent­
schwefelung bewirkt. Die Masse wird dann mit Koks 
und Zuschlag im Hochofen aufgegeben. Die Röstkosten 
betrugen früher 0 die Entschwefelung jetzt 1,88 .H, 
die Schmelzung früher 23,06 jetzt 13,04 ^  Der 
Koksverbrauch ist geringer (14 : 12 pCt), der Durchsatz 
größer (20 : 25 t), das Ausbringen ist besser, die Stein­
menge größer.

Das Verschmelzen von Bleierzen im s c h o tt is c h e n  
H erd e bespricht M id d le to n 64) Die Durchsatz­
menge ist sehr klein (7 V2 t in 24 Std.), es kann 
nur reicher Bleiglanz verarbeitet werden, das Aus­
bringen ist schlecht, es geht sehr viel Blei in die 
Schlacke. In Amerika bestand bis vor kurzer Zeit in 
Südost-Missouri zu Desloge ebenfalls noch eine An­
lage mit schottischen Herden.

B orch ers hat eine Zusammenstellung über Ab­
messungen und Leistungen von B le i S ch ach tö fen  
veröffentlicht, auf welche hier nur verwiesen werden 
soll.05)

Über die e le k tr isc h e  B le ir a f f in a t io n  von B e tts  
liegen wieder einige Mitteilungen vor. W h it e h e a d 66) 
gibt an, daß die Anlage in Trail umgebaut worden ist. 
Man verwendet jetzt als Badflüssigkeit einen Elektro­
lyten mit 5 pCt Blei und 10 pCt freier Kiesel fluonvasser- 
stoffsäure, die Stromdichte beträgt rund 150 Amp/qm, 
die Spannung 0,25 Volt. Derselbe A utor67) berichtet 
dann noch über die Weiterverarbeitung der Anoden­
schlämme, die aber noch nicht sehr vollkommen zu
sein scheint. Eine solche Bleiraffination soll auch in
Newcastle-on-Tyne eingerichtet worden sein.

A n t i m o n .

Antimon ist kein eigentliches Großhandelsmetall, 
das Geschäft verläuft meist sehr gleichmäßig. Im 
abgelaufenen Jahre dagegen trat auch hierin eine 
Änderung ein, weil einesteils viel Antimon für Kriegs­
zwecke verbraucht wurde und andernteils die

“ ) Ö sterr. Z. f. B erg - u. H ü tten w . 1905 , B 53 , S 4

d o ' o  o?VM ln- J o u n i- 1905> B  8 0 « s - 5 8 0  M eta llu rg ie  1905, Ji. o. ¿555.
M) E ng. M in Jnurn. 1905 , B . 80 , S 10
C5) M eta llu rg ie  1905, B  2 , S. 409 , 523
nß) E leetroch . Ind. 1905, B. 3 , S. 78
67) M eta llu rg ie  1905, B. 2 , S. 163.
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japanische Erzeugung durch den Krieg stark zurück­
gegangen war. Antimon setzte am Jahresanfang mit 
37 — 39 L  ein und stieg mit einigen Schwankungen 
bis zum Jahresschluß auf 64 L. Der Jahresdurch­
schnitt war 46 L  15 s 1 cl; 1904: 28 L  7 s 11 d; 
1903: 26 L  18 s 7 d.

B e t t s 68) macht einen neuen Vorschlag zur elek­
trolytischen Verarbeitung von Antimonerzen. Er will 
geröstetes Erz in Flußsäure lösen und zwischen Blei­
platten elektrolysieren. Bei der Raffination von Roh­
antimon soll Alkalisulfat oder Schwefelsäure zugesetzt 
werden.

S ilb e r .
Im Zusammenhang mit der allgemeinen günstigen 

Marktlage der Metalle hat auch Silber ein besseres 
Jahr gehabt. Der Jahresdurchschnitt mit 85,57 ./c 
für das kg war wesentlich höher als in den Vor­
jahren (1904: 72,96 JC und 1903: 71 .Ji). Man muß bis 
1896 zurückgehen, um einen ähnlich hohen Preisstand 
zu finden. Die Gründe hierfür sind zu suchen in dem 
andauernd großen Verbrauche in Asien und in der Minder­
produktion in Mexiko infolge anhaltenden Fiebers. 
Die Silberpreise in den einzelnen Monaten waren 
folgende:

Jan. 82 ,54 .Ä  Juli 80,26 t.//
Febr. 83,13 „ Aug. 82,30 „
März 79,62 „ Sept. 84,32 „
April 77,23 ,. Okt. 84,38 „
Mai 78,86 „ Nov. 86,83 „
Juni 79,58 „ Dez. 87,37 „

Vor einiger Zeit ist erst eine statistische Zusammen­
stellung der W e ltp r o d u k t io n  an S ilb er  im Jahre 
1904 bekannt geworden 69), die Angaben sind Unzen 
(31 g) Feiusi ber. Über 1905 ist so gut wie noch 
nichts bekannt.

N o r d a m e r ik a .
Verein. S t a a t e n   58 786 100 Unzen
Kanada  3 718 668 „
M ex ik o ............................................... 60 808 879 „
Z en tra lam erik a .............................. 655 357 „

Sü d a m er ik a .
Argentinien. .    66 153 Unzen
B o liv ia   6 083 333 „
Chile.....................................................  868 067 „
Colum bien.........................................  946 066 ..
Peru   4 667 047 ,,
U r u g u a y .........................................  1 093 „

E u ro p a .
Österreich. . . . 1 2 5 4 888 Unzen
Ungarn............... 643 000 „
Frankreich . . . 609 638 ,,
Deutschland . . . 12 532 938 „

681 E n g . M in Journ  1905, B. 8 0 , 8  829.
69J , , , . . 978.

,  Griechenland. . . 895 172 Unzen
Italien . . . . .  757 777 „
N orw egen....................  257 200 „
Rußland . . . .  172 912 „
Spanien....................... 4 876 076 „
Schweden . . . .  20 923 „
T ürkei............................. 564 685 „
England . . . .  174 517 „

A sien .
O stin d ie n ........................................  175 479 Unzen
J a p a n   3 208 620 „

A u s t r a l i e n   14 558 892 Unzen
A f r i k a ........................................  486408  „
A ndere L ä n d e r   50 000 „

176 840 014 Unzen 
1903: 173 222 088 „

Deutschland produzierte 1904 432 135 kg. Hierzu 
steuerten bei: die Mansfelder Gewerkschaft 100 233 kg, 
die Norddeutsche Affinerie 84686 kg, Freiberg 74 414 kg, 
Clausthal 46 979 kg, Stolberg 40 068 kg, Braubach 
28 400 kg, Rhein-Nassau 15 491 kg, Friedrichshütte 
12 563 kg. Die Vereinigten Staaten erzeugten 
1 661 600 kg, wozu am meisten Montana beitrug, 
welches im vorhergehenden Jahre Colorado überholt 
hat. Nach einer Angabe von W a n g en en  lieferten 
in Amerika die eigentlichen Silbererze nur 7 V2 pCt, 
dieBleierze 353,4 pCt, die Kupfererze 24 V2 pCt des Sil­
bers. Das Verhältnis verschiebt sich aber fortwährend 
zu Gunsten des Kupfers.

ln der Metallurgie des Silbers tritt langsam eine 
Änderung der Arbeitsweise ein. Wie beim Kupfer 
schon angeführt, zieht man da, wo es angängig 
ist (z. ß. in Mexiko), vor, Silbererze mit Kupfer­
erzen zu verhütten, das Silber also in das Kupfer 
(anstatt wie früher in das Blei) überzuführen und nachher 
durch elektrische Scheidung wieder zu gewinnen. 
In brennstoffarmen Ländern kommt man außerdem 
mehr und mehr von den eigentlichen Silberprozessen
ab, führt jetzt eine mechanische Anreicherung aus und 
benutzt ähnlich wie bei Golderzen die Cyanidlaugerei 
zur Extraktion des weißen Metalles. So berichtet 
C hiddey 7') von El Salvador, daß man dort die chlorie­
rende Röstung und Pfannenamalgamation aufgegeben 
hat; man amalgamiert die Erze auf Platten, scheidet 
in Sand und Sch'amm und laugt mit Cyankalium aus. 
Das Ausbringen beträgt 85 —90 pCt. Da in Mexiko an 
verschiedenen Stellen der Patioprozeß nicht mehr 
recht lohnt, so hat El w e s 71) auf einer Anlage Cyauid- 
laugerei eingeführt, welche 75 pCt ’ des Silbers aus­
bringt und nur die Hälfte der Kosten wie die Pfannen­
amalgamation verursacht. Auf der Lorettohütte bereitet

70)  E n r. M in. Journ. 1905 , B. 79 , S. 1053 .
71J * » « » » 505 .
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man jetzt die Erze auf, verschickt die reichen Kon­
zentrate nach Deutschland und verarbeitet nur die 
ärmeren Rückstände nach dem Patioprozeß. M i l l e r 72) 
berichtet über die Erfolge der Cyanidlaugerei für 
Silbererze auf einer Anlage in West-Chihuahua, 
Oxnam 73) über die der Palmarejo-Grube. Auch 
rebellische Erze und Konzentrate sollen sich nach
El wes 7i) in dieser Weise mit Vorteil verarbeiten 
lassen.

B e tts  75) hat für die e le k tr o ly t is c h e  R a ff i­
nation  des S ilb e r s , namentlich wismut- und anti­
monhaltige Produkte, einen Elektrolyten mit Methyl­
schwefelsäure unter Zusatz von etwas Gelatine oder 
Gummi vorgeschlagen.

Leider geht der altehrwürdige sächsische Silber­
bergbau nach rund 700jähriger, zum Teil sehr
blühender Betriebszeit seinem definitiven Ende ent­
gegen, da die Betriebe wegen Unrentabilität in einigen 
Jahren ganz eingestellt werden.

Go l d .
Die G o ld p ro d u k tio n  der W e lt  von 1905 ist 

noch nicht vollständig bekannt, einzelne Zahlen der 
Hauptländer werden nachher noch angegeben.
Fr. H o b a r t76) gibt folgende Schätzung der Gold­
ausbeute im Jahre 1905 dem Werte nach:

Australien 85 522 125 Doll.
Brit.-Indien 11634 400 „
Kanada 14 429 000 „
Mexiko 13 500 000 „
Rußland 24 000 000 „
Rhodesien 7 429 625 „
Transvaal 101 295 960 „
Verein. Staaten 86 337 700
Andre Länder 31 317 000 „

375 465 810 DolL
Die Zunahme der Goldproduktion gegen das Vorjahr 

würde danach 7 pCt ausmachen. Die Ausbeute in Trans­
vaal ist um 28 Mill. Doll., in den Verein. Staaten um 
5 Mill. Doll, gewachsen, dagegen in Australien, Ruß­
land, Kanada je um 1 — 2 Mill. Doll, zurückgegangen 
An der Spitze marschiert wieder wie vor dem Kriege 
Transvaal, nachdem dort durch die Einfuhr von 
45 000 Chinesen dem Arbeitermangel abgeholfen ist. 
Sehr interessant ist übrigens folgende Zusammenstellung 
der in Transvaal vor, während und nach dem Buren­
kriege erzeugten Goldmengen77):

1898 119 174 kg 1902 52 922 kg
1899 118 180 „ 1903 92 173 „
1900 13 334 „ 1904 117 299 „
1901 9 299 „ 1905 152 303 „

72) E ng . Min. Journ 1905 B. 80 , S. 344 .
70 * „ „ „ 80, „ 297 , 339 , 387 , 440.
741 •, * * * „ „ 109.
75)  „ „ „ .  * ,  395.
76) _■ .  „ 1906 ß . 81. S. 3.
77) O sterr. Z eitschr. f. B e r g -u .  H ü tten w . 1906. B . 54 S. 117.

Nicht weniger interessant ist eine Zusammenstellung 
der Ausbeuten, die das Klondike-Goldfeld am Yukon 
seit Beginn gegeben hat:

1896 300 000 Doll. 1901 18 000 000 Doll.
1897 2 500 000 „ 1902 14 500 000 „
1898 10 000000 „ 1903 12 250 000 „
1899 16 000 000 „ 1904 10 350 000 „
1900 22 275 000 „ 1905 7 000 000 „

An dem rapiden Abfall im letzten Jahre trägt
außer ungünstigen klimatischen Verhältnissen namentlich 
die zunehmende Erschöpfung der Goldseifen die Schuld.

Die Goldproduktion wird für 1905, wie folgt, 
angegeben:

Verein. Staaten 4 178 592 Unzen 
Australien 4 137 500 „
Transvaal 4 897 221 „

Über die G old W äscherei liegen wieder einige Notizen 
vor. G a rr iso n 78) beschreibt diese in San Domingo, 
S h a r p le ss79)die in Antioquia,Columbien, M a c la ren 80) 
die Art des Goldwaschens bei den Eingeborenen in 
Assam (Indien). H o h l81) beschäftigt sich mit den 
Kosten des Goldbaggerns in Oroville und H u tc h in s 82) 
berichtet, daß durch Verbesserung der Baggerein­
richtungen in Kalifornien die Arbeitskosten für das 
Kubikyard Sand jetzt nur noch 9,4 Pfg betragen. 
G oodale83) bespricht die Verarbeitung der Golderze 
in Ouray, Colorado, L oevysi) gibt eine Zusammen­
stellung der in Transvaal angewandten Methoden, 
W en d eb orn 85) eine solche über die der Goldschliche 
in Australien.

Wie schon im letzten Berichte86) auseinandergesetzt, 
geht in den Ländern, welche hauptsächlich Cyanid- 
laugerui betreiben (Transvaal, Westaustralien) seit 
einiger Zeit eine Veränderung vor, nachdem die 
Ansichten über die Zerkleinerung der Erze völlig andere 
geworden sind. Man hat gefunden, daß die feine Zer­
kleinerung des g a n zen  Materials bessere Extraktion 
ergibt, als bei der früheren Trennung und Laugung 
von Sand und Schlamm. Zu diesem Zwecke ist die 
Griesmühle (Rohr- oder Flintmühle) stark in Auf­
nahme gekommen G ö p n er87) führt an, wie in 
Australien durch Einführung der Naßgriosmühle und 
der Verwendung von Bromcyan erst eine befriedigende 
Verarbeitung der Goldtellurerze möglich wurde. In 
Transvaal hat die Griesmühle ebenfalls schon große 
Erfolge erzielt; durch ihre Verwendung steigt die

78) E ng . M in. Journ. 1905 B. 79 , S . 1128 .

” * ” - -  -  -  9 9 4 .
"  ” - » .  .  .  .  224 .

„ .  * „ „ „ 8 9 5 .
„ 8 0 , S. 4 9  u. 102.

„  - » - ,  „ 7 9 , S. 8 5 0 .
84 J / .  f. an gew . C h em ie  1905 B. 18, S. 947 , 984 .
S  O sterr. Z. f. B erg - u. H ü tten w . 1905  B. 53 , S 2 1 3 .
86j G lü ck auf 1905 B. 41 , S . 1055 .
87J M eta llu rg ie  1905 B . 2 , S. 2 3 1 .
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Leistung der Poclisterapel, die Extraktion wird 
besser, und die Laugezeit für die pyritischen Konzentrate 
wird bedeutend verkürzt. H a rd in g e98) vergleicht die 
Leistungen von Kohr- und Kugelmühle und zeigt die 
Überlegenheit der Rohrmühle für Feinzerkleinerung, 
L eu p o ld 39) berechnet den direkten Gewinn nach Ein­
führung solcher Mühlen auf der Treasury-Grube zu 
1,20 JC auf die Tonne Erz. Dieselbe Frage der Fein­
zerkleinerung behandeln auch noch R o b e r ts90), 
P r ic h a r d 91) und G öp n er92).

Im Anschluß an die Verfahren der Cyanidlaugerei 
von Golderzen sei noch auf einige andere Veröffent­
lichungen hingewiesen. J a rm a n  und B rereto n  93) stu­
dieren die Cyanidlaugerei stark kupferhaltiger Erze, 
welche Schwierigkeiten machen, und schlagen hierfür 
Cyanammonlösung als Laugungsmittel vor. S h a rw o o d 94) 
vergleicht die verschiedenen Methoden der Goldfällung 
aus Cyanidlösungen. Bei der Verarbeitung von 100 t Lauge 
am Tage braucht die Elektrolyse 5 —6 Std. und bringt 
90 pCt aus; 25 — 30 Pfd. Zinkspäne fällen unter 
günstigen Bedingungen 9 0 —95 pCt der Edelmetalle- 
20— 30 Pfd. Zinkstaub 95 98 pCt; Elektrolyse und
Zinkstaub sind aber teurer als Zinkspäne.

Über die moder. e Goldgewinnungsanlage mit 
Cyanidlaugerei am Roudn^ in Böhmen liegen jetzt auch 
einige Betriebs- und Ausbeuteangaben vor 95).

88j E n g . M in. J o u ra . 1905  B . 7 9 , S. 1093.
® ) ,  .  ,  .  .  .  .  1104.

„ „ ,  .  .  „ .  4 1 8 .
9t) „ » - n « » ” 3̂3.
92) M eta llu rg ie  1905  B. 2, S. 529.
93) E n g . M in. Journ. 1905. B . 79 , S. 802 .
M) E n g . M in Journ. 1905. B . 79, S. 752
95) Ö st. Z. f. B er g - u. H ü tten w . 1905. B. 53 , S 397 .

Im abgelaufenen Jahre hat das Problem der 
G old g ew in n u n g  aus S eew a sser  wieder einige 
Aufmerksamkeit erregt, hauptsächlich wohl deshalb, 
weil R am say, der bekannte englische Forscher, seinen 
Namen dafür hergegeben hat. Im Meerwasser sind 
ungefähr 0,065 g Gold in der Tonne enthalten, die 
Gewinnung ist weder einfach noch billig. Es haben 
sich beieits 2 Gesellschaften gebildet, von denen eine 
nach einem Verfahren von S n ell, die andere nach C. &N. 
C ia n ta r  arbeiten will. Auf die Ergebnisse darf man 
gespannt sein.

ZumSchluß noch einige K osten an gab en . B rooks96) 
gibt die Kosten der Goldgewinnung auf der Northern 
Block-Grube in Kalgoorlie zu 12,28 ^  pro Tonne 
Erz an. Eine außerordentlich eingehende Kosten­
berechnung westaustralischer Gruben hat G ö p n e r 97) 
veröffentlicht. G r a n t93) rechnet die Kosten auf der 
Cosmopolitan-Grube in Westaustralien zu 10,22 J l  
aus. Für den Cripple Creek-Bezirk werden die Kosten 
der C h lo ra tio n  zu 16,72 J l  angegeben. Nach einem 
offiziellen Bericht ") stellen sich die Goldgewinnungs­
kosten in Transvaal, wie folgt, für eine Tonne Erz: 

Langlaagte. Gien. Nourse.
Grubenkosten 3,52 3,25 4,32 Doll
Pochen u. Aufbereiten 0,52 0,62 0,73 „
Cyanidlaugerei 0,47 0,63 0,70 „
Generalunkosten 0,48 0,47 0,62 „

Gesamtkosten 4,99 
Einnahme 6,64 
Gewinn

4,97
8,23

6,37

1,65 Doll. 3,26 Doll. 2,51 Doll.

96) E n g . M in. Journ. 1905 . B . 80 , S. 4.
9 i) M eta llu rg ie  1905. B . 2, S. 549.
98) E n g . Min. Journ. 1905. B. 79, S. 804 .
99) E n g . M in. Journ 1905. B . „ S. 565 .

G eschäftsbericht desVorstandes der Sektion 2 derKiiappschafts-Berufsgenosscnsehaft über das Jahr 1905
Dem vor kurzem zur A usgabe gelangten Bericht ent­

nehmen wir d a s  Folgende.

E s  waren im Betrieb:
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S t e in k o h le n g r u b e n ........................... 183 26 3  804 183 254  431
D a m p f z i e g e l e i e n .......................... 1 32 1 26
B rik ettfab rik en  . . . . . . — — 1 50
E i s e n s t e i n g r u b e n ........................... 11 7 75 13 8 89
S a l in e n ..................................................... 10 457 10 4 90

S t e i n b r ü c h e ........................................ 1 848 1 919

zusam m en 206 2 6 5  916 209 256  805

Von den k.itastrierton Betrieben der Sektion wurden 
im Berichtsjahre 4 Steinkohlengruben und 1 E isenstein­

grube dauernd eingestellt. In das Kataster neu einge­
tragen wurden 3 Steinkohlengruben, 4 Eisensteinzechen 
und 1 Brikettfabrik. Die Zahl der durchschnittlich be­
schäftigten versicherten Personen hat sich um 9 1 1 1  =  
3 ,4 3  pCt gegen das Vorjahr verringert.

Nach den §§ 57 , 58 und 59  des 3 . G enossenschafts­
statuts waren im Berichtsjahre, gegen Betriebsunfälle auf 
A ntrag versichert:

2 6 7  Betriebsbeam te mit einer
Lohnsumme von . . . 2 0 8 0  176  J l

9 Markscheider mit einer
Lohnsumme von . . .  68 3 0 8  „

26  Bureaubeamte mit einer an-
rechnungsf Lohnsumme von 38  2 2 4  „ 

im ganzen 3 0 2  Personen mit einer Lohn­
summe v o n   2 186  7 0 8  J l

Von der Berechtigung des § 60  a. a. 0 . ,  sich se lbst
gegen die Folgen von Betriebsunfällen zu versichern,
haben keine G enossenschaftsm itglieder dos Sektionsbezirks 
Gebrauch gem acht.
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Die Gesamtlohnsumme, inderauchdieL olm siiram eder302  
versicherten Beamten enthalten ist, betrug im letzten Jahre

d u rch sch n ittlich  au f 
im  ganzen  j V ersicherten

beim Steinkohlenbergbau 3 5 0  9 7 8  645  ^  1 3 7 9 ,4 6  ^
bei der Dampfziegelei . 31 8 0 2  ,, 1 2 2 3 ,1 5  „
„ „ Brikettfabrik . 67  4 9 0  „ 1 3 4 9 ,8 0  „

beim E isensteinbergbau. 1 021  3 4 1  „ 1 1 4 8 ,8 7  „
„ Salzbergbau . . 4 6 1  3 9 3  „ 9 4 1 ,6 2  „
,, Steinbruchbetrieb . 8 6 0  6 2 5  „ 9 3 6 ,4 8  „

Zusammen 3 5 3  4 2 1  2 9 6  JO 1 3 7 6 ,2 2  J t  
Hierbei ist zu bemerken, daß entsprechend der Be­

stimmung im § 3 6  des 3 . G enosseuschaftsstatuts für die

Um legung der Beiträge der G enossenschaftsm itglieder von 
allen versicherten Arbeitern und Betriebsbeam ten die 
w ir k l ic h  v e r d ie n t e n  Löhne und Gehälter zuzüglich der 
in Geldwert ausgedrückten Naturalleistungen in An­
rechnung gebracht worden sind. Nur bei den versicherten  
Bureaubeamten ist nach Bestim m ung des § 59  des
Statuts der Jahresarbeitsverdienst m it einem Viertel in 
Anrechnung gebracht.

Die Zahl der von den vorsicherungspilichtigen Per­
sonen in den letzten 3 Jahren geleisteten  A rbeitstage und 
der dafür bezahlten Löhne und Gehälter zeigt nachstehende  
Übersicht:

In d u str iezw eig Jahr
G esam t-

L ohusum m e

.Ä

G ele istete

A rb eitstage

V on der G esam tlohn su m m e sin d  g e za h lt  an
E s erh alten  

m ith in  L ohn für den  
A r b e its ta g

ju g en d lich e  A rbeiter
d ie  ü b rigen  

versich eru n gsp flich tigen  
P erson en ju g en d l.

A rb eiter

J l

d ie ü b rigen  
ver- 

sieh eru n gs- 
p flich tigen  
P erson en

.41J l

für
g e le iste te

A rb e itsta g e .41.

für
g e le is te te

A r b e its ta g e

( 1903 334  603  910 74  553  161 2 976  4 32 2 437  541 331 027  479 72  115 620 1,22 4 ,60
Stein k oh len b ergb au  < 1904 354  509  886 77 595  555 3 075  057 2 4 82  228 351  4 34  829 75  113 327 1,24 4 ,68

( 1905 348  809  076 75 431 760 3 021 963 2 431 8 82 345  787 113 72  9 9 9  878 1,24 4,74
Braunkohlen bergbau | 1903 30  760 7 454 _ _ 30  7 60 7 454 ' _ 4 ,13

(D am p fziegele i < 1904 34  576 7 621 -- -- 34 576 7 621 -- 4 ,54
n. B rikettfabrik) | 1905 99 292 22  602 4  751 3 209 9 4  541 19 393 1,48 4 ,88

Erzgruben und j 1903 880  131 234  616 13 626 8  458 8 6 6  505 . 226  158 1,61 3 ,83
M eta llh ü tten  ) 1904 866  607 233  712 11 306 7 137 8 5 5  301 2 26  5 75 1,58 3 ,77

1905 1 015 852 268  020 11 905 7 047 1 003  947 2 60  973 1,69 3 ,85

Salzbergbau und ) 1903 4 05  418 137 993 1 470 1 227 4 0 3  948 136 7 66 1,20 2,95
S alinen  J 1904 414  491 141 693 1 138 7 24 4 13  3 53 140 969 1,57 2 ,93

1905 449  743 151 153 1 189 1 060 4 48  554 150 093 1 ,12 2 ,99
A udere M ineral- i 1903 6 40  111 2 24  158 15 070 9 891 625  041 2 14  267 1 ,52 2 ,92

g ew in n u n gen  < 1904 757 050 256  037 14 640 10 894 742  4 10 2 45  143 1,34 3 ,03
(Steinbriiche) ( 1905 8 60  625 2 80  244 16 837 1 1 7 4 7 8 4 3  788 2 68  4 97 1,43 3 ,1 4

i 1903 1 336 560  331 75  157 382 3 006 598 2 457  117 3 33  5 53  733 72 7 00  265 1,22 4 ,5 9
Zusam m en < 1904 356 5 82  610 78 234  618 3 1 0 2  141 2 500 983 3 53  4 80  4 69 75 733  635 1 ,24 4 ,67

( 1905 1 351 2 34  588 76 153 779 3  0 56  645 2 454  945 348  177 9 43 73  698  8 3 4 1,25 4 ,72
Im Berichtjahre kamen 41 0 9 6  (40  3 5 5  im Vorjahre) 

U n f ä l l e  zur Anzeige, d. s. bei 3 0 0  Arbeitstagen durch­
schnittlich täglich 1 3 6 ,9 9  (1 3 4 ,5 2 ) . Von diesen waren 
bezeichnet als
le ic h te . . 36  4 1 5  =  8 8 ,6 1  pCt (3 5  761 =  8 8 ,6 2  pCt)
schwere . 4  107  =  9 ,9 9  ,, ( 4 0 3 7  =  1 0 ,0 0  „ )
tödliche . 5 7 4  =  1 ,40  „ ( 5 5 7  =  1 ,3 8  „ )

Nachstehende Zusammenstellung zeigt die Zahl der 
seit 1 8 8 5 /6  angemeldeten Unfälle:

Z a h l d er  a n g e m e ld e t e n  U n f ä l l e :
Z unahm e

g e g en  das a u f 1000 ver- a u f den

sich erteP erson en  A rb eitstag
überhaupt

1 8 8 5 /8 6
1 8 8 7
1 888
1 8 8 9
1 890
1891
1892
1 893
1 8 9 4
1895
1896
1897

7 8 8 5
8 4 7 6
9 0 6 2  
9 361

10 8 0 5  
13 6 3 2  
13 8 9 6
15 726
16 2 0 5  
16 8 1 4
18 156
19 702

7 ,50
6 .9 3  
3 ,2 9

1 5 ,4 3
2 6 ,1 8

1 .93  
1 3 ,1 8

3 ,0 5
3 ,7 5
7 ,9 9
8 ,5 2

7 5 ,8 8
8 0 ,5 2
8 2 ,2 7
7 7 ,9 9
8 3 ,0 1
9 6 ,6 2
9 6 ,7 3

1 0 6 ,3 7
1 0 5 ,2 8
1 0 7 ,4 9
1 1 1 ,1 9
1 1 1 ,5 6

2 6 ,2 8
2 8 ,2 5
3 0 .2 0
3 1 .2 0
36 .01  
4 5 ,4 4  
4 6 ,3 2  
5 2 ,4 2
5 4 .0 2  
5 6 ,0 4  
6 0 ,5 2  
6 5 ,6 7

Zunahme
g e g e n  das a u f 1000  ver- a u f den  

s ich er teP erso n en  A rb e itsta g

1 0 9 ,2 6  
1 1 6 ,5 3  
1 2 4 ,4 8  
1 3 9 ,5 5  
1 3 9 ,9 1  
1 4 7 ,1 2  

-1 5 1 ,7 6  
1 6 0 ,0 3

ü b erhau pt

1 898  20  9 5 0
1 899  23  9 6 4
1 900  28  0 2 0
1901  33  5 2 6
1 9 0 2  3 3  6 3 3
1 9 0 3  37 0 2 6
1 9 0 4  4 0  3 5 5
1 9 0 5  41 0 9 6

Die Festsetzung dev Entschädigungen erfolgt durch
den Sektionsvorstand tmzw in den P äll'ii des § 88 A b­
satz 3 G .-U .-V .-G  durch das Schiedsgericht.

Von den 15 8 5 1  ( 1 5 4 4 2 )  erlassenen berufungsfähiger
Bescheiden waren:

6 ,3 3
1 4 ,3 9
1 6 ,9 3
1 9 ,6 5

0 ,3 2
1 0 ,0 9

8 ,9 9
1 ,84

6 9 ,8 3
7 9 ,8 8
9 3 ,4 0

1 1 1 ,7 5
112,11
1 2 3 ,4 2
1 3 4 ,5 2
1 3 6 ,9 9

1. Festsetzungsbosüheide.......................  8 4 3 9
2. Abändenmgsbescheide (g§ 88 und 9 4  

G .-U .-V .G .) ........................................................ 5847
3 . A b le h n u n g sb e sc h e id e ................................... 1565

Zusammen 1 5 8 5 1  
Die Zunahme im Jahre 1 9 0 5  beträgt m ithin  

scheide =  2 ,6 5  pCt, im Jahre 1 9 0 4  1 7 3 8  
=  1 2 ,6 8  pCt.

(8 5 4 3 )

(5 2 6 1 )  
(1 6 3 8 )  

(1 5 4 4 2 )  

4 0 9  Be- 
Bescheide
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4  6 8 1  =  1 1 , 3 9  pO t d er  im  im  le tz te n  J a h r e  a n g e m e ld e te n  
U n fä lle  w u rd en  e n t s c h ä d ig u n g s p f l ic h t ig .  V on  diese)« er­
e ig n e te n  s ic h

ü b er  T a g e  8 1 4  =  1 7 , 3 9  pC t 
u n te r  „  3  8 6 7  =  8 2 , 6 1  „

in der g e w ö h n lic h e n  S c h ic h t  4  6 7 4  =  9 9 , 8 5  pC t
„ „  Ü b e r s c h ic h t  3  — 0 , 0 6  „
„ „ N e b e n s c h ic h t  4  =  0 , 0 9

D ie e n t s c h ä d ig u n g s p f l ic h t ig e n  U n fä l le  tr u g e n
d er H a u p ts a c h e  zu  b e i d er  F ö r d e r e in r ic h tu n g  
b e iin  A b b a u  ( 9 9 8 )  und b e i d en  V o r r ic h tu n g s -  u n d  R e ­
p a r a tu r a r b e ite n  ( 6 5 4  u n d  4 7 8 ) .  M eh r a ls  d ie  H ä lf te  
a lle r  e n t s c h ä d ig u n g s p f l ic h t ig e n  U n fä l le  e n tf ie l a u f  K o h len -,  
G e s t e in s - ,  Z im m e r - u s w . H a u e r .

V o n  d en  4  6 8 1  V e r le tz te n  
L e b e n sa lte r

s ic h  in  
( 1 4 9 5 ) ,

b e fa n d e n  s ic h  in  e in em

von u n te r 1 6 J a h r e n 9 4  = . 2 ,0 1 pC t

» ü b er 1 6 b is 2 0 J a h r e n 5 5 2  = 1 1 , 7 9 yy

V yy 2 0 » 3 0 yy 1 4 0 2  = 2 9 , 9 5 V

yy » 3 0 f ) 4 0 yy 1 4 3 2  = 3 0 , 5 9 yy

yy 4 0 » 5 0 yy 8 3 5  = 1 7 , 8 4 yy

yy 5 0 V 6 0 yy 3 1 8  ----- 6 , 7 9 yy

» V 6 0 yy 4 8  = 1 ,0 3 f }

D ie ä u ß e r e u V e r a n l a s s u n g e n  d er zu r  A n m e ld u n g
u n d  E n ts c h ä d ig u n g  g e k o m m e n e n  U n fä l le  d e s  J a h r e s  1 9 0 5  

z e ig t  d ie  fo lg e n d e  T a b e lle :

Ä u ß ere  V eran lassu n gen  

der U n fä lle

a©
© © d»
««2a_  © ¿cö

'S SP
§ I

i-, pfi©"O
-  Io  sPh ©o

fl 
© ® 
> © 
o  g  o  ©O pH 
H  ^

a o ®

^  :3 a S  a
-a 2 Ä &o 

! «N I o3

0 ,05
0 ,09
0 ,27

0,07
0 ,15
0 ,43

1. E x p l o s i o n
a) von A p p araten  unt. D ruck  |j 

v. D äm pfen , G asen  (K esse l) ', 19
b) sch lagen d er  W e tter  . . . jj 39
c) b e i d er S ch ie ß a rb e it . . .¡j 111

zusam m en in  1 9 0 5 11 169) 0,411 0 ,6 5
im  V orjahr 179 0 ,4 4  0 ,67

2 . G l ü h e n d e  M e t a l l ­
m a s s e n ,  h e i ß e  u n d  

ä t z e n d e  F l ü s s i g k e i t e n ,  
g i f t i g e  G a s e .

a) h e iß e  M a ssen , ä tzen d e  
F lü ss ig k e iten  ......................Jj 404  0 ,9 8  1,57

b) g if t ig e  G a s e ........................... || 12j 0 ,0 3 | 0 ,05
zu sam m en  in  1905  4 16  1 ,01  1 ,62

im  V orjahre 4 4 9  1,11 1,69
3 . B e w e g t e  M a s c h i n e n ­
t e i l e ,  T r a n s m i s s i o n e n ,

M o t o r e .
a) K raftm asch in en  (D am p f,

G as, W asser) ......................i| 175  0 ,4 3  0 ,6 8
b) A rb e itsm asch in en , T ran s­

m iss io n en  ............................... I 304  0 ,74  1,18
c) B r e m s a p p a r a te ....................  3 9 3  0 ,9 6  1 ,53

31 ,58  
21 53 ,85  
65  5 8 ,56
92

111

21 ;

7

5 4 ,4 4
62 ,01

5 ,20
5 8 ,33

28; 6 ,73
28  6 ,24

72  41 ,14

91 2 9 ,93  
152  '3 8 ,6 8

zusam m en in  1 9 0 5  t) 8 7 2  2 ,12
im  V orjahre | 927  2 ,30

4 . Z u s a m m e n b r u c h ,  ij 
E i n s t u r z ,  H e r a b f a l l e n !!

v o n  G e g e n s t ä n d e n  
( S t e i n -  u. K o h l e n f a l l ) . j
a) p lö tz lich  n ied erg eh en d e  

M a s s e n ....................................
b) D u rchbrüche (W asser  u. 

sch w im m en d es G eb irge) — —
zu sam m en  in  1905 j 12 173 2 9 ,6 2  

im  V orjahre ; 12 154  3 0 ,1 2

3 ,4 0
3 ,49

3 15
3 00

3 6 ,1 2
32 ,3 6

12 173 2 9 ,6 2  47,41  1 531 12,58

4 7 ,4 1  1 531 12 ,58  
4 5 ,7 0  1 569  12,91

A eu ß ere  V eran lassu n gen  

der U n fä lle

jj-Sa
-1*33  S a
03 <p D 
N3 bc

a

S 3”  -4-3 
«  0 
P» ©

o  Ph
. — ä  fbn © Ph hL fl

5. S t u r z  v o n  L e i t e r n ,  
T r e p p e n ,  G a l l e r i e n ,  

in  V e r t i e f u n g e n ,  
B a s s i n s  usw .

a) in  S c h ä c h t e n ........................ 2 18  0 ,53 0,85 82 37 ,6 1
b) in  B rem sb ergen  u. R o ll-  

l ö c h e r n ................................... 200  0 ,49 0,78 99 4 9 ,5 0
c) in  S trecken  und b e i G e­

w in n u n gsarb eiten  . . . . 1159 2 ,82 4,51 126 10,87
d) über T a g e ............................ 761 1,85 2,96 120 15,77

zusam m en in  1905 2  3 38  5 ,69 9 ,10 427 18,26
im  V oijah re 2 348  5 ,82 8 ,83 421 17,93

6. F a h r z e u g e ,  B e ­
f ö r d e r u n g  v o n  L a s t e n ,  

b e i m  A u f -  u n d  A b ­
l a d e n  usw .

a) un ter T a g e  ........................ 15 37o | 37 ,40 59 ,85 1 276 8 ,30
b) über T a g e ........................... 3  3931 8 ,26 13,21 454 13 ,38

zusam m en in  1905 18 763  45 ,6 6 73 ,06 1 730 9 ,22
im  V oijah re 17 979  4 4 ,5 5 67,61 1 672 9,30

7. S o n s t i g e

(b eim  G ebrauch von e in ­
fachem  H a n d w erk szeu g ). 6 3 65  15 ,49 24 ,79 558 8,77

im  V orjahre 6 319  15 ,66 23 ,76 4 93 7,80

Ü b erh au p t in  1905 41 0961 100 ,00  160 ,03  
4 0  355 | 100 ,00  151 ,76

4 681 11,39
im  Vorjahre 4 594 11 ,38

D ie  i n n e r e n  U r s a c h e n  d e s  e n ts c h ä d ig u n g s p f l ic h t ig e u  

U n fä l le  w aren
1 9 0 3  1 9 0 4  1 9 0 5

G e fä h r lic h k e it  d e s  B e tr ie b e s  a u  s ic h  3  3 8 0  3  8 5 1  3  9 3 9
M ä n g e l d e s  B e tr ie b e s  im  b e s o n d e r en  1 1  1 2  3
S c h u ld  d er M ita r b e ite r  . . . .  9 1  1 0 0  1 5 5
S c h u ld  d er  V e r le tz te n  s e lb s t  . . 5 8 1  6 3 1  5 8 4

V on  d en  5 8 4  P e r so n e n , w e lch e  
U n fa l l  d u rc h  e ig e n e s  V e r s c h u ld e n  
w a ren  im  B e r g b a u  b e s c h ä f t ig t :  

n o c h  k e in  v o lle s  J a h r  

1 . *
2  J a h r e

3  »
4  ..
0
6
7
8 
9

ü b er  1 0

im  J a h r e  1 9 0 5  d e n  
h e r b e ig e fü h r t  h a b e n ,

2 1 , 5 8  pC t 

1 1 ,8 1  „
5 , 4 8  „
5 , 6 5 .  „
5 , 9 9  „
4 , 6 2  „
3 , 9 4  „
3  6 0  „
2 , 4 0  „
2 , 9 1  .,

1 2 6  
6 9
3 2
3 3  
3 5  
2 7  
2 3  
21 
1 4  

1 7
1 8 7  =  3 2 , 0 2

V on 2  M a s s e n u n g lü c k e n  im  le tz te n  J a h r e  e r e ig n e te  

s ic h  e in s  am  1 0 .  J u l i  a u f  Z ec h e  B o r u ss ia  m it  3 9  V e r le tz te n ,  
d a s  z w e ite  am  5 .  D e ze m b er  a u f  Z ech e  W ern e  S c h a c h t  I  m it  

1 1  V e r le tz te n .

I m  B e r ic h ts ja h r e  g e la n g te n  2 3  S c h la g w e tte r  b e z w .  
K o h lo n s ta u b -E x p lo s io n e u  zur A n z e ig e ,  v on  d e n en  1 4  e n t ­
s c h ä d ig u n g s p f l ic h t ig e  V e r le tz u n g e n  v e r a n la ß t  h a b e n . D ie  
ä u ß er e n  V e r a n la s s u n g e n  u n d  in n e ie n  U r sa c h e n  d er  1 4  E x ­
p lo s io n e n  e r g e h e n  s ic h  a u s  fo lg e n d e r  Ü b e r s ic h t .
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V e r a n l a s s u n g  der E xplosionen U r s a c h e  der E xp losion en

O ffenes

L ich t

(G ruben­

brand)

1
S chad - ^ g lü h e n  

des

Drahfe­
iler Lam pe,

D urch­

sch lagen

der

F lam m e

S ch ieß arb eit
G efähr­ M än gel

des

B etr ieb es

S ch u ld

der

A rb eiter

beim
A nzünden

der
Zündschnur

b e i der j un_ 
E xplosion  bekannfc 

des  
S ch u sses i

zu

sam m en

lich k e it

d es

B etr ieb es

u n ­

b ek an n t

zu­

sam m en

1 2 | 1 1 2 4  | 2 14 1 — 10 3 14

B etro ffen  w urden  v on  sä m tlic h e n  2 3  E x p lo s io n e n  
2 2  Z ech en  u n d  zw ar h a b en  a u f  2 1  Z ech en  j e  1 u n d  a u f  
1 Z ech e  2  E x p lo s io n e n  s ta t tg e fu n d e n ;  d u rch  d ie  E x ­
p lo s io n e n  s in d  7 P e r so n en  g e t ö t e t  u n d  5 0  P e r so n e n  v er­
le tz t  w orden .

V e r le tz t  w u rden  in  1 2  F ä lle n  j e  1 A r b e iter
4 V „  2 »

1 F a lle 3 V

3 F ä l le n „  4 »
1 F a lle 5 »
1 6 V

1 » 11 »

D er Z eit n a c h  e r e ig n e te n  s ic h  8  E x p lo s io n e n  in  der  
M o rg e n sc h ic h t, 1 3  in der N a c h m it ta g s s c h ic h t  u n d  2  in der  
N a c h ts c h ic h t .  1 4  E x p lo s io n e n  tr a ten  a u f  b e i den  V o r-  
r ic h tu n g sa r b e ito n , 3  b e im  A b b a u  und 6  boi s o n s t ig e n  
V e rr ic h tu n g e n .

A m  S c h lü s s e  d e s  B e r ic h t ja h r e s  w a ren  3 2  5 1 4  R e n t e n ­
e m p f ä n g e r  v o rh a n d en  u n d  zw ar

2 0  9 6 9  V er le tz te ,  
2  9 2 7  W itw e n ,

8  0 4 8  W a isen ,
2 6 9  A sc e n d e n to n .

A u ß e r d e m  . b e fa n d en  s ic h  2 0 3  V e r le tz te  am  S c h lü s s e  
d es J a h r e s  in  K r a n k e n h a u s p f le g e . B e i  9 8  R e n te n e m p fä n g e r n  
ru h ten  a u f  G rund  d e s  § 9 4  G .- U .- V . - G .  d ie  R e n te n .

A u f  je d e n  V e r le tz te n  e n t f ä l l t  h ie r n a c h  im  D u r c h s c h n it t  
e in e  R e n te  von  2 9 , 8 0  pC t m it  2 4 6 , 0 4  d l .  Im  G an zen  
w u rd en  6 2 4  9 5 5 11/ , 2 R e n te n p r o z e n te  od er  6 2 4 9 , 5 5  V o ll-  
ren to n  m it  5  1 5 9  1 2 4 , 0 4  d l  g e z a h lt ;  e s  e r g ib t  d ie s  fü r  
je d e  V o llr e n te  e in e  jä h r l ic h e  B e la s tu n g  v on  8 2 5 , 5 2  d l .

D ie  2  9 2 7  W itw e n  b e z o g e n  e in e  G e sa m t-.T a h re sr e n te  
von  6 8 4  4 9 4 , 4 0  d ie  8 0 4 8  W a is e n  b e z o g e n  e in e  
G e s a m t-J a k r e s r e n te  v on  1 6 3 2  7 0 8 , 0 0  ^ ,  d ie  2 6 9  A s c e n -  
d e n ten  b o z o g e n  e in e  G e s a m t-J a h r e s r e n te  v on  6 3  5 3 1 , 0 0  ^

D ie  J a h r e s r e n te  b e tr ä g t  h ie r n a c h :  fü r 1 W itw e  d u rc h ­
s c h n it t l ic h  2 3 3 , 8 6  d l ,  fü r  1 W a is e  2 0 2 , 8 7  d l ,  fü r  
1 A sc e n d e n te n  d u r c h s c h n it t l ic h  2 3 6 , 1 7  d l .

A n  1 9 4  d u rch  W ie d e r v e r h e ir a tu n g  a u s sc h e id e n d e  
W itw e n  w u rd e e in e  A b fin d u n g ss u m m e  von  in s g e s a m t  
1 6 2  4 9 2 , 1 1  =  8 3 7 , 5 9  d l  d u r c h s c h n it t l ic h  a u f  1 W itw e  
g e z a h lt .

A n  U n f a l l  e n t  S c h ä d i g u n g e n  s in d  im  B er ic h tja h r e  
g e z a h lt  in s g e s a m t  8  5 3 4  0 4 0 , 6 4  d l ; d ie s e  v e r te i le n  s ic h ,  
w ie  a u s  n a c h s te h e n d e r  T a b e lle  e r s ic h t l ic h :

1901 1905

P erson en B etra g
P erso n en  BefciaS

.41
K osten des H e i l v e r f a h r e n s ....................................................................................................................
R en ten  an V e r l e t z t e .................................................................................................................................
A bfindungen an I n l ä n d e r ..........................................................................................................................

„ „ A u s l ä n d e r .......................................................................................................................
S t e r b e g e l d ............................................................................. .............................................
R enten  an W itw en  G etöteter   ......................................................................................

„ „ K inder und E nkel G e t ö t e t e r ...................................................................................’
„ „ V erw and te au fste igen d er  L in ie  G e t ö t e t e r ..........................................................

A bfindungen an W itw en  G etöteter  im  F a lle  der W iederverheiratun g  . . . . !
A bfindun gen  an ausländ ische H in terb lieb en e G etöteter  b ei A ufgab e

ihres W oh n sitzes im  D eu tsch en  R e i c h ....................................................................................
R enten  an d ie  A n geh örigen  der in  H eila n sta lten  un tergebrachten  

V erletzten  und zwar:
an E hefrauen ( E h e m ä n n e r ) ...................................................................................................................
„ K inder und E n k e l .......................................................................................................
* V erw and te au fste igen d er  L i n i e .............................................................................

K ur- und V e r p f le g u n g s k o s t e n    ! . .

Zusam m en

3 1 0 2  
21 671  

8 8  
16

620  
2  9 08  
8  512  

279  
170

53  811  
5 0 0 5  997  

2 2  9 23  
13 866  
58  398  

6 29  374  
1 5 20  8 54  

63  072  
143 298

3 138  
2 3  563  

117  
17 

6 29  
3  127  
8  7 92  

2 80  
194

6 3  980  
5 3 1 5  365  

31 977  
1 1 7 0 0  
57 4 15  

6 7 6  729  
1 621  2 98  

6 2  9 99  
162 4 92

2 1 8 8 0 - —

1 0 12  
2 8 1 1  

16 
1 6 6 2

38 228  
90  820  

1 6 6 5  
3 3 8  772

1 129  
3  182  

15  
1 7 9 8

4 3  6 44  
105  3 16  

8 59  
3 8 0  266

| 42  869 | 7 9 8 2  957 45  981 [ 8  5 3 4  0 41

D i e V e r w a l t u n g s k o s t e n b e t r u g e n  1 9 0 5  4 7 2  8 9 8 , 3 4 .  f l  
g e g e n  4 2 6  8 8 5 , 2 2  d l ,  h ab en  d em n a ch  um  4 6  0 1 3 , 1 2 ^  
=  1 0 , 7 8 p C t  z u g e n o m m en . A u ß erd em  s in d  5 3  0 7 6 , 3 2  d l  
a ls  K o sten  der F ü r s o r g e  d er V e r le tz te n  in n er h a lb  der  
W a r te ze it  g e z a h lt  w ord en .

D ie  U n fa l le n ts c h ä d ig u u g e n  s in d  von  7 9 8 2  9 5 7 , 0 8  d l  
im  J a h r e  1 9 0 4  a u f  8  5 3 4  0 4 0 , 6 4  im  J a h r e  1 9 0 5

d . i. um  5 5 1  0 8 3 , 5 6  d l  =  6 , 9 0  p C t g e s t ie g e n  g e g e n  

7 3 1 3  0 2 9 , 1 9  d l  im  J a h r e  1 9 0 3  u n d  6  1 0 7  3 9 0 , 5 4  d l  
in  1 9 0 2 .

Im  g a n z e n  s in d  d ie  A u s g a b e n  (U n f a l le n ts c h ä d ig u n g e n  
u n d  V e r w a ltu n g s k o s te n )  v o n  8  4 0 9  8 4 2 , 3 0  d l  im  V o r ­
ja h r e  a u f  9  0 0 6  9 3 8 , 9 8  . # ,  a ls o  um  5 9 7  0 9 6 , 6 8  . d l  =  
7 ,1 0  pC t g e s t ie g e n .
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E s en tfa llen  von den

a u f 1 V ersich erten
in

a u f 1000 .41 der 
an rech n u n gsfäh igen  

bezw . Gesamfr- 
L oh n su m m e in

a u f 100 .41 U n fa ll­
en tsch ä d ig u n g en  in

'

a u f 100 .4 t  der  
G esam tu m lage  in

1903 1904 1905 1903 I 1904 1905 1903 1904 1905 1903 1904 1905

,4 t ,4 t ,4 t .41 1 .41 \ ,4 t .4t J t ,4 t ,4 t  .4t .41
K osten  der U n fa llu n tersu ch u n g en  und  

F e s ts te llu n g  der E n tsch ä d ig u n g en  . .
K osten  des R e c h t s g a n g e s .......................................
U n f a l l v e r h ü t u n g s k o s t e n .......................................
A llg em e in en  V erw a ltu n g sk o sten  . . . .

0 ,34
0 ,2 0
0 ,0 0 0 3
1,01

0 ,33
0,21
0,001
1,01

0,50
0,24
0 ,0 0 0 3
1,10

0 ,25  0 ,28  0 ,36  
0 ,1 5  0 ,1 5  0 ,18  
0 ,0 0 0 2  0 ,0004  0 ,0002  
0 ,75  0 ,75  0 ,8

1,18
0,69
0,001
3,48

1,27
0,69
0 ,002
3 ,38

1,50
0,73
0,001
3,31

0,97  , 1,07  
0,58  0 ,59  
0,001 0,001  
2,89  2 ,85

1,26
0 ,62
0,001
2 ,7 8

Z usam m en 1 1 ,55 1,61 1,84 1,15  11 ,19  | 1 ,34 5,35 5,35 5,54 4,44 14 ,52 4,66

D ie  G e s a m t u m l a g e  der S e k t io n  2  fü r  1 9 0 5  b e t r ä g t  

10  1 4 4  7 1 0 ,4 5  Jt. =  5 2 ,7 2  p C t  ( 5 3 , 0 5  p C t )  der G e -  

s a m t la g e  der G e sa m tu m la g e  der G e n o sse n sc h a ft .

V o n  d e r U m la g e  e n tfa lle n  p C t  p C t

a u f  den S t e i n k o h l e n b e r g b a u ........................ 9 9 ,6 7 (9 9 ,7 3 )

„ „ B r a u n k o h le n b e r g b a u  (D a m p fz ie g o le i

u n d  B r i k e t t f a b r i k ) ........................ 0 ,0 2 (0 , 0 1 )

„  „ E r z b e r g b a u .................................... 0 ,1 8 (0 ,1 5 )

„ „ S a l z b e r g b a u .................................... 0 ,0 4 (0 ,0 4 )

„  andere  M in e r a lg o w in n u n g o n  . . . . 0 ,0 9 (0 ,0 7 )

D ie  U m la g e  b e t r ä g t :

p C t der  
L oh n su m m e  

1904  1905

a u f dei 
d. V  ers 

1904

i  K op f  
icherten  

1905

A. B e i m  S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u  

in  G efahrenklas-'e A l  . . .
A 2  . . . 

„ „ A 3 . . .  
b eim  g e sa m t. S te iu k o h len b er g b .

1,53
2 ,12
2 ,8 3
2 ,64

1 ,66
2 ,30
3 ,07
2 ,88

18 ,04
2 8 ,0 8
3 8 ,52
3 5 ,7 3

19,91
31 ,27
42 ,67
3 9 ,7 4

B . B e i m  B r a u n k o h l e n ­
b e r g b a u  

(D ,im p fz ieg e le iu n d  B r ik ettfa b rik )  
in  G efa' ren k la sse  B  2  . . .

B 3  . . . 
beim  vesa m t. B rau n k oh len b ergb .

1 .70

1 .70

1,84
2 ,24
2 ,12

18,34  

18 ,3  '

2 2 ,5 5  
3 0 ,2 8  
2 7 ,n4

C. B e i m  E i s e n e r z b e r g b a u  
in  G efah ren k lasse  C 2  . . .

C 3  . . . .  
beim  g e sa n i'. E isen erzb ergb au

1,05
1 ,64
1,61

1,14
1,78
1,75

13 ,44
18 ,22
18,01

15,51
2 0 ,32
2 0 ,13

D. B e i m  S a l z b e r g b a u  
in  G efahrenklasse  D l  . . . 0 ,91 0 ,98 8 ,4 4 9 ,26

pC t der 

L ohnsnm m e  

1904 | 1905

a u f den K op f 
d. V ersich erten  

1904 | 1905

E. B e i  a n d e r e n  M i n e r n l -  
g e w i u n u u g e n  

(S te in b r iich e)  
in G fah ren k lasse  E l  . . . 0 .99 1,08 8 ,84 10,07

hei der S ek tion  ü b erh au p t . . | 2 ,64 JiO 00 3 5 ,5 5 39 ,50

A u f  eine ve rsich erte  P e r so n  b e tru g  d ie  U m la g e  in  

1 9 0 5  3 9 ,5 0  J t  g e g e n  3 5 ,5 5  J t  im  V o rjah re , m ith in  

3 ,9 5  J t  m ehr.

Im  J a h re  1 9 0 5  s in d  fü r  d ie Zw ecke  der g e s a m t e n  

A r b e i t e r - V o r s i c h e r u n g  in n e rh a lb  des S e k t io n sb e z irk s  

(K ra n k e n - ,  U n f a l l - ,  A lt e r s -  un d  In v a l id i t ä t s -V e r s ic h e r u n g  

sow ie  k n a p p sc h a ft l ic h e  L e is tu n g e n )  v o n  d e n  A r b e i t ­

g e b e r n  2 4  6 8 9  1 4 5 ,1 4  J t  ( 2 3  2 4 1  5 3 2 ,1 1  J t ) a u f­

g e w a n d t  w orden. D ie se  Su m m e  se tz t s ic h  w ie fo lg t  

zu sa m m e n :

J t  J t

1 1 9 4 3 0 9 2 , 7 9  (1 1  1 3 0 0 2 5 , 6 6 )  

2 3 7 3 2 8 1 , 2 5  ( 2 4 4 3 8 3 8 , 9 0 )

2 2 8 0 6 0 , 6 5  ( 2 1 5 0 4 3 , 7 5 )  

1 0 1 4 4 7 1 0 , 4 5  ( 9 4 5 2 6 2 3 , 8 0 )

B e it r ä g e  fü r  K r a n k e n -  u n d  

u n d  P e n s io n s k a s s e  

B e it r ä g e  fü r  A l t e r s -  un d  

In v a l id .  -  V e r s ic h e ru n g  

E r h ö h te s  U n f a l l - K r a n k e n ­

g e ld  a u f  G ru n d  des  

§  1 2  d es G . - U . - V . - G .  

K o s te n  der U n f a l l - V e r ­

s ic h e ru n g  . . . .

Z u sa m m e n  2 4  6 8 9 1 4 5 , 1 4  (2 3  2 4 1  5 3 2 ,1 1 )

S e ite n s  der B e ru fs g e n o sse n  s in d  h ie rn a ch  im  B e r ic h t s ­

ja h re  a u f  den K o p f  der d u rc h sc h n it t l ic h  ve rsich e rte n  P e r ­

so nen  9 6 ,1 4  J t  (8 7 ,4 0  J t )  fü r  Zw ecke  der ge sa m te n  

A rb e ite r v e r s ic h e ru n g  a u fg e b ra c h t

beim  Borgwcrksbetriebe im OberbiTgamtsbezirk Dortmund 1905.Die tiidliehen Verunglückungen
A u f  den der A u f s ic h t  d es K ö n ig l ic h e n  O b e rb e rg a m ts  

zu D o r tm u n d  u n te rste llte n  B e r g w e rk e n  u n d  A u fb e r e it u n g s -  

an sta lte n  w aren  im  J a h re  1 9 0 5  2 6 9  3 6 7  (2 7 1  6 7 4  im  

Vorjahre) A rb e ite r  b e sc h ä ft ig t .  V o n  d ie sen  h a b e n  5 1 9

( 5 5 5 )  =  1 ,9 2 7  ( 2 ,0 4 3 )  a u f  1 0 0 0  M a n n  in fo lg e  B e t r ie b s ­

u n fa ll  den T o d  ge fun d en . D ie  U r sa c h e n  der V e ru n ­

g lü c k u n g e n  lä ß t  fo lge n d e  Z u s a m m e n s te llu n g  erken n en:
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V e r u n g lü c k u n g e n  u n ter  T a g e .
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S tein koh lenb ergbau  1904 211 017 59 2 4 2 270  259 185 73 115 31 8 7 18 1 3 37 4 7 8 76 554
1905 208  599 59  199 207 798 158 54 105 29 14 40 19 1 2 26 4 48 69 517

D u rchschn . a u f 1000
2 ,2 6 5 1,283 2 ,050M a n n .......................1904 0,877 0,346 0,545 — ----- — — — — —

1905 0,757 0,259 0 ,503 0 ,139 0 ,067 0 ,1 9 2 0 ,091 0 ,005 0 ,0 1 0 0 ,1 2 5 2 ,1 4 8 1,166 1,931
E rz b e r g b a u ............... 1904 858 557 1 415 1 — — — — — — — — —■ f

1
1

1905 979 590 1 569 1 1 2
D urchschn. a u f 1000  

M a n n ....................... 1904 1,2 1,2 __ 0,707
1905 — — — — — 1,021 — — — 1,021 1,695 1,275

Z u s a m m e n ................1904 211 875 59 799 271 074] 186 73 115 31 8 7 18 1 3 37 4 79  I 76 555
1905 209  578 59 789 269  367 158 54 105 29 14 40 20 1 2 26 449 70 519

D urchschn. a u f 1000
1,271 2 ,043M a n n ....................... 1904 0,878 0,345 0,543 — — — — — — — 2,261

1905 0,754 0,258 0,501 0 ,138 0,067  0,191 0 ,0 9 5 0 ,0 0 5 0 ,010 0 ,1 2 4 2,142' 1 ,171 1,927

D ie  V e r u n g lü c k u n g e n  a u f  S ta a tsw e r k e n  s in d  in  den  
o b ig e n  Z iffern m ite n th a lte n . D ie  V e r h ä ltn is z a h le n  b e ­
z ieh en  s ic h  b e i den  V e ru n g lü c k u n g e n  u n ter  T a g e  a u f  
d ie  B e le g s c h a f t  u n ter  T a g e , b e i d en en  ü b er  T a g e  a u f  d ie  
A r b e iter  über T a g e  u n d  b e i s ä m tlic h e n  V e r u n g lü c k u n g e n  
a u f  d ie  G e sa m tb e le g sc h a f t .

V e r u n g l ü c k u n g e n  u n t e r  T a g e .
D u r c h  H c r e i n b r o c h e n  v o n  G e s t e i n s m a s s e n  

(S te in -  und K o h len fa ll)  v e ru n g lü c k ten  1 5 8  M ann.

I n  z u  T a g e  a u s g e h e n d e n  S c h ä c h t e n .
B e i  g e s t a t t e t e r  S e i l f a h r t  e r l it te n  8  M ann  

Q u e tsc h u n g e n  z w isc h e n  S c h a c h tz im m e ru n g  u n d  F ö rd erk o rb  
b eim  B e s te ig e n  od er  V e r la ssen  d es  le tz te r en , 1 s tü r z te  
w ä h ren d  d er F a h r t  in  d en  S u m p f. B e i der S e ilfa h r t im  
K ü b el g e r ie t  1 M ann m it  dem  K o p f  u n ter  e in en  E in -  
s p r ic b , e in  a n d erer  s tü r z te  a u s  dem  K ü b el zur S c h a c h tso h le .

B e i  v e r b o t e n e r  S e i l f a h r t  fa n d en  2  B e r g le u te  d en  
T o d ; der e in e  g e r ie t  z w isc h e n  F ö rd erk o rb  u n d  S c h a c h t­
ra h m en , der an d ere  w u rd e du rch e in  h e r a b fa llen d e s  S tü ck  
E ise n  g e tö te t .

I m  u n d  a m  S c h a c h t e  v eru n g lü c k ten  1 5  M ann durch  
S tu rz  in d en  S c h a c h t  u n d  in fo lg e  von  Q u e ts c h u n g en  z w isc h e n  
F ö rd erk o rb  und S c h a c h tz im m e r u n g , 1 w u rd e z w isc h e n  
F örd erk orb  und S ic h e r h e it s s ta n g e  am  F ü llo r t  erd rü ck t, 
2 M ann w u rd  n b eim  A b te u fe n  in fo lg e  zu  s ta r k e n  A u f­
se tz e n s  d es  K ü b e ls  a u f  e in e  B ü h n e , w e lch e  d u r c h s c h la g e n  
w u rd e, in  den S c h a c h t g e s c h le u d e r t ;  b e im  A n le g e n  e in er  
M au erb ü h n e  im  S c h a c h te  s tü r z te n  4  P e r so n e n  g le ic h z e it ig  
a b ;  3  A r b e ite r  s tü r z to n  m it  d er  B ü h n e  zur S c h a c h tso h io .  
D u rch  h e r a b fa llen d e  G e g e n stä n d e  w u rd en  8  M ann g e tö te t ,
2  v e ru n g lü c k ten  b e im  Z u sa m m en b ru ch e  e in e s  S c h a c h te s ,  
(1 v e ru n g lü c k te n  a u f  s o n s t ig e  W e ise  am  S c h a c h t .

I n  b l i n d e n  S c h ä c h t e n  u n d  S t r e c k e n  m i t  
a u f w ä r t s  o d e r  a b w ä r t s  g e h e n d e r  F ö r d e r u n g .

D u r c h  S t u r z  k a m en  5 6  M ann in  B r e m s b e r g e n , A b ­
h au en  u n d  b lin d e n  S c h ä c h te n  zu T o d e ;  2  s tü r z ten  h e im  
S e ila u f lp g e n  im  A u fb r u c h  m it  dem  F ö r d e r g e s te ll  a b ,
3  fie len  von der F a h r t .

D u r c h  d i e  F ö r d o r -  o d e r  B r e m s e i n r i c h t u n g e n  
e r l it te n  bei v e r b o ts w id r ig e m  B e tr e te n  od er  F a h re n  in  
B re m sb e r g en  u n d  b lin d e n  S c h ä c h te n  1 8  P e r s o n e n  d en  T o d ,  
w ovon  5  g le ic h z e i t ig  in fo lg e  S e ilb r u c h s  m it  dem  B r e m s ­
g e s t e l l  a b s tü r z te n ;  5  w u rd en  von s e i l lo s  h e r a b k o m m en d en  
W a g e n  e r fa ß t  D u rch  v o r z e it ig e s  H o c h g e h e n  der F ö rd er ­
s c h a le  v e r u n g lü c k te n  2  A r b e ite r ;  1 g e r ie t  z w is c h e n  S eil 
un d  T rom m el e in e s  L u f t h a s p e ls ,  1 in  d a s  Z a h n r a d v o r g e le g e  
e in e s  s o lc h e n , 1 w u rd e  von  e in em  in f o lg e  B o lz e n b r u c h e s  
von  e in er  R o llo  a b g e g l i t t e n e n  S e ile  g e tr o ffe n . 8  B e r g le u t e  
er litten  a u f  a n d ere  W e is e  Q u e ts c h w u n d e n  od er a n d e r w e it ig e  
V e r le tz u n g e n .

A u f  s o n s t i g e  W e i s e  v e r u n g lü c k te n  8  M an n  d u rc h  
F a l l  b e im  A b z ie h e n  v o n  F ö r d e r w a g e n , d u rc h  S tu r z  in fo lg e  
B r u c h e s  e in e s  S te m p e ls  u n ter  d er A r b e it s b ü h n e  o d er  d u rch  
h e r a b fa lle n d e  G e g e n s tä n d e .

B e i  d e r  F ö r d e r u n g  in  a n n ä h e r n d  h o r i z o n t a l e n  
S t r e c k e n .

D u rch  m a s c h in e lle  E in r ic h tu n g e n  k a m en  4  A r b e ite r  
u m s L eb en , von  d e n e n  e in e r  in  d a s  G e tr ie b e  d e r  S e i lb a h n ­
a n tr ie b s m a s c h in e , e in  a n d  rer z w isc h e n  d ie  Z ä h n e  e in e r  
K u rv o n ro lle  der m a s c h in e lle n  S tr e c k e n fö r d e r u n g  g e r i e t ;  d er  
D r itte  w u rd e  b e i der V o rn a h m e  v o n  M e s s u n g e n  a n  d er  
S p a n n s c h e ib e  d er S e ilfö r d e r u n g  in f o lg e  u n z e it ig e n  A n la s s e n s  
der le tz te r e n  g e q u e t s c h t ,  der v ie r te  w u r d e  b e im  A b s p r in g e n  
von  e in er  B e n z in lo k o m o tiv e  z w is c h e n  d ie s e r  u n d  d er  W a n d  
d es  F ü llo r ts  e rd rü c k t;  dor fü n fte  k a m  d u rc h  B e r ü h r u n g  
d e s  K o n ta k tb ü g e ls  e in e r  e le k tr is c h e n  L o k o m o tiv o  zu  T o d e .

U n te r  e in en  P fe r d e z u g  g e r ie te n  8  P e r s o n e n , 2  w u rd en  
v on  e in em  P fer d e  g e tr e t e n ,  2  w u rd en  v o n  e in e m  P fe r d e ­
z u g  an den S to ß  g e d r ü c k t , 1 w u rd e  z w is c h e n  P ferd  
u n d  W ette r tü r  g e q u e t s c h t ,  1 w u rd e d u rch  e in e n  u m -  
stü rz '-n d on  F ö r d e r w a g en  g e t ö t e t  u n d  1 w u rd e  z w isc h e n  

e in em  s te h e n d e n  u n d  e in e m  e in la u fe n d e n  W a g e n z u g e  
g e q u e t s c h t .

B e im  E in h e b e u  e n t g le is t e r  W a g e n  o d er  b e im  W a g o n ­
z ieh en  w u rd en  d u rch  F a l l ,  d u rch  V e r h e b e n  o d er  d u rch  

Q u e tsc h u n g e n  z w isc h e n  W a g e n  od er  W a g e n  u n d  S t r e c k e n ­
s t o ß  9  P e r s o n e n  v e r le tz t .
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D u r c h  S c h l a g w e t t e r e x p l o s i o n e n  k a m en  7 M ann  
zu T o d e , h ie r v o n  6  g le ic h z e i t ig .  D u rch  K o h le n s ta u b ­
e x p lo s io n e n , d ie  d u rch  v e r b o ts w id r ig  a b g e g e b e n e  S c h ü s s e  
e n ts ta n d e n , w u rd en  7 P e r so n e n  g e t ö t e t ;  von d ie s e n  k am en
5  g le ic h z e i t ig  um .

D u r c h  b ö s e  W e t t e r  v er lo ren  4 0  P e r so n e n  ih r  L eb en , 
d a v o n  3 9  g le ic h z e i t ig  in f o lg e  e in e s  S c h a c h tb r a n d e s , d er  
d u rch  U m  wo. fen  e in e r  P e tr o le u m la m p e  a u f  dem  F i il lo r te  
e n ts ta n d e n  w a r . 1 M an n  e r s t ic k t e  d u rch  E in a tm e n  von  
G r u b e n g a s  in  e in e m  Ü b e r b a u e n .

B e i  d e r  S c h i e ß a r b e i t  b ü ß te n  1 9  P e r so n en  ih r  L e b en  
e in . V on d ie sen  w u rd en  2  d u rch  lo s g e s p r e n g te  G e s t e in s ­
s tü c k e  g e tr o ffe n , 1 3  w u r d e n  d u rch  u n e r w a r te te s  L o sg e h e n  
der S p r e n g s c h iis s e  g e t ö t e t ,  1 v e r u n g lü c k te  in fo lg e  zu la n g e n  
V e r w e ile n s  vor O rt n a ch  A n z ü n d u n g  der S c h ü s s e ;  3  M an n , 
d a von  2  g le ic h z e i t ig ,  e r l it te n  b e im  m a s c h in e lle n  B oh ren  
d ad urch  d e n  T o d , d a ß  d er  B o h rer  in e in er  s te h e n  g e b lie b e n e n  
B o h r lo c h s p fe ife  a u f  e in e  b e im  v o r a u s g e g a n g e n e n  S c h ü ss e  
n ic h t  e x p lo d ie r te  D y n a m itp a tr o n e  a u f s c h lu g  u n d  d ie s e lb e  
zur E x p lo s io n  b r a c h te .

B e i m  D u r c h b r u c h  v o n  K o h l e n s c h l a m m  a u s  e in em  
P fe i le r  in  e in e  S tre c k e  w u rd e  1 M ann v e r s c h ü tte t .

D u r c h  M a s c h i n e n  im  u n te r ir d isc h e n  B e tr ie b e  e r l it te n  
2  M ann tö d lic h e  V e r le tz u n g e n .

A u f  s o n s t i g e  W e i s e  v e r u n g lü c k te n  2 6  P e r so n e n ;  
h ier v o n  k a m en  1 1  d u rch  S tu rz  zu T o d e , 1 M ann ertra n k  
im  P u m p e n s u m p f, e in  a n d ere r  in  e in em  a b g e w o r fe n e n , m it  
W a s se r  g e fü l l te n  B r e m s b e r g , 1 g e r ie t  u n ter  h e r e in b r e ch en d e n  

B e r g e v e r s a tz ,  2  w u rd en  b e im  L o sm a c h e n  von  B e r g e n  im  
R o lllo c h  v e r s c h ü t te t ,  1 v erh o b  s ic h  b e 'm  K ip p e n  e in e s  
B e r g e w a g e n s , 1 w u rd e  v on  e in er  a u s  e in em  Ü b er b a u e n  
a b r u tsc lie n d e n  K o h le n r u ts c h e  am  H a ls e  e r fa ß t  un d  e rd rü ck t;  
1 M ann v e r le tz te  s ic h  vor O r t an  e in em  r o s t ig e n  N a g e l  
und z o g  s ic h  d a d u rch  B lu tv e r g if t u n g  zu , e in  an d erer  v e r ­
w u n d e te  s ic h  s c h w e r  d u rch  B e i lh ie b  un d  s ta r b  h ie r a n ;
6  P e r so n en  k a m en  a u f  a n d ere  W e is e  d u rch  F a l l  od er  S to ß  

zn T od e.

Ü b e r  T a g e .
D u r c h  M a s c h i n e n  o d e r  m a s c h i n e l l e  

V  o r r i c h t n n g e n .

6  A r b e ite r  fa n d en  h e i d er B e d ie n u n g  von A u fz ü g e n  
durch Q u e ts c h u n g e n  z w is c h e n  G e s t e '1 und G e r ü st  d en  T od . 
I n fo lg e  B e r ü h r u n g  von  e le k tr is c h e n  S ta r k s tr o m a n la g e n  
s ta rb en  4  P e r s o n e n . B eim  H o lz s c h n e id e n  m it  d er K r e is ­
s ä g e  v er le tz tö n  s ic h  3  M ann tö d lic h ,  3  w u rd en  von  in  
B e w e g u n g  b e fin d lic h e n  M a sc h in e n te ile n  e r fa ß t ,  1 w urde  

von  der h e r u m s c h n e lle n d e n  K u r b e l e in e r  W a g g o n w a g e  
g e tr o ffe n , 1 w u rd e  z w isc h e n  Z u g s e il  n n d  S p il l  g e q u e t s c h t ,  
1 s tü r z te  von  d em  B e c h e r w e r k  e in e s  K o k s k o h le n tu r m e s ,  
d a s  er  zum  F a h r e n  b e n u tz te ,  a b , e in  a n d erer  s tü r z te  in  

der W ä s c h e  a u f  d a s  K o h le n k r a t/.b a n d , 1 g e r i e t  in  e in er  
W o tte r s c h le u se  am  S c h a c h t , z w is c h e n  W a g e n  u n d  S tr e ifb le c h

D u r c h  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  L o k o m o t i v e n  
v erlo ren  1 7  M ann ih r  L eb en , und z w a r  g e r ie t e n  9  z w isc h e n  
d ie  P u ffer , 7 w u rd en  ü b er fa h r e n  u n d  1 w u rd e  z w isc h e n  

H o lz la g e r b ü h n e  u n d  W a g g o n  zu T od e g e d r ü c k t .

A u f  s o n s t i g e  W e i s e .

I n fo lg e  S tu rz  von  L o k o m o t iv e n , A u fz ü g e n , B rü ck en , 

S c h a c h tg e b ä u d e n  n. d g l .  s ta r b e n  7 M a n n . B e im  H o lz ­
tr a n s p o r t  v e r le tz te n  s ic h  2  M a n n . 3  A r b e ite r  w u r d e n  in 

dem  T r ic h te r  e in e s  F e in k o h le n t u r m e s ,  1 b e im  H a ld e n -  
a b rän tn en  v e r s c h ü t te t ,  2  v e r b r a n n te n  in ih re n  K le id e r n ,

w e lc h e  F e u e r  g e fa n g e n  h a t te n . 1 M an n  w u rd e d u rch  
B e n z in d ä m p fe , d ie  e in em  ü b e r fü llte n  B e n z in fü l la p p a r a te  
e n ts tr ö m te n  u n d  s ic h  e n tz ü n d e te n , v e rb ra n n t, 3  w u rden  
d u rch  a u sströ m en d e n  D a m p f v erb rü h t und zw a r  2  g le ic h ­
z e i t ig  in f o lg e  d es  Z e r s p r in g e n 3 d es  V e n t i lk a s t e n s  e in er  
W a s s e r h a ltu n g s m a s c h in e .  1 A r b e ite r  v e r s c h lu c k te  s e in e  
N u m m erm a rk o , I  b ek a m  a u f  d em  K o k sp la tze  d en  H it z -  
s c h la g ,  1 w u rd e d u rch  d ie  K urbel e in e s  L a m p en a u fzu g en  
e r sch la ffen . 1 A r b e ite r  w urde am  B o h rtu rm  d u rch  e in en  
a b s tiir z e n d e n  B a lk e n , 1 an d erer  du rch e in  h e r a b fa llen d e s  
B r e t t  g e tö te t ,  1 g e r ie t  a u f der V e r la d eb ü h n e  z w isc h e n  
zw ei W a g e n . 7 w e ite re  P e r so n en  e rh ie lte n  du rch  F a ll 
od er  a u f  s o n s t ig e  W e ise  V e r le tz u n g e n , zu d en en  B lu t­
v e r g if tu n g e n  h in z u tr a te n .

Mineralogie und Geologie.
D e u t s c h e  G e o l o g i s c h e  G e s e l l s c h a f t .  S it z u n g  vom  

6 .  J u n i  1 9 0 6 .  V o r s itze n d er  G e h e im r a t B e y s c h l a g .  
P ro f. K e i l  h a c k  le g te  d ie  e r s te n  2 4  B lä tte r  e in er  n eu en  
to p o g r a p h is c h e n  K a r te  der I n s e l  I s la n d  im  M a ß s ta b e  
1 : 2 5  0 0 0  vor , z u s a m m e n g e s te l lt  zu  e in em  g r o ß e n  T a b le a u , 
d a s  d en  s ü d lic h e n  T e il der I n s e l  von  K a p  P o r tla n d  b is  
zum  W e stra h o rn  u m fa ß t und in fo lg e d e s s e n  e in e n  der u n b e ­
k a n n te s te n  T e ile  d er I n s e l  zur D a r s te l lu n g  b r in g t .  D a s  
T erra in  i s t  m it te ls  H ö h e n lin ie n  von  2 0  zu 2 0  m d a r g e s te ll t ,  
d ie  im  S c h n ee -  u n d  E is g e b ie t  b la u , im  ü b r ig e n  b rau n  
g e h a lte n  s in d . D a s  m it V e g e ta t io n  b e d e c k te  L a n d  is t  
d u rch  g r ü n e  F a r b e  h e r v o r g e h o h e n . D ie s e  to p o g r a p h is c h e  
K a r te  e n th ä lt e in e  F ü lle  von g e o lo g is c h e m  M a te r ia l;  
z u n ä c h s t  tr it t  a u s  ih r  d er U n te r sc h ie d  z w isc h e n  dem  b a s a l­
t is c h e n  D e c k e n g e b ir g e  im  ö s t l ic h e n  T e i le  d e s  g r o ß e n  
V a tn a jö k u ll u n d  den a u s  d ilu v ia le n  v u lk a n is c h e n  und  
g la z ia le n  S c h ic h te n  a u fg e b a u te n  G e b ie ten  d e s  M y rd a ls-  
jö k u ll  im  W e s te n  v o r zü g lic h  h ervor, .ja m an k a n n  s o g a r  
a u s  dem  V e r la u f  d er S te ila b s tü r z e  d er  B a sa ltd e c k e n  d ie  
N e ig u n g  d er  g r o ß e n  T a fe l la n d e in w ä r ts  a b le s e n . B e i der 
D a r s te l lu n g  d er  L a v a strö m e  s in d  F la d e n -  u n d  B lo c k la v e n  
g e tr e n n t  d a r g e s t e l l t .  V o r z ü g lic h  t r i t t  d a s  e ig e n tü m lic h e  
W a s s e r r e g im e  d ie ser  L a v a strö m e  h erv o r , in d em  d ie  (in  
b la u  g e h a lte n e n )  G e w ä sse r  zum  T e il in d er  L a v a  v e r ­
sch w in d en  und s tr e c k e n w e is e  w ied er  h e r v o r ire te n , w ä h ren d  

a n d e r s e it s  an  ih rem  R a n d e  e in e  g r o ß e  A n z a h l von  W a s s e r ­
lä u fen  h e r v o r b r ich t. In  a u s g e z e ic h n e te r  W e is e  s in d  d ie  
I n la n d e is -  u n d  G le ts c h e r v e r h ä ltn is s e  d a r g e s t e l l t ;  m an s ie h t ,  
w ie  s ic h  a u s  d er  g r o ß e n  I n la n d e is d e c k e  d es  V a tn a jö k u ll  
d ie  b is  2 0  k m  b r e ite n  g e w a lt ig e n  G le tsc h e r  e n tw ic k e ln ,  
u n d  e r k e n n t  d ie  S te lle n , a n  d e n en  d ie  s t e i le  N e ig u n g  der 
U n te r la g e  zur B ild u n g  von  S e r a c s  fü h r t . D ie  N u n a ta k k e r  
ra g en  a u s  dem  E is e  h e r a u s , u n d  m ä c h t ig e  O b e r flä c h e n ­
m o rä n en  g e h e n  von  ih n en  a u s . D ie  N e ig u n g s v e r h ä ltn is s e  
in n e r h a lb  d e s  I n la n d e is e s  u n d  d er  S c h r e itg le t s c h e r  s in d  
zu e rk en n en , u n d  d e u t lic h  i s t  der V e r la u f  d er  S t ir n -  u n d  
S e ite n m o r ä n en  zu  v e r fo lg e n . Z um  e r s te n m a le  g e la n g e n  h ie r  
d ie  e ig e n tü m lic h e n  S a n d r flä c h e n  in  d ie sem  g e w a lt ig e n  M a ß ­
s ta b e  zu r  D a r s te llu n g , d ie  s ic h  vom  F u ß e  der G le tsc h e r  
b is  zum  M eere h in  ers tr e ck en , u n d  e b e n so  w ie  b e i d en  
L a v a strö m en  i s t  e s  m ö g lic h , a u s  d er  K a r te  sch o n  den  
e ig e n tü m lic h e n  V e r la u f  d e s  o b e r -  u n d  u n te r ir d isc h e n  W a s s e r s  
in  ih n en  zu  e rk en n e n . E in  T e il der S c h m e lz w a s se r s tr ö m e  
f l ie ß t  in u n e n d lic h  s ic h  g a b e ln d em  V e r la u fe  ü b er  d ie s e  
S a n d r flä c h en  h in w e g , e in  a n d erer  T e il v e r s in k t  s tr e c k e n ­
w e is e  n n d  tr i t t  w e ite r  u n te rh a lb  w ie d er  zu T a g e . A u c h
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der  N e ig u n g s w in k e l  d ie ser  g e w a lt ig e n  S c h u ttk e g e l  vor  
d em  G le ts c h e r  und ih re  M in d e s tm ä c h t ig k e it  la s s e n  s ic h  
erk en n en , so w ie  d ie  U r sa c h e  dos a u ß  ro rd en tlich  e in fa c h e n  
V e r la u fe s  der s ü d ö s t lic h e n  K ü s te , d ie  im  s ta r k e n  G e g e n sa tz  
zu der r e ich en  G lie d e r u n g  der F jo rd k ü ste n  in  d en  ü b r ig e n  
T eilen  der I n s e l  s te h t .  D a s  k le in e  D ä n em a rk  h a t  s ie b  
m it dem  B e g in n  d ie s e s  g r o ß a r t ig e n  W e rk es  e in er  A r b e it  
u n te rz o g e n , d ie  in  a lle r er s te r  E e ih e  d er g e o g r a p h is c h e n  
und g e o lo g is c h e n  W is s e n s c h a f t  z u g u te  k o m m t un d  a ls  
e in e  w is s e n s c h a f t l ic h e  T a t  zu. b e z e ic h n e n  is t .

P r o f. J ä k e l  sp ra ch  ü b er  d ie  E n tw ic k lu n g  g e w is s e r  E ig e n ­
tü m lic h k e ite n  im  B a u  d er E u g e n ia c r iu id e n  u n d  ü b er  d ie  
E n ts te h u n g  der e in z e ln e n  E le m e n te , der Z ä h n e ; b e id e  V or­
tr ä g e  w a ren  v on  so  s p e z ie ll z o o lo g is c h e m  I n te r e s s e ,  d a ß  
e in  n ä h ere s  E in g e h e n  a u f  s ie  an d ie s e r  S te lle  s ich  e r ü b r ig t .

G eh e im ra t B e y s c h l a g  sp r a ch  ü b er  e in ig e  in te r e s s a n te  
E r z la g e r s tä tte n . E r  b e to n te ,  d a ß  e s  von  g r ö ß te r  
W ic h t ig k e it  w äre, d ie  E r z la g e r s tä tte n  a ls  g e o lo g is c h e n  
K örper in  ih re n  B ez ie h u n g e n  zu ih rer  U m g e b u n g  zu  
b e tr a c h te n , u n d  w ie s  n a c h , d a ß  b e i e in e r  d e r a r t ig e n  B e tr a c h ­
tu n g  s o w o h l d ie  F orm  der L a g e r s tä t t e n  a ls  a u c h  ih r  
I n h a lt  n e b e n s ä c h lic h  s e in  k ö n n en . In  d er to s k a n is c h e n  
M arem m e b ei M a ssa m a r it im a  b e o b a c h te te  er E r z g ä n g e ,  
d ie  a u f  e in er  V e r w er fu n g  z w isc h e n  T er tiä r  und w a h r ­
s c h e in lic h  p a la e o z o isch en  S c h ic h ten  a u f tr e t e n ; e s  s in d  Q uarz­
g ä n g e  m it  e in em  G e h a lt  von K u p fer  fü h r en d en  K ie s e n , 
d ie  a b er  in  ih r e r  F o r ts e tz u n g  ih r e n  C h arak ter  v o lls tä n d ig  
v erän d ern , a n s ta t t  d er K ie se  B le ig la n z  u n d  Z in k b le n d e  
fu h r en  u n d  e in e  a u ß er o r d e n tlic h e  Ä h n lic h k e it  m it  den  
H a rzer  K ok ard en erzen  b e s itz e n . A n  e in e r  S te lle  la g e r t ,  
an der V e rw e r fu n g  a b g e s c h n itt e n , a u f  d en  a lte n  S c h ie fe m  
e in  k a v er n ö ser  K a lk , der in  s e in em  u n te re n  T e ile  in  e in  
E is e n e r z la g e r  u m g ew a n d e lt  is t .  H ie r  i s t  der g e n e t is c h e  
Z u sa m m e n h a n g  d er , d a ß  d ie  a u s  der T ie fe  a n s t e ig e n d e n  
L ö su n g en  e in e r se its  d a s  so  v e r s c h ie d e n a r tig e  M a ter ia l zur  
A u s fü llu n g  d o s  G a n g e s , a n d er se its  a b er  a u c h  d u rch  V er­
d r ä n g u n g  d e s  K a lk e s  das M a ter ia l fü r  d ie  E n ts te h u n g  der 
E is e n e r z la g e r s tä tt e n  g e lie fe r t  h a b en , s o d a ß  b e id e  a u f  d a s  
in n ig s te  m ite in a n d e r  z u sa m m e n h a n g e n . In  d er  G egen d  
d e s  a ltb er ü h m te n  B le ig la n z b e r g b a u e s  v o n  M ech ern ich , der  
j e t z t  dem  E r lie g e n  n a h e  is t ,  b e o b a c h te te  er z a h lr e ich e , den  
B u n tsa n d ste in  d u rch se tz en d e  S tö r u n g e n ; d ie s  w e is t  d a r a u f  
h in , d a ß  d ie s e  B le ig la n z la g e r s tä t t e n  o ffen b ar  k e in  S e d im en ­
tä r la g e r  d a r s te lle n , w ie  m a n  frü h er  a n n a h m , so n d ern  d a ß  
d ie  B le i lö s u n g e n  a n s  der T ie fe  a u fg e s t ie g e n  s in d ,  s ich  
s e itw ä r ts  in  dem  d u r c h lä s s ig e n  B u n tsa n d ste in  v e r b re ite t  
u n d  d ie  B ild u n g  d er K n o tten erz e  v e r a n la ß t  h a b en . D ie s e  
A u ffa s s u n g  fa n d  e in e  B e s tä t ig u n g  d u rch  d ie  U n te r s u c h u n g  
e in er  a n d eren  G ru b e, in  w e lch er  der B u n ts a n d s te in  a u f  
dem  D e v o n , w e lc h e s  von  V e rw e r fu n g e n  d u r c h s c h n it te n  
w ird , a u f la g e r t .  D ie  V e rw e r fu n g e n  s in d  im  D ev o n  
a ls  E r z g ä n g e  e n tw ic k e lt ,  w ä h ren d  in  dem  d arü b er  l ie g e n ­
d en  B u n tsa n d s to in  s ic h  d ie  L ö su n g e n  in d ie se m  v er ­
b r e ite t  u n d  K n o tterze  e rz e u g t h a b en . In  e in er  d r itten  
G rube lä ß t  s ic h  e in e  w e itere  M od ifik a tion  e rk en n en , in ­
d em  von e in e r  S p a lte  a u s  d ie  E r z lö s u n g e n  s ic h  n a ch  der  
S e ite  h in  v e r b r e it e t  h a b en , u n d  zw ar in  d er  W e is e ,  d a ß  
s ic  d u rch  d en  S a n d ste in  w e ite r g e w a n d e r t  s in d , w ä h ren d  
e in e  z w isc h e n  B n n ts a n d s te in la g e n  l ie g e n d e  L e t te n s c h ic h t  
fr e i v on  ih n en  g e b lie b e n  is t .  B e i d ie sem  S e itw ä r ts w a n d e r n  
der E r z lö s u n g  s in d  K u p fe rsa lz e  am  w e ite s te n  v o r g o d m n g e n  

und h a u en  e in e  f in g er d ick e  S c h ic h t  v on  K u p fe rk ie s  g e lie fe r t .  
D aran  s c h l ie ß t  e in e  Z one a u , d ie  m it  B le ig la n z  e r fü llt  i s t ,

w ä h ren d  n och  w e ite r h in  W e iß b le ie r z  d ie  Z w isc h en rä u m e  
z w isc h e n  d en  e in z e ln e n  Q u arzk örn ern  d e s  B u n ts a n d s te in s  

e r fü llt  G le ic h z e i t ig  i s t  im  V e r b r e itu n g s g e b ie t  d er  E rze  
d er  s o n s t  ro te  B u n ts a n d s te in  w e iß  g e f ä r b t ;  h ie r  s in d  a ls o  
d ie  v e r s c h ie d e n s te n  F o rm en  von E r z la g e r s tä t te n  m it  dem  
v e r s c h ie d e n s te n  I n h a lt  e b e n s o  w ie  in  T o s k a n a  a u f  e in e  
g e m e in s a m e  G ru n d u rsa ch e  zu r ü c k z u fü h r en . — D a r a u f  e r fo lg te  

der S c h lu ß  d er S it z u n g . K . K .

G e o l o g i s c h e  L a n d e s a u f n a h m e .  N a c h  dem  k ü rz lic h  
e r s c h ie n e n e n  T ä t i g k e i t s b e r i c h t  d e r  K ö u i g l i c h e n  
G e o l o g i s c h e n  L a n d e s  a n s t a t t  fü r  d a s  J a h r  1 9 0 5  i s t  
d ie  g e o lo g is c h e  A u fn a h m e  d er  B lä t te r  H o h e n lim b u r g  und  
P e c k e ls h e im  (P ro v in z  W e s t fa le n  u n d  F ü r s te n tu m  L ip p e ), 
E s c h e r s h a u s e n  (H a n n o v e r  u n d  b r a u n s c h w e ig is c h e s  G ren z­
g e b ie t ) ,  K r e u z b u r g  (T h ü r in g e n )  nn d  d ie  g e o lo g is c h -a g r o ­
n o m isc h e  A u fn a h m e  der B lä t t e r  K erp en . B e r g h e im  und  
W e v e lin g h o v e n  (R h e in p r o v in z ) ,  H a s e lü n n e  u n d  E b s d o r f  
(H a n n o v e r  u n d  b r a u n s c h w e ig is c h e s  G r e n z g e b ie t ) ,  G ö lln itz  
(P ro v . B ra n d e n b u rg ) , S ta r g a r d  i. P . ,  R e g e n w a ld e , S c h ö n e ­
b ec k  u n d  P y r itz  (P r o v in z  P o m m e r n ) , G o ß le r s h a u s e n ,  
B a h ren d o r f, B ro m k e  u n d  K u lm  (P r o v in z  W e s tp r e u ß e n ) ,  
K e r sc h k e n , W a r te n b u r g , S e n s b u r g  u n d  C a b ien en  (P ro v in z  
O stp r e u ß e n ) f e r t ig g e s t e l l t  w o rd en . D er A b s c h lu ß  e in er  
w e ite r e n  A n z a h l von  B lä tte r n  s t e h t  k u rz  b e v o r . M eh rere  
in  d en  frü h eren  J a h r e n  f e r t ig g o s t e l l t e  B lä t t e r  w u rd en  e in er  
R e v is io n  u n te rz o g e n . V e r sc h ie d e n e  B e r g b a u g e b ie te ,  u . a . 
d a s je n ig e  d e s  S ie g e r la n d o s , d e s  b e n a c h b a r te n  S a u e r la n d es ,  
v on  I b b e n b ü r e n  u n d  S t . A n d r e a s b e r g , w u rd en  b e g a n g e n ;  
im  w e s tfä lis c h e n  K o h le n g e b ie t  w u rd en  z a h lr e ic h e  G ru b en  
b efa h ren  u n d  T ie fb o h r u n g e u  k o n tr o ll ie r t .  V ie le  G ü ter  w u rd en  
g e o lo g is c h -a g r o n o m is c h  u n te r s u c h t  und u n te r  b eso n d e r er  
B e r ü c k s ic h t ig u n g  fo r s tw ir ts c h a f t l ic h e r  G e s ic h ts p u n k te  e in ­
g e h e n d  b e g a n g e n .  D ie  w ic h t ig e r e n  g e o lo g is c h e n  A u f­
s c h lü s s e  b e i E is e n b a h n -  u n d  K a n a lb a u te n , u . a . b e im
T e lto w k a n a l,  w u rd en  v e r fo lg t .  F ü r  e in e  g r o ß e  Z ahl
v o n  G em ein d en  w u rd en  g e o lo g is c h e  U n te r s u c h u n g e n  zum  
Z w ec k e  der W a s s e r b e s c h a f fu n g  a n s g e fü h r t .  Z w isc h e n
R a tib o r  un d  K a n d rz iu  w u r d en  u m fa n g r e ic h e  g e o lo g is c h e
U n te r su c h u n g e n  zur V o r b e re itu n g  e in e r  z en tr a le n  W a s s e r ­
v e r s o r g u n g  d e s  o b e r s c h le s is c h e n  I n d u s tr ie b e z ir k s  a u s g e -  
fü h r t . D ie  V o n ä t e  P r e u ß e n s  an  a b b a u w ü r d ig e n  K a li­
sa lze n  w u rd en  a u f  G ru n d  z a h lr e ich er  G r u b e n b e fa h r u n g e n  
u n d  s o n s t ig e r  S tu d ie n  e r m it te lt .  Im  I n te r e s s e  e in z e ln e r  
K r e ise  und. G em e in d en  w u rd en  u m fa n g r e ic h e  U n te r su c h u n g e n  

zum  N a c h w e is e  v o n  W e g e b a u m a t e r ia l ,  K a lk  u n d  T o rf  
a u s g e fü h r t .  In  e in ig e n  K r e is e n  w u rd en  m it  d em  A p p a r a t  
der A n s t a l t  T ie fb o h r u n g e u  zu  w is s e n s c h a f t l i c h e n  Z w eck en  
vo rg o n o m m en , fern er  m eh rere  M oore  un d  z a h lr e ic h e  T ie f-  
b o h r u n g e n  im  g a n z e n  A u fn a h m g e b ie te  v e r f o lg t .  D ie  
b e g o n n e n e n  S e e n s tu d ie n  b e i der I n s e l  U se d o m  w u rd en  fo r t­
g e s e tz t .  D ie  E n d m o r ä n e n z ü g e  d e s  e rm lä n d isc h e n  A u fn a h m e ­
g e b ie t e s  ü b er  d ie s e s  h in a u s  w u rd en  v e r fo lg t  u n d  g e o lo g is c h e  
E rk u n d u n g en  zu m  Z w eck e  d er  G o ld a p  -  R e g u lie r u n g  im  
G e b ie te  d ie s e s  F l u s s e s  u n d  d er J a r k e  e in s c h l ie ß l ic h  d es  
G o ld a p - u n d  C zarn er S e e s  a u s g e fü h r t ,  s o w ie  s c h l ie ß l ic h  d ie  

fr ü h er  b e g o n n en e  g e o lo g is c h -a g r o n o m is c h e  A u fn a h m e  d os  
g r o ß e n  M o o rb ru ch es  in  O s tp r e u ß e n  v o l le n d e t .  G e o lo g is c h e  
In s tr u k t io n s k u r s e  u n d  V o r tr ä g e  w u r d en  a b g e h a lt e n  für  
B e r g a s s e s s o r e n  u n d  B er g r e fe r e n d a r e , fü r  M a r k sc h e id e r  u n d  
fü r  L a n d w ir ts c h a fts le h r e r . A u c h  w u rd en  e in z e ln e  V o r tr ä g e  
ü b er  G r u n d w a ss o r e n ts te h u n g  g e h a lt e n .

Im  L a u fe  d e s  J a h r e s  s in d  2 9  B lä t te r  zur V e r ö f fe n t­
l ic h u n g  g e la n g t .  D a  6 0 3  B lä tte r  b e r e i t s  v e r ö f fe n t lic h t
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s in d , b e t r ä g t  d ie  Z a h l d er  b is  j e t z t  in s g e s a m t  h e r a u s ­
g e g e b e n e n  B lä t t e r  6 3 2  In  d er  l ith o g r a p h is c h e n  A u s ­
fü h r u n g  s in d  n a h ez u  b e e n d e t  2 0  B lä t t e r ;  w e ite re  6 4  B lä tte r  
s in d  n o c h  in  der l i t h o g r a p h is c h e n  A u s fü h r u n g  b e g r iffe n .  
In  d er  g e o lo g is c h e n  A u fn a h m e  fe r t ig ,  je d o c h  n o c h  n ic h t  
zur V e r ö f fe n t lic h u n g  in  L ie fe ru n g e n  a b g e s c h lo s s e n  s in d  
7 6  B lä t te r  E s  s in d  m ith in  im  g a n z e n  u n te r s u c h t  7 9 2  
B lä t te r .  A u ß e r d e m  s te h e n  n och  9 2  B lä t te r  in  d er g e o ­
lo g is c h e n  B e a r b e it u n g ,  u n d  1 7 1  B lä t te r  s in d  m it  V o r ­
a r b e ite n  v e r se h e n .

N a c h  dem  A r b e i t s p l a n  fü r  1 9 0 6  s o l le n  d ie  in der  
K a r tie r u n g  b e f in d lic h e n  B lä t te r  z u n ä c h s t  w e ite r  b e a r b e it e t  
u n d  f e r t ig g e s t e l l t ,  a n d ere  r e v id ie r t  u n d  e in e  A n z a h l s o ll  n eu  
k a r t ie r t  w erd en  A n  b e s o n d e r e n  A r b e ite n  i s t  v o r g e s e h e n  
d ie  U n te r s u c h u n g  u n d  K a r t ie r u n g  v e r s c h ie d e n e r  M oore, d ie  
V e r fo lg u n g  der n eu en  A u fs c h lü s s e  im  E rd ö l- u n d  K a lig e b ie t  
N o r d h a n n o v e r s , e in e  n eu e  U n te r s u c h u n g  d er  P h o s p h o r it ­
la g e r s tä t t e n  a n  d er  L a h n , F o r ts e tz u n g  d er  S tu d ie n  ü b er  
d ie  K a lis a lz la g e r s tä t t o n  u s w .

Volkswirtschaft u n d Statistik.
K o h l e n g e w i n n u n g i m  D e u t s c h e n  R e i c h  i m

M a i  1 9 0 6 .

M ai Janu ar b is M ai

1905 1906 1905 | 1906
T onnen

A . D e u t s c h e s  R e i c h . 1)

S tein k oh len  . . 11 306 790 11 573 870 47 288 218 56 916 584
B raunkohlen . . 4 378 124 4 298 111 21 308 086 22 583 892
K oks . . . . 1 442 496 1 713 565 5 197 463 8 141713
B rik etts  n. N a ß -

p reß ste iu e  . . 1 144 975 1 128 105 5 122 911 5 814 723
B . P r e u ß e n

S tein k oh len 10 603 284 10 852 648 43 894 196 53 321965
B raunkohlen . • 3 686 308 3 740 713 18 029 198 19 351 809
Koks . . . . • 1 436 386 1 708 741 5 1 69 2 343) 8 114 8802)
B rik etts  u. N a ß ­

p reß ste in e  . . 1 002 238 1 011 848 4 541 101 5 238 625

C. O b e r b e r g a m t s b e z i r k D o r t m u n d .

S tein k oh len  . . 6 489 669 6 586 975 24 004 475 31 841 379
K o k s .......................... 1 088 304 1 328 071 4 223 2103) 6 246 2032)
B rik etts  u. N a ß ­

p reß ste in e  . . 214 835 222 495 776 478 1 103 108

B r a u n k o h l e n  -  B r i k e t t  -  V e r k a u f s v e r e i n ,  C ö l n .
E r z e u g u n g  u n d  A b s a tz  von  B r a u n k o h le n b r ik e t t s  b e tr u g e n  im

A p r il Mai

1905 1906 1905 1906
+

E r z e u g u n g  149 999  183 055 166 252
l
198 626

A b s a tz  137 323 165 188 122 271 128 351

B ö h m i s c h e  B r a u n k o h l e  i m  J a h r e  1 9 0 5 .  N a c h  der  
von  der D ir e k tio n  d er  A u ß ig - T e p l i t z e r  E is e n b a h n - G e s e l ls c h a f t  

h e r a u s g e g e b e n e n  „ S t a t i s t ik  d e s  B ö h m is c h e n  B r a u n k o h len -

’) D ie  G ew in n u n g  e in ig e r  d eu tsch er  S ta a te n  is t  w e g en  ihrer  
G erin g fü g ig k e it n ic h t b e rü ck s ich tig t. S ie  w ird  am  Jah ressch lu fs  
verö ffen tlich t w erd en .

2) M it E in sch lu ß  der E r zeu g u n g  der K ok ereien , d ie  n ich t 
zu B ergw erk en  geh ören .

3) S e it  A p ril für 0 .  ß . B . B reslau , s e it  M ai für B reslau , 
D ortm und und B on n  m it  E in sch lu ß  der E rze u g u n g  der K oke­
reien, d ie  n ich t zu B ergw erk en  geh ören .

V e r k e h r s  im  J a h r e  1 9 0 5 il i s t  d ie  G e w i n n u n g  b ö h m is c h e r  
B ra u n k o h le  im  le tz te n  J a h r e  m it  1 8  6 2 9  2 4 2  t g e g e n  1 9 0 4  
u m  5 5 0  5 7 7  t  —  3 , 0 5  pC t g e s t ie g e n ,  d ie  Z a h l  d e r  
A r b e i t e r  d a g e g e n  m it 3 3  3 8 3  ( 3 3  5 4 8  in  1 9 0 4 )  um  
e in  G e r in g e s  z u r ü c k g e g a n g e n . V on  d er  F ö rd e r u n g  e n tfa lle n  
1 5  5 6 4 2 6 8  t  a u f  d a s  T e p litz -B r ü x -K o m o ta u e r  u n d  3  0 6 4  9 7 4  t  
a u f  d a s  E lb o g e n -F a lk e n a u e r  R e v ier . A u s  dem  S te ig e n  der  
F ö r d e r u n g  u n d  g le ic h z e it ig e n  R ü c k g a n g  d er B e le g s c h a f t s ­
z a h l e r g ib t  s ic h  n a tu r g e m ä ß  e in e  Z u n a h m e d er  D u r c h ­
s c h n i t t s l e i s t u n g  a u f  den  A r b e ite r , d ie  s ic h  im  
e r s tg e n a n n te n  R ev ier  von 5 6 7  a u f  5 8 2  und im  le tz t ­
a n g e fü h r te n  von 4 2 9  a u f  4 6 1  t  erh ö h te . D er  G e s a m t w e r t  
d er  F ö r d e r u n g  b e tr u g  n a ch  d en  M itte lp re is e n  7 4 0 4 3  5 0 7  K  
g e g e n  7 0  8 6 6 8 1 6  K in 1 9 0 4 .  D ie  b e d e u ten d sten  F ö rd er ­
m e n g e n  w u rd en  g e le i s t e t  von d er: B riix er  K o h le n b e r g b a u -  
G e s e l ls c h a f t  ( 3  6 4 0  2 3 4  t ) ,  G e w er k sc h a ft  B ra c h e r  K o h len ­
w erk e  ( 2 1 9 8  1 6 5  t ) ,  N o r d b ö h m isc h c n  K o h le n w e r k s -G e se ll-  
s c h a f t  (1  7 5 2 4 2 6  t )  u n d  d er k . k . M o n ta n -A er a r  ( J u liu s )  
S ch ä c h te  b e i  B rü x  u n d  H e d w ig  -  S c h a c h t  b e i S e e s t a d t l -  
( 1 1 1 1 1 3 5  t ) .

D ie  K o h l e n v e r f r a c h t u n g  in  d en  n o r d w e stb ö h m isc h e n  
R ev ieren  h a t  im  J a h r e  1 9 0 5  e in e n  e rh eb lic h e n  A u fs c h w u n g  zu  
v e rz e ic h n e n . Z um  T ra n sp o r t w u rd en  a u fg e g e b e n  1 5  4 0 5  8 2 8  t  
g e g e n  1 4 6 7 9 4 9 8  t  in  1 9 0 4 .  D ie  M eh rv e r fra ch tu n g  g e g e n  
d a s  V o rja h r  b e tr ä g t  a ls o  7 2 6 3 3 0  t ,  d ie  h a u p ts ä c h lic h  a u f  
d en  im  G e g e n sa tz  zum  J a h r e  1 9 0 4  an d a u ern d  g u te n  
W a s s e r s ta n d  d er  E lb e  zn rü ck zu fü h ren  is t .  In  A u ß ig -  
L a n d u n g sb rü ck e  w u rd en  3 9 5  1 5 5 ,  in  R o sa w itz  8 9  5 0 2  t  
m ehr a ls  im  V orjah r  u m g e s c h la g e n . T ro tz  d ie s e s  e rh ö h te n  
V e rk eh rs  a u f  d er  E lb e  h a b en  a u ch  der B a h n v e r sa n d  n a ch  
dem  A u s la n d e  und der In la n d v er k e h r  e in e  S te ig e r u n g  a u f-  
z u w e isc n , d ie  a u f  den  erh ö h ten  K o h le n b e d a r f d er  I n d u s tr ie  
z u r ü c k z u fü h r en  is t .  A n  dem  B a h n v e r sa n d t  w a ren  b e te i l ig t :  
d ie  A u ß ig -T e p litz e r  E is e n b a h n  m it 5 2 ,1  ( 5 2 , 1 ) ,  d ie  
B u sc h te h r a d e r  E ise n b a h n  m it  1 4 ,2  ( 1 3 , 7 )  u n d  d ie
ö s te r r e ic h is c h e n  S ta a tsb a h n e n  m it  3 3 , 7  pC t ( 3 4 , 2 )  der  
G e sa m tm e n g e . W ä h r e n d  der A n te il  der A u ß ig - T e p l i t z e r  
E ise n b a h n  an  der G e sa m tb e fö r d e r u n g  g e g e n  d a s  V o rja h r  
u n v erä n d er t b lie b  u n d  d ie  ö s te r r e ic h is c h e n  S ta a tsb a h n e n  
s o g a r  e in e n  R ü c k g a n g  ih rer  A n te ilz if fe r  a u fw ie s e n , s t i e g  
d ie  d er B u sc h te h r a d e r  E is e n b a h n  um  0 ,5  p C t. V o n  d er  
G e sa m tfö r d e r u n g  von  1 8  6 2 9  2 4 2  t b lie b e n  1 0 6 8 9 4 6 8  
=  5 7 , 4  p C t im  I n la n d e , 7 9 3 9  7 7 4  t  =  4 2 , 6  p C i g in g e n  
in s  A u s la n d , in sb e s o n d e r e  n a ch  S a c h s e n , S ü d d e u fs c h la n d  
u n d  P r e u ß e n . D er  E lb e v e rk eh r  s t e l l t e  s ic h  a u s  dem  ob en  
a n g e g e b e n e n  G ru n d e m it  2 1 0 0 8 1 5  t  e r h e b lic h  h ö h er  a ls  
im  V o r ja h re  ( 1 6 5 0 4 9 0  t ) .  V o n  d ie s  r M en g e  g e la n g te n  
1 9 8 1 2 1 6  t  n ach  D r e sd e n , 1 5 0 6 3 8 2  t  ü b e r s c h r it te n  d ie  
p r e u ß is c h e  G ren ze. D er  E ise n b a h n v e r k e h r  n a c h  dem  A u s ­
lä n d e  b ez iffe r te  s ic h  a u f  6  0 5 9  3 2 2  t . D ie  A u s la n d b a h n e n  
h a b e n  v e r fr a c h te t :  g e g e n  d a s  V orjah r

t  t

S ä c h s is c h e  S ta a ts b a h n e n  . 3  2 6 3  9 1 1  —  5 8  9 6 0
B a y e r is c h e  „  . . 1 9 6 0  4 0 5  +  1 1 6  9 8 9
P r e u ß is c h e  u n d  a n d ere  n ord ­

d e u tsc h e  B a h n e n  (e in s c h l.
U m s c h la g  in  d en  a u s lä n d i­
sch en  E lb e h ä fe n  zur B a h n )  8 0 7  0 3 7  +  1 5  4 4 6

W iir t t e m b e r g is c h e  u . a n d ere
s ü d d e u ts c h e  B a h n e n  . . 2 7  9 6 9  +  1 4 7 9

N a c h s t e h e n d e  Ü b e r s ic h t  z e ig t  den A n t e i l  d e s  V e r ­
b r a u c h s  b ö h m is c h e r  S te in k o h le  a n  dem  G e sa m tk o h le n ­
v erb ra u ch  d er  S tä d te  B e r lin , L e ip z ig  u n d  D r e s d e n :



Nr. 20 — 862 - 30.  Ju n i  1 9 0 6 .

G esam t verbrauch von S te in - und B raunkohlen t . .
D avon en t a llen  auf:

B öh m isch e B r a u n k o h le .......................................................................
D eu tsch e  „ .......................................................................
B öh m isch e  und andere S t e in k o h le .............................................
D eu tsch e  S t e i n k o h l e .......................................................................
E n g lisch e  „ . . . . .........................................................

W ie  d ie  T a b e lle  e rse h e n  lä ß t ,  i s t  d er K oh len verb rau r.il 
v on  B er lin  u n d  L e ip z ig  in  1 9 0 5  g e s t ie g e n ,  w o g e g e n  der  
V erb ra u ch  D r e s d e n s  e in en  R ü c k g a n g  a u fw e is t .  D er  A n te il  
d er  b ö h m isch en  B ra u n k o h le  am  K o b len v er b ra u ch  L e ip z ig s  
h a t  s e in e  rü c k lä u f ig e  B e w e g u n g  der le t z te n  J a h r e  fo r t  
g e s e tz t .  A u ch  in  D r e s d e n , w o  er 1 9 0 4  zum  e rs te n m a l  
w ied er  e in e  S te ig e r u n g  a u fw ie s , i s t  w ied eru m  e in  R ü c k g a n g  
zu v erze ich n en . In  B e r lin  d a g e g e n  k o n n te  d ie  b ö h m is c h e  
B ra u n k o h le  ih ren  V e rb ra u c h sa n te il von  1 9 0 4  a u ch  im  le tz te n  
J a h r e  b e h a u p te n , w ä h ren d  h ie r  d ie  d e u tsc h e  S te in k o h le  w ie  
B ra u n k o h le , z u g u n ste n  e n g lis c h e r  S te in k o h le  b e tr ä c h tlich  

an  B od en  verloren .

G e s c h ä f t s b e r i c h t  d e s  K a l i s y n d i k a t s ,  G . m .  b .
H .  i n  L e o p o l d s h a l l - S t a f s f u r t  f ü r  1 9 0 5 .  N a c h  d"m  
B e r ic h t  g e la n g te n  im  J a h r e  1 9 0 5  d u rch  d ie  M itg lie d e r  
d e s  S y n d ik a ts  und d ie je n ig en  W erk e , w e lch e  b e r e its  vor
ih re m  B e it r it t  zum  S y n d ik a t g e w is s e  M en g en  d ir e k t v er­
k a u ft  h a t te n , e in s c h lie ß lic h  d e r je n ig e n  M en g en  C h lor­
k a liu m , w e lch e  von  d en  M itg lied ern  a u f  n ic h tsy n d iz ie r te  A r tik e l  
verarb eitet, w urden  in s g e s a m t  zur A b la d u n g :

2  5 4 7  1 0 7 , 4 6  D z C h lork a liu m  zu 8 0  pC t,
1 5 7  2 6 7 , 1 0  „  K a lid ü n g e r  zu 8 0  pC t C h lo rk a liu m ,
4 2 4  2 0 4 , 3 8  „  s ch w e fo lsa u r e s  K a li zu 9 0  pC t,
3 0 5  8 9 1 , 5 8  „  k a lz .  S chw efelsäu re  K a lim a g n e s ia  zu 4 8  pC t, 

7 1 7 8 , 3 7  „ k r is t .  „  „  „ 4 0 p C t ,
1 9 4 4  8 1 7 , 9 5  „ K a lid ü n g e s a lz ,

6  0 0 1 , 4 5  „ K ie s e r it , k a lz in ier t ,
3 5 0  0 2 5 , 3 5  „  K ie s e r it  in  B lö c k en ,

3 0  3 5 5 , 5 0  „ „  „ „ (a u ß e r h a lb  der
B e t e i l ig u n g ) ,

2 0  1 1 3  7 3 3 , —  „  K a lir o h s a lz e , G ru p p e I V ,
7 8 4  7 3 0 , - , ,  „  „  V .

D a s  G e sc h ä ft  in  C h lork a liu m  h a t  im  v erflo ssen en  J a h r e  
e in e n  r e g e lm ä ß ig e n  V e r la u f  g en o m m en . S c h w a n k u n g e n  im  
A b s a tz  w ä h ren d  d er  e in ze ln e n  M on ate  h a b en  s ic h  zw ar  
a u ch  n ic h t  v erm eid en  la s s e n ,  w aren  je d o c h  n ic h t  so  g r o ß  
w ie  im  J a h r e  1 9 0 4 ,  da  d a s  S y n d ik a t  s e in e  A b la d u n g e n  
n ach  d en  V e r e in ig te n  S ta a te n  ü b er  e in en  lä n g e r e n  Z eitra u m  
v e r te ilen  k o n n te .

Z u gen om m on  h a t  der A b s a tz  n . a . in  D e u ts c h la n d  um  
8 7  5 9 9  D z  , n a ch  F r a n k re ic h  um  4 3  4 9 3  D z .,  n a c h  B e lg ie n  
u n d  H o lla n d  um  11  6 7 0  D z , n a ch  E n g la n d  um  5  1 3 3  D z .,  
n a ch  S c h o ttla n d  um  5  4 9 7  D z .,  n a ch  R u ß la n d  um  6  0 9 6  D z ., 
n ach  Ö s te r r e ic h -U n g a r n  um  5 7 7 4  D z ., n ach  N o r d a m er ik a  
um  2 8  0 8 0  D z .;  a b g e n o m m e n  d a g e g e n  n a c h  S k a n d in a v ien  
um  2  3 4 8  D z ., n a ch  der S c h w e iz  um  8 2 2  D z ., und n a ch  
v e rsc h ie d e n e n  a u ß er e u r o p ä isch en  L ä n d ern  um  2  7 7 7  D z.

H iern a c h  e r g ib t  s ic h  e in e  G e sa m tz u n a h m e  d es  C hlor­
k a liu m -A b s a tz e s  im  v e r f lo ss e n e n  J a h r e  von  1 9 4  1 2 9  D z .

K a lid ü n g e r  n im m t im  V e rb ra u c h e  von  J a h r  zu J a h r  
g a n z  e rh eb lic h  zu ; so  s in d  d ie  A b la d u n g e n  im  v e r g a n g e n e n  
J a h r e  w ied er  um  4 6  8 5 5  D z. (zu  8 0  pC t C h lork a liu m )  
g e s t ie g e n .

1904 1905

B erlin L eip z ig D resden B erlin L eip z ig D resden

2 970  221 1 451 081 9 00  957 3 2 4 0  587 1 5 4 0 1 7 3 8 7 3  8 3 3
pC t pC t pC t pC t pC t pC t
0,8 3,7 4 2 ,4 0,8 3 ,5 3 8 ,2

38 .0 72 ,8 18,3 36,1 7 2 ,5 19,7
— 1,0 — — 1,4

4 0 ,6 23 ,5 38 ,3 4 5 ,6 2 4 ,0 40 ,7
14,6 — — 17,5 — —

V o n  s ch w e fe lsa u r o m  K a li s in d  im  v e r g a n g e n e n  J a h r e  
3 2  7 3 9 , 5 7  D z  (zu  9 0  p C t C h lo rk a liu m ) m eh r  a ls  in  1 9 0 4  
a b g e s e t z t  w ord en  u n d  zw ar u. a . in  D e u ts c h la n d  1 7 9 1  D z, 
n a ch  E n g la n d  1 6  9 6 4  D z . n a ch  S c h o t t la n d  1 3 3 3  D z , nach  
B e lg ie n  u n d H o lla n d  5  3 7 9  D z , n a c h  I ta l ie n  3  8 7 5  D z , n ach  

S p a n ie n  3  5 7 1  D z u n d  n a ch  N o r d a m e r ik a  u n d  v e rsc h ie d en en  
a u ß er e u r o p ä isch en  L ä n d ern  6  0 2 3  D z , w o g e g e n  n a ch  F r a n k ­
re ich  4  8 1 5  D z , n a ch  S k a n d in a v ie n  2 9 7  D z  u n d  n a ch  R u ß la n d  
1 6 8  2 D z  w e n ig e r  zur A b la d u n g  g e b r a c h t  w u rd en .

D ie  Z u n ah m e d e s  A b s a tz e s  von k a lz in ie r te r  s c h w e fe l­
sau rer  K a lim a g n e s ia  b e tr ä g t  in  d er B e r ic h tsp e r io d e  
2 9  1 7 0 , 7 0  D z  (zu  4 8  p C t). N a c h  H o lla n d  und B e lg ie n  
s in d  a lle in  3 4  5 1 3  D z  und nach  E n g la n d  7 2 2 7  D z  m eh r  
a b g e s e t z t  w o rd en , w o h in g e g e n  d ie  A b la d u n g e n  n a ch  den  
V e r e in ig te n  S ta a te n  von  N o r d a m e r ik a  u n d  d en  H a w a is ch en  
I n s e ln  um  1 2  36-3 D z g e g e n  1 9 0 4  z u r ü c k g e b lie b e n  s in d .

D a s  G e sc h ä f t  in  K a lid ü n g e s a lz e n  h a t  au ch  im  v e r ­
g a n g e n e n  J a h r e  w ied er  g u te  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  G e s t ie g e n  
i s t  der A b s a tz  in  D e u ts c h la n d  um  1 6 9  5 3 1  D z , n ach  
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  um  9  5 4 6  D z, n ach  E n g la n d  um  2  4 4 4  D z, 
n ach  S c h o t t la n d  um  1 0  2 2 1  D z , n a ch  S k a n d in a v ie n  um  
3 8  2 9 7  D z, n a ch  R u ß la n d  um  9  0 4 8  D z , n a ch  v e r sc h ie d e n e n  
a u ß er e u r o p ä isch en  L ä n d ern  um  4 8 6  D z, g e fa l le n  d a g e g e n  n ach  
der S c h w e iz  u m  3  4 7 3  D z , n a ch  B e lg ie n  u n d  H o lla n d  um  
1 3 5 4  D z , n a c h  S p a n ie n  u m  1 2 7 5  D z , n a ch  N o r d a m e r ik a  
um  1 1 0  3 4 4  D z

D er  e r h e b lic h e  R ü c k g a n g  d es  A b s a tz e s  n a ch  den V er­
e in ig te n  S ta a te n  von  N o r d a m e r ik a  f in d e t s e in e  E r k lä r u n g  
d u rch  b ed eu ten d  g r ö ß e r e  A b la d u n g e n  v on  K a in it  n a ch  
d ie sem  L an d e  im  V e r g le ic h  zum  J a h r e  1 9 0 4 .  D er  M eh r­
a b s a tz  an  K a lid ü n g e s a lz e n  b e tr ä g t  im  B e r ic h ts ja h r e  g e g e n  
1 9 0 4  z u sa m m e n  1 2 3  1 2 7  D z.

K ie s e r it  in  B lö c k e n  i s t  im  v e r f lo ss e n e n  J a h r e  m eh r  
a ls  in  1 9 0 4  a b g e s e t z t  w o r d e n ; in n e r h a lb  der B e t e i l ig u n g  
d er e in z e ln e n  G e s e lls c h a f te r  d e s  K a lis y n d ik a ts  8 5  3 1 1  D z  
und a u ß e r h a lb  3 0  3 5 6  D z. V o n  e r s te r e r  M en g e  e n t fä l l t  
ein  g r o ß e r  T e il u n d  von le tz te r e r  M e n g e  d er  g a n z e  A n te il  
a u f  V e rk ä u fe  zu  b i l l ig e n  P r e is e n  an S y n d ik a t s m itg l ie d e r  
zur H e r s te l lu n g  v on  s c h w e fe ls a u r e n  K a lis a lz e n .

In  K a lir o h s a lz e n  d er  G ru p p e I V  h a t  d er  M eh ra b sa tz  
w e itere  g u te  F o r ts c h r it te  g e m a c h t .  M an e rz ie lte  im  B e r ic h t s ­
ja h r e  g e g e n  1 9 0 4  e in  M eh r  von  2  6 3 5  7 4 3  D z , ( e in s c h l .  
H e ld b u r g  u n d  J e s s e n i t z ) ,  d a s  s ic h  h a u p ts ä c h lic h  a u f  
fo lg e n d e  L än d er  v e r t e i l t :

D e u ts c h la n d  6 5 1  2 1 5  D z , V e r e in ig te  S ta a te n  8 3 4  0 3 3  D z, 
F r a n k re ic h  1 0 7  4 7 0  D z , H o lla n d  4 5 0  6 2 5  D z , B e lg ie n  
1 8 3  5 6 9  D z, G r o ß b r ita n n ie n  u n d  Ir la n d  1 6 9  9 9 0  D z,
I ta l ie n  1 3 4 0  D z , S k a n d in a v ie n  2 0 0  8 1 5  D z , R u ß la n d
8 0 0 4  D z , Ö ste rr e ic h  3 7  2 5 1  D z , A u s tr a l ie n  2 1  2 7 9  D z, 
w ä h re n d  e in  M in d e r a b s a tz  fü r  fo lg e n d e  L ä n d e r  zu  v er ­
ze ich n e n  is t :  S p a n ie n  2 4  8 3 5  D z , P o r tu g a l 1 2 0 7  D z ,
S ch w e iz  4  2 8 0  D z .

ln  K a lir o h s a lz  der G ru p p e  V  i s t  g e g e n  1 9 0 4  e in  
R ü c k g a n g  v on  8 6  1 2 0  D z  e in g e tr e te n .
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Die Witterungsverhältnisse waren dem Geschäft wieder­
um günstig; schon im Januar setzte der Absatz lebhaft 
ein und hielt sich so bis Ende März, nach welcher Zeit 
die übliche Abflauung eintrat. Auch der Umstand, daß

infolge des milden Winters die Elbe eisfrei blieb, war der 
überseeischen Ausfuhr sehr förderlich; das inländische 
Herbstgeschäft war bis in den Oktober hinein ein reges.

E rzeu gu n g  der d eu tsch en  H ochofenw erke im  Mai 19C6.

G ieß ere i-R o h ­
e isen  n .G uß w aren  

1. S ch m elzu n g

B essem er-R oh- 
e isen  (sau res  

V erfahren )

T h om as-R oli- 
e isen  (b asisch es  

V erfahren )

S ta h l- und  
S p ieg e le isen  

(e in sch l. F erro-  
m augan, F errosi­

lic iu m  u sw .)

P u d d e l-R o h eisen  
(ohne S p ieg e l-  

e iseu )

G esam t­
erzeugun g

T o n n e n

J a n u a r .............................................. 165 0 1 4 41 101 6 56  3 30 8 1 8 2 0 74 196 1 0 1 8 4 6 1
Februar ........................................ 164 2 04 31 7 8 8 6 05  830 72  248 6 1 9 2 4 9 35  994
M ä r z .............................................. 183 110 39  111 6 83  687 7 1 0 3 8 73  981 1 0 5 1 5 2 7
A p r i l .............................................. 178 199 4 3  0 19 0 43  332 69  374 76 865 1 010  7 89
M a i .............................................. 179 277 4 5  2 45 671  2 3 9 79 459 72  880 1 0 48  150

D a v o n  im  M a i:  
R h e in la n d - W estfa len  . . 90  345 28  8 72 275 188 36 722 1 924 433  051
Siegerland, Lahnbezirlc u n d  

Ile s se n -N a is a u . . . . 15 912 4 034 3 3  127 17 323 70 396
S c h i e d e n ................................................... 9 091 5 669 21 626 8 900 31 416 76 702
P om m  e r n ................................................... 1 3 0 1 0 — — — _ 13 010
H annover u n d  B ra  unschweig G 084 6 720 22  142 — — 34  946
B a yern , W ürttem berg  u n d  

T h ü r i n g e n ......................................... 2 202 _ 13 200 710 16 112
S a a r b e z ir k ................................................... 7 5 20 — 63  443 — — 70 963
L othringen  u n d  L u xem b u rg 35 113 — 275  640 — 22 217 332  970

Januar b is  M ai 1906  . 8 09  8 04 20 0  3 1 4  I 3 260  4 18  I 3 74  539 359  846 5 061 921
.  .  1905  . 704  9 20 155 021 2 7 24  719 2 66  782 3 28  972 4  180  4 1 4

G anzes Jah r  1905  . . . 1 9 05  668 425  237 7 114 8 85 714  335 827  498 10 987  623
,  *  1904  . . . 1 8 65  599 39 2  706 6 890  0 47  | 636  3 50 8 19  239 10 103 9 41

E in- u n d  A u sfu h r d es d eu tsch en  Z ollgeb iets  
an S te in k oh len , B rau n k oh len , K oks, B rik etts u nd  
T orf im  Mai 1906. (Aus N. f. H. u. I.)

M ai Janu ar b is  Mai

1905 | 1906 1905 1906
S t e i n k o h l e n . t t t t

E i n f u h r  . . 9 3 4  529 801  829 4 169 945 3 3 4 2  277
D avon a u s :

B e l g i e n .......................... 154  711 41 670 5 19  8 49 219  385
G roßbritann ien  . . 7 0 7  779 6 7 6  411 3 2 5 6  065  2 712  195
den N ied erlan d en  . 19 851 2 5  3 12 99  8 09 107 128
Ö sterreich -U n garn  . 51 4 9 5 5 6  591 273  3 24 297  838

A u s f u h r  . . 1 4 19  7 54 1 4 7 2  015 6 8 3 3  477 8  193 577
D avon nach:

B e l g i e n .......................... 2 04  8 39 2 52  8 3 0 865  108 1 172 2 24
D änem ark . . . . 11 359 8 7 79 45  024 44  789
F rank reich  . . . . 1 3 1 5 4 6 2 1 3  2 82 4 7 0  098 87 8  637
G roßbritann ien  . . 2 876 45 14 244 9 003
I t a l i e n ........................... 19 320 22  773 56 163 141 506
den N ied erla n d en  . 3 8 4  0 2 8 339  328 1 558  251 1 8 05  561
N orw egen  . . . . 2 829 332 7 644 3 772
Ö sterre ich -U n garn  . 3 93  7 43 4 3 9  662 2 357 935 2 770  442
R u ß la n d 1) . . . . 4 1 8 4 2 65  692 518  890 520  718
Schw eden . . . . 3  157 2  168 11 554 8  499
der S chw eiz  . . . 1 0 1 7 9 1 103 9 89 4 7 4  651 539  229
Spanien  . . . . 2  688 1 4 5 5 14 205 17 678
A eg y p ten  . . . . 5 528 2 245 19 958 22  250

B r a u n k o h l e n .
E i n f u h r  . . 6 6 0  334 7 83  673 3  3 3 0  330 3  5 4 9  321

D avon au s:
Ö sterre ich -U n garn  . 66 0  3 2 6 7 8 3  663 3 3 3 0  321 ■3 549  273

A u s f u h r  . . 2  339 1 3 48 8  639 7 913
D avon  n ach:

den N ied erlan d en  . 165 87 6 45 541
Ö sterre ich -U n garn  .! 2  0 89 1 176 7 8 06 6 9 98

*) S eit 1. März 1906 nur europäisches Rußland.

Mat
1906

t

M ärz b is  
M a i 
1906

S t e i n k o h l e n k o k s . t
E i n f u h r  .......................... . 65  575 141 60

D avon au s: 2
B e l g i e n ............................................. 84  342
F ran k reich  '....................................... . 3 1 3 5 6 37 183
G r o ß b r ita n n ie n ................................. 2 90 4 4 5 9
Ö sterreich-U ngarn  . . . . 4  222 13 9 69

A u s f u h r  ................................ 3 3 1 9 1 5 831  7 4 5
D avon  n a c h :

B e l g i e n ............................................. . 19 603 55 167
D ä n e m a r k ....................................... 1 560 5 077
F r a n k r e i c h ....................................... 377  059
G r o ß b r ita n n ie n ................................. 1 9 6 0 9 3 02
Ita lie n  .............................................. 5 4 9 5 19 113
den N ied erlan d en  . . . . . 37 080 64  139
N o r w e g e n ....................................... 1 585 7 8 8 0
Ö sterreich-U ngarn  . . . . . 50 339 135 272
dem  E uropäisch en  R u ß lan d . 29 995 61 328
S chw eden  ....................................... 10 016 15 7 24
der S chw eiz  . . . . . . 12 4 60 37  3 26
S p a n i e n .............................................. 4 560 7 4 2 0
M e x i k o .............................................. 4  863 19 5 78
den Ver. S taa ten  von A m eiik a 2 567 6 419
B r a u n k o h l e n k o k s .

E i n f u h r  ..................... 2 443 6 8 92
D avon  aus:

Ö sterre ich -U n garn  . . . . 2  4 33 6 8 82
A u s f u h r ..................... 1 141 1 475

D avon  n a c h :
Ö sterreich-U ngarn  . . . . . 100 327
P r e ß k o h l e n  a u s  S t e i n k o h l e n .

E i n f u h r ................................. 10 947 2 9  375
D avon  a u s:

B e lg ie n  . . . . . . . . 8 5 1 1 23  2 70
den N ie d e r la n d e n ........................... 1 247 3 731
Ö s te r r e ic h -U n g a r n .......................... 1 111 2 1 6 1
der S c h w e i z ........................................ 201
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M ai M arz b is  M ai
1906 1903

t t
A u s f u h r  ■ • • • 61 460 162  700

D avon  n a c h :
B e l g i e n ................................. 8 186 30  3 03
D ä n e m a r k .......................... 580 1 260
F r a n k r e i c h .......................... 2 475 6 095
den N ied erlan d en  . . . 6 525 17 3 68
Ö sterreich-U ngarn  . . . . . 8 60 3 8 84
der S c h w e i z .......................... 37 134 9 5  058
D eu tsch -S iid w esta fr ik a  . . . . 1 2 8 8 2 9 03

P r e ß k o h l c n a u s  B r a u n  k o h l e n
E i n f u h r  . . . . 3  338 10 780

D avon  a u s :
Ö ste rr e ic h -U n .a in  . . . . .  3  337 10 759

A u s f u h r .  . . . 20  843 61 996
D avon n a c h :

B e l g i e n ................................. . . . 570 1 716
D ä n e m a r k .......................... . . . 170 680
F r a n k r e i c h .......................... . . . 816 3  076
den N ied erlan d en  . . . 16 469 41 785
Ö sterreich-U ngarn  . . 382 1 260
der S ch w eiz  . . . . . . . 2 359 13 218

Statistik  der K nappschaftsvereine im  B ayerischen  
Staate für das Jahr 1905. N a c h  d er  S t a t is t ik  d es  
K g l. b a y e r isc h e n  O b o rb erg a m ts  zu M ü n ch en  i s t  d ie  Z ah l 
der K n a p p s c h a fts v e r e in e  in  B a y ern  von  2 8  m it  1 0  9 9 7  
M itg lie d e r n  am  J a h r e s s c h lu ß  1 9 0 4  a u f  2 4  m it  1 0  7 4 5  
M itg lie d e r n  E n d o  1 9 .1 5  z u r ü c k g e g a n g e n . D a v o n  e n tfa lle n  
j e  9  V ere in e  m it 4  6 3 5  b ezw . 2  2 2 0  M itg lie d e r n  a u f  d ie  
B e r g in sp o k tio n s b e z ir k e  M ü n ch en  u n d  B a y re u th  un d  6  m it  
3  8 9 0  M itg lie d e r n  a u f  d en  B e r g in sp e k t io n s b e z ir k  Z w ei­
b r ü c k e n . A u ch  d ie  Z ah l d er V e re in sw e r k e  h a t  e in e n  
R ü c k g a n g  von 6 2  a u f  6 1  zu v erze ich n en . V o n  d en  6 1  
W erk en  w aren

S te in k o h le n b e r g w e rk e 1 2

m it B eleg sch a ft  
im  Jah res­

du rchschn itt 
7 8 5 7

B ra u k o h le n b erg w e rk o 7 3 3 6
E ise n e r z b o r g w e r k e 1 8 9 1 9
s o n s t ig e  E rzb erg w erk e 3 1 1 5
S te in sa lz b e r g w e r k e 1 1 2 3
G räb ereien 9 1 4 2
H ü tte n w e rk e 7 7 6 8
S a lin en  ' 4 4 4 6

A u f  1 0 0  b e itr a g z a h le n d e  M itg lie d e r  e n tf ie le n :  In v a lid e n  

1 1 , 2 4  ( 1 0 , 2 9  in  1 9 0 4 ) ,  W itw e n  1 1 , 6 8  ( 1 1 , 1 5 J ,  W a is e n  
6  7 1  ( 6 , 0 8 ) .  D ie  d u r c h s c h n it t l ic h e  Z a h l d er  J a h r e  fü r  

d ie  D a u er  d e s  I u v a lid e n s ta n d e s  w a r  9  g e g e n  7 in  1 9 0 4 ,  d ie  d e s  
W itw e n s ta n d e s  1 2  g e g e n  1 0 .  D a s  D u r c h s c h n itts a lte r  
b e im  E in t r i t t  in  d en  I n v a lid e n s ta n d  i s t  v o n  5 1  a u f  4 9 ,  
d a s  b e im  E in tr it t  in  d e n  W itw e n s ta n d  v on  5 1  a u f  4 7  
g e s u n k e n .  D a s  V e rm ö g en  s ä m tl ic h e r  V e re in e  b e tr u g  am  

S c h lu ß  d e s  le tz te n  J a h r e s  6  3 8 7  3 8 3  J t ,  w a s  g e g e n  d a s  
V o rja h r  e in e  S t e ig e r u n g  u m  3 0 6  5 5 1  J i  b e d e u te te .

Verkehrswesen.
W agen geste llu n g  für d ie im  R u h r-, Ober- 

schlf sisch en  u n d  Saarkohlenbezirk  b elegen en
Z echen, K okereien  u n d  B rik ettw erk e. (W a g e n  auf 
1 0  t L a d e g e w ic h t  z u r ü c k g e fü h r t .)

1906
R u h rk oh len ­

bezirk

D avon

Zufuhr aus d en  D ir .-B ez . 
Essen n. E lberfeld  nach den 

R h ein h äfeu

(1 6 .— 22. J u n i 1906)M onat T ag g e ­
s te llt

n ich t'b e la d er  
g e -  zurück- 

s te llt | g c lie f.

Ju n i
M
n

»
n
n

16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.

2 1 7 3 4
3 7 1 7

20  054
21 236  
2 1 3 0 1  
2 1 4 6 4  
21 304

-  ' 21 479
—  3 6 1 4
—  1 19 6 30
-  1 2 t  OOP 
23  21  019

195' 21 l t l  
506 20  774  

1

(R u h rort 1 1 7 4 3  
Essen (D u isb u rg  6 664  

( H och feld  1 642  
iR u h rort 178  

Elber- (D u isb u rg  89  
feh l /H o ch fe ld  5

Zusam m en  
D urchschu. f. d. 
A rb eitsta g  1906  

1906

130 8 1 0  

2 1 8 0 2

724:128  657

121 2 1 4 4 3  
—  2 0 163

Z usam m en 20  321

Zum  D o r tm u n d er  H a fe n  w u rd en  a u s  d em  D ir .-B e z .  E s s e n  
im  g le ic h e n  Z eitra u m  1 4  W a g e n  g e s t e l l t ,  d ie  in  d er  Ü b e r ­
s ic h t  m it  e n th a lte n  s in d .

B ezirk

G este llu n g  von D op p elw agen , au f 10 t L a d eg ew ich t zu rü ck gefü h rt, für den  V ersand  von K oh len , K oks u B rik etts

1 6 . - 3

in sg esa m t

1. Mai

a u f den  

A rb eitsta g

1 . - 1 1

%
in sg esa m t

>. Ju n i

a u f den  

A rb eits ta g

1. Jan u ar  l  

in sg e sa m t

is  15. J u n i

a u f den  

A rb eitsta g

Zu- ( + )  b(
gesa

1906

1 6 . - 3 1 .

M ai

»zw. Ab nahm  
in ten  G este] 

g e g en  1905

1 . - 1 5 .

Ju n i

ie ( — ) der  
lun g  
v. H

1. Janu ar  

b is  15. Ju n i

R u h r') . . 1905  
1906

O bersch lesien  1905  
1906

Saar.2; . . 1905  
1906

286  491  
284  904  

74  292  
86  162 
4 6  830  
46  245

20  4 64
21 916

5 297
6 604
3 345  
3 557

2 20  198 
23:3 514  

62  150 
72  728  
36  4 03  
38  191

20  018  
20  306

5 612
6 572  
3 309  
3 472

2 286  898  
2 9 4 4  616  

8 7 0  986  
972  696  
45 2  626  
475  276

16 754  
21 572

6 4 52
7 2 05  
3  353  
3  521

—  0 ,6  

4* 16,0  

-  1 ,2

4 -  6 ,0  

4 -  17,0  

4 - 4 ,9

4 - 2 8 ,8  

4 - 11,7

4 -  5 ,0

Z usam m en . 1905  
1906

4 07  613  
4 1 7 3 1 1

29  106 
32  077

3 18  751 
314 433

28  9v9  
30  350

3  6 10  510
4 3 9 2  588

2 6  559  
32  298 4- 2 ,4 f  8,1 4 - 2 1 ,7

*) Zahl der b e laden  zurü ck gelie ferten  W agen .

2J E insch l. G este llu n g  der R eich se isen b ah n en  in  E lsa ß -L o th r in g en  zum  Saarbezirk. B ei der B erech n u n g  der a rb e itstä g lich en  
G este llu n g  is t  d ie  Z ahl der A rb e its ta g e  im  Saarbezirk zugrund e g e le g t .
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B e t r i e b  s e r g e b n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n b a h n e n .

B etrieb s- 

L än ge  

E nde  
des M onats 

km

E i u u a h  in e n.

A u s P erson cn - 
und G epäckverkehr

A us dem  
G üterverkehr A us son stigen  

Q uellen

.H

G esam t-E in n ah m e

ü b erh au p t

,/c

a u f 
1 km  

.Ä

nii f
ü b erhau pt

M .H.

überhaupt a u f 1 km

J l

M ai 1906  ...........................................................
g eg en  M ai 1905 m e h r .................................
Vom  1. A p r.l b is E n d e M ai 1906  . . 
G egen  d ie  en tsp r . Z eit 1905 m eh r .

a ) P r e u ß

34  9 23 ,68  
6 2 2 ,8 3

s c b - H e s s is c l i e  E ise i

4 2  969  0 00  1 270,' 
4 5 46  0 00  111 

86  8 0 9  0 00  2 566  
8 0 22  0 00  1 9 1!

ib a h n g e m e in s c h a ft .

97 482  000  2 8 08  
8 441 000  198  

187 639  000, 5  106 
17 4 8 8  000, 413

8  2 3 1 0 0 0  
6 70  000  

16 0 1 6  000  
1 091 000

148 682  0 0 0  
13 657  000  

2 90  164 000  
26  601 0 .0

4 3 15  
327  

8 4 3 3
630

b) S ä m tlic h e  d e u ts c h e  S t a a t s -  u n d  P r iv a tb a h n e n , e in s c h l .  der p r e u ß is c h e n , m it  A u sn a h m e  der b a y e r isc h e n  B a h n e n .

M ai 1906 ................................................................... I
g e g en  H a i 1905  m e h r ..................................|
Vom  1. A pril b is  E nde M ai 1906  (bei den  

B ah n en  m it  ß e tr ie b s ja h r  vom  1. April)!
G egen  d ie  en tsp r . Z eit 1905  m ehr  
Vom  1. Jan . b is  E nde M ai 1906  (bei 

B ahnen  m it  B etrieb sjah r  vorn 1. Januar)*)
G egen d ie  en tsp r . Z eit 1 9 0 5  m ehr . .1

*) Zn d iesen  geh ören  n. a. d ie  säch sisch en  und bad ischen  S taa tsc isen b ab n en .

48  7 74 ,45 5 5  680  2 54 1 174| 122 9 66  776  2 5331 11 2 00  744 189 8 47  774 3  939
7 64 ,69 5 2 12  680 9 4 1 10 115 6 64  173 706  065 16 064 409 278

97  7 58  292 2  364 210  813  162 4 981 17 894 S86 3 26  4 96  340 7 774

• 8 8 8 0  912
181

19 0 60  565 379 1 157 276 29 0 98  753 581

• 31 0 62  046 5 150 64  4 4 2  156 10 410 10 3 92  222 105 896  424 17 2 4 3

• 2  2 02  352 318 5 441  013, 766 42  522 7 685  917 1 071

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  A b  1. 7 .  erm ä ­
ß ig e n  s ic h  im  Ü bo; g a n g s v e r k e h r  m it  d en  L ü b b e n  —  C o tt-  
b n se r  K r e isb a h n e n  (S p r e e  w ä h l b a h n ) üb er d ie  S t a a t s b a lin -  
s ta t .  C o ttb u s , L ie b e r o s e  u n d  L ü b b e n  fü r  G ü ter , d ie  in  
W a g e n la d u n g e n  v o n  m in d e s t e n s  5  t. od er  b e i F r a c h tz a li-  
lu u g  fü r  d ie s e s  G e w ic h t zu  d en  F r a c h ts ä tz e n  d e s  A u s ­
n a h m e ta r ifs  6  (B r en n sto ffe ) ' u n d  d e r  in  b e so n d e r er  A u s ­
g a b e  e r s c h ie n e n e n  K o h le n ta r ife  a b g e f e r t ig t  u u d  a u f  d en  
S t a a t s b a h n s ta t .  C o ttb u s , L ie b e r o s e  u n d  L ü b b e n  u m k a r ­
tie r t  w e rd e n , d ie  F r a c h ts ä tz e  d ie s e r  S t a a t s b a h n s t a t .  um  
2  P f g  fü r  1 0 0  leg . A u s g e s c h lo s s e n  v o n  d er  E r m ä ß ig u n g  
s in d :  1 . d er Ü b e r g a n g s v e r k e h r  ü b er  d ie  S t a a t s b a h n s ta t .  
C o ttb u s  m it  d en  K le in b a h n s ta t .  C o ttb u s  A n s c h lu ß b h f . , 
L ü b b e n  O s tb li f .  u n d  L ü b b e n  A n s c h lu ß b h f . ,  2 .  d er Ü b er ­
g a n g s v e r k e h r  ü b er  d ie  S t a a t s b a h n s ta t .  L ie b e r o s o  m it  der  
K le in b a h n s ta t .  L ie b e r o s e  A n s c h lu ß b h f .  u n d  3 .  d er  Ü b e r ­
g a n g s v e r k e h r  ü b er  d io  S t a a t s b a h n s ta t .  L ü b b e n  m it  d en  
K le in b a h n s ta t .  L ü b b en  A n s c h lu ß b h f . ,  C o ttb u s  W e s t b h f .  
un d  C o ttb u s  A n s c h lu ß b h f .  D ie  F r a c h te r m ä ß ig u n g  g i l t  
n u r fü r  d en  V o rk eh r  m it  d en  p r e u ß . - h e s s .  S t a a t s e is e n -  

b a h n e n .

A m  2 5 .  6 .  i s t  d ie  S t a t .  K a r o lin e g r u b o  O. S . E . d os  
D ir . —  B e z . K a tto w itz  a ls  E m p f a n g s t a t .  in  d ie  A b t .  B  
d e s  T a r ifs  fü r  d e n  n ie d o r s c h l ,  S te in k o h le n v e r k e h r  n a c h  d en  
S t a t .  d er  S t a a ts b a h n g r u p p e  I  —  e r m ä ß ig te  F r a c h ts ä tz e  fü r  
K o k s s e n d u n g e n  —  e in b e z o g e n  w ord en .

Vereine und Versammlungen.
D i e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  f ü r  d i e  

b e r g b a u l i c h e n  I n t e r e s s e n  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  

D o r t m u n d  fa n d  a m  2 7 .  J u n i  d . J .  V o r m it t a g s  1 1  ' / 2 U h r  

im  D ie n s tg e b ä u d e  d os  V e r e in s  in  E s s e n  s t a t t .  D e r  B e ­
g r ü ß u n g s a n s p r a c h e  d u rch  d en  V o r s it z e n d e n , B e r g r a t  K le in e ,  
fo lg t e  z u n ä c h s t  d er  B e r ic h t  d er  R e c h n u n g s  -  R e v is io n s -  

K o m m iss io n  u n d  d io W a h l e in e r  n e u e n  K o m m iss io n , d ie  
s ic h  w ie d e r  a u s  d en  b is h e r ig e n  M itg lie d e r n  K o m m erz ie n ra t

B ö m k e , B e r g w e rk sd ire k to r  a . D . H o ffm a n n  u n d  B e r g w e r k s ­
d irek to r  K le y n m a n s  z u s a m m o n s e tz t . H ie r a n  s c h lo ß  s ic h  d ie  
F e s t s e t z u n g  d e s  E ta ts  fü r  d as  J a h r  1 9 0 7  u n d  d ie  V o r ­
n a h m e  der N e u w a h le n  fü r  d en  V o r s ta n d . Din a u s sc h e id e n d e n  
M itg lie d e r  B e r g r a t  K l e i n e , s t .  G e n era ld ir ek to r  B in g e l ,  
K o m m er z ie n r a t F u n k e , B e r g r a t  G r a ß m a n n , B e r g w e r k s ­
d ir e k to r  H ilb c k , B er g r a t K o s t ,  B e r g a s s e s s o r  P ie p e r , B e r g ­
a s s e s s o r  S c h u lz e -V e llin g h a u s e n  (k o o p tie r t  fü r  d en  v er ­
s to r b e n e n  G en era ld irek to r  T o m so n ), B e r g w e r k sb e s itz e r  S t in n e s  
u n d  G eh e im er  B er g r a t D r . W eid ttn a n  w u rd en  w ie d e r g e w ä h lt  
u n d  d io  W a h le n  von  B e r g is s e s s o r  S c h u lz e -V e llin g h a u s e n  
(k o o p t ie r t  fü r d en  v e r s to r b e n e n  G en era ld irek to r  T o m so n ),  
B e r g a s s e s s o r  W in k h a u s  (k o o p tie r t  fü r  d en  G eh e im e n  
B e r g r a t  K r a b le r ) und B e r g a s s e s s o r  R a u d eb r o ck  (k o o p tie r t  
fü r  d en  G eh e im e n  K o m m erz ien ra t K ir d o r f) b e s t ä t ig t .

Ü b e r  d ie  T ä t ig k e i t  d e s  V e r e in s  b e r ic h te te  d er  s t e l l ­
v e r tre ten d e  G e sc h ä f ts fü h r e r  B e r g a s s e s s o r  v on  L o e w e n s te in ,  
der n a ch  e in em  k u rzen  Ü b erb lick  ü b er  d ie  P r o d u k tio n ' u n d  
L o h n v e r h ä ltn is s e  s o w ie  ü b er  d ie  A u s s t a n d s b e w e g u n g  im  
J a h r e  1 9 0 5  v o r  a lle m  d ie  B e d e u tu n g  d er B o rg g e se t .z -  
n o v c lle  u n d  d er  z a h lr e ich en  u n d  sch w e r e n  L o h n k ä m p fo  
w ä h r e n d  d e s  le tz te n  J a h r e s  h e r v o rh o b . I n  s e in e n  
w e ite re n  A u s fü h r u n g e n  s tr e if te  er a u f  d em  G e b ie te  d e s  
V e r k e h r s w e s e n s  d ie  d u rch  d en  W a g e n m a n g e l h e r v o r g e ­
ru fen en  M iß s tä n d e , e r in n e r te  an d ie  B e w il l ig u n g  d er  n a ch  
§ 2  d e s  W a s s e r s tr a ß e n g e s e t z e s  v on  d en  b e te i l ig t e n  P r o v in ze n  

z u  le is te n d e n  G a r a n tien  so w ie  a n  d ie  E in fü h r u n g  v o n  
S c h if fa h r ts a b g a b e n  u n d  g e d a c h te  zum  S c h lu ß  a u ch  der vom  
V e re in  g e m e in s c h a f t l ic h  m it  dem  D a m p fk e s s e l-Ü b e r w a c h u n g s -  
V e i e in  und d em  V ere in  d e u tsc h e r  I n g e n ie u r e  u n te rn o m m en en  
V e r s u c h e  an  W a s se r h a ltu n g e n , fe rn er  d er  m it  dem  D a m p f­
k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e in  n eu  in  A n g r if f  g e n o m m e n e n  

V e r s u c h e  an  G r u b e n lo k o m o tiv en .

A n  d ie  G e n e r a lv e r s a m m lu n g  s c h lo ß  s ic h  e in  g e m e in s a m e s  
M itta g e s s e n  im  K r u p p sa a l d e s  s tä d t is c h e n  S a a lb a u e s .
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Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  N a c h  dem  a m tlic h e n  B e r ic h t  w aren  

am  2 5 .  J u n i  d ie  N o tie r u n g e n  fü r  K o h len , K o k s  un d  B r ik e tts  
u n v er ä n d er t. D er  M a rk t b le ib t  f e s t .  D ie  n ä c h s te  B ö rsen ­
v e rsa m m lu n g  f in d e t M o n ta g , d en  2 .  J u l i  1 9 0 6 ,  n a ch m . 
von  3 V 2 b is  4 ' / 2 U h r  im  „ B e r lin e r  H o f" , H o te l H a r t­
m a n n , s ta t t .

V o m  a m e r i k a n i s c h e n  P e t r o l e u m m a r k t .  S e it  der  
im  le tz te n  B e r ic h t  g e m e ld e te n  S te ig e r u n g  der K o h ö lp re iso  um  
6  c , w o d u rch  d a s  F a ß  p e n n s y lv a n is c h e s  R o h ö l a u f  e in e  
B a s is  v o n  D o ll. 1 ,6 4  g e la n g t ,  i s t  e in  w e iterer  A u fs c h la g  
in  d em  P r e is e  d e s  R o h p r o d u k te s  n ic h t  e r fo lg t . D a g e g e n  
h a t  d ie  S ta n d a r d  O il Co. e in e  E r h ö h u n g  so w o h l der E x p o r t­
p r e ise  fü r  ra ffin ie r tes  P e tr o le u m  v o rg en o m m en , a ls  a u ch  
w ie d erh o lte  A u fs c h lä g e  d er  N a p h t h a -  u n d  G a s o lin p r e is e  
fü r d a s  I n la n d -  u n d  A u s la n d g e s c h ä f t  a n g e k ü n d ig t .  E rs tc r e  
P r e is e r h ö h u n g  s c h lie ß t  s ic h  d em  A u fs c h la g  fü r  d as  R o h ­
p ro d u k t a n , w ä h r en d  fü r  d a s  H ö h e r se tz e n  der N a p h t h a -  
lin d  G a so lin p re ise  s o w o h l d ie  K n a p p h e it  in  d ie sen  P e tr o le u m -  
p ro d u k to n , a ls  a u ch  d ie  in fo lg e  d er E rö ffn u n g  d er  M otor­
w a g e n  u n d  M o to r b o o tsa iso n  s ta r k e  u n d  ta t s ä c h lic h  a lle  
E rw a r tu n g en  ü b ertreffen d e  N a c h fr a g e  im  In la n d  u n d  A u s la n d ,  
in sb e so n d e r e  fü r  h o c h g r a d ig e s  G a so lin , v e ra n tw o r tlic h  is t .  
R a ffin ie r tes  P e tr o le u m  n o t ie r t  j e t z t  fü r  E x p o r t zu  7 ,8 0  c 
per  G a llo n e  a b  H a fen  N e w  Y ork  u n d  7 ,7 5  c  ab  P h i la ­
d e lp h ia . D ie  n e u e s te n  N a p h th a p r e ise  la u te n  fü r  B en z in  
von  6 2  0 fü r  d a s  In la n d  (w e n ig e r  a ls  1 0 0  K is te n  in  1 0  
G a llo n en  -  B e h ä lte r n )  19 c u n d  fü r  d a s  A u s la n d  (in  
K a n n en  zu  K is te n  v e rp a ck t) 1 4  c , N a p h th a  7 1  —  7 2 °  
2 3  b e z w . 1 8  c , N a p h th a  7 4 — 7 6  ° 2 5  b ezw . 2 0  c, 
S to v e  N a p h th a  2 1  b e z w . 1 6  c , B o u lev a rd  g a s  flu id  
2 5  b ezw . 2 0  c , G a so lin  8 6 °  2 7 ' / 2 b ez w . 2 0  c  u n d  
P r im e  C ity  fü r  E x p o r t 1 6  c  p er  G a llo n e . W a s  d ie  L a g e  
in  d en  v e rsc h ie d e n e n  P r o d u k tio n s g e b ie te n  a n la n g t ,  so  h a t  
der B e g in n  d er w ärm eren  J a h r e s z e it ,  d er  b e s se r e  Z u sta n d  
der V e rk eh rsw eg e , zu sa m m en  m it  d en  v on  der S ta n d a rd  
O il Co. d en  P ro d u zen ten  b e w ill ig te n  h ö h er e n  P r e is e n  fü r  
ih r  R o h p r o d u k t, n ic h t  d ie  e rw a r te te  V e r m e h r u n g  der  
P r o d u k 'io n  in  d en  n ö r d lich en , a lte n  D is tr ik te n  h e r b e i­
g e fü h r t . D ie  Z a h l d er im  A p r il v o lle n d e ten  B o h r ,in g en  
w ar u n g e fä h r  d ie  g le ic h e  w ie  in  dem  v o r h e r g e g a n g e n e n  
M on at, u n d  n a ch d em  d ie  A u s b e u te  im  M ärz, im  V e r g le ic h  
m it F eb r u a r  e in e  a n s e h n lic h e  Z u n ah m e erfa h ren  h a lt e ,  i s t  
fü r  A p r il g e g e n  M ärz w ie d e r  e in e  A b n a h m e  zu  v e rz e ic h n e n . 
Im  M ärz w ar e s  g e lu n g o n , e in ig e  b e so n d ers  e r g ie b ig e  
Q u ellen  zu  crb o h ren . D eren  P r o d u k tiv itä t  h a t  a u g e n ­
s c h e in lic h  je d o c h  in  ü b lic h e r  W e is e  s ta r k  a b g e n o m m e n ,  
w ä h ren d  n m e  g u t e  F u n d e  n ic h t  h in zu g ek o m m e n  s in d .  
A lle m  A n s c h e in e  n a c h  i s t  d er b is h e r ig e  A u fs c h la g  der 
R o h ö lp re is e  n ic h t  d azu  a n g e ta n , d ie  P r o d u zen ten  zu  er­
m u tig e n . I n  der E r w a r tu n g  w e ite re r  n o tw e n d ig e r  P r e is ­
erh ö h u n g en  v e rh a lte n  s ie  s ic h  z ie m lic h  p a s s iv ,  z u m a l d ie  
A u fs c h lu ß a r b e ite n  in  n o ch  u n erb o h rtem  G e b ie t  m it  g r o ß e n  
K o s te n  u n d  b e d e u ten d e m  R is ik o  v erb u n d en  s in d . S ie  
b e g n ü g e n  s ic h  d ah er , m it  ih r e n  B o h r u n g e n  s ic h  in n e r h a lb  
b e k a n n te r  G ren zen  zu  h a lte n . U n d  w e n n g le ic h  in  dem  a ls  
p r o d u k tiv  b e k a n n te n  G e b ie t  a u ch  g e le g e n t l ic h  w e ite r h in  
g u te  F u n d e  g e m a c h t  w erd en  m ö g e n , i s t  d o ch  fü r  d ie , d ie  
S ta a te n  P e n n sy lv a n ia , N e w  Y o rk , W e s t  V ir g in ia ,  O hio  u n d  
I n d ia n a  e in s c h lie ß e n d e n , a lte n  G e b ie te  e in e  e r h e b lic h e  Z u­
n a h m e  d er  P r o d u k tio n  nu r d an n  v ie l le ic h t  zu  erw a r ten ,

w en n  d er  T r u s t  d ie  P r o d u z e n te n  d u rch  lo h n en d e  P r e is e r ­
h ö h u n g  fü r  d e s  R o h p r o d u k t d a zu  e r m u t ig t .  D ie  g e s a m te  
A u s b e u te  der g e n a n n te n  S t a a te n  s t e l l t e  s ic h  fü r  A p r il  
a u f  3  3 9 9  7 8 9  F a ß  g e g e n  3  4 7 8  4 3 2  b e z w . 3  1 0 8  4 4 9  
u n d  3  5 5 9  1 6 9  F a ß  in  d e n  d r e i v o r h e rg eh en d en  
M o n a te n . D a g e g e n  w u rd en  im  A p r il  d e s  V o rja h res  in
je n e n  D is tr ik te n  n o ch  4  0 0 2  2 0 0  F a ß  R o h ö l zu  T a g e  
g e fö r d e r t . D ie  A p r il -  A b n a h m e  v o n  7 8  6 4 3  F a ß  g e g e n  
M ärz v e r te i l t  s ic h  m it  6 7  1 7 6  F a ß  a u f  P e n n s y lv a n ia -  und 
1 1 4 6 7  F a ß  a u f  L im a -Ö l. V o n  e r sterem  s in d  2  2 0 2  4 4 1 ,  
von  le tz te r em  1 1 9 7  3 4 8  F a ß  p r o d u z ie r t w o rd en . D a g e g e n  

w aren  d io  A b lie fe r u n g e n  m it  in s g e s a m t  4  3 8 4  9 1 7  F a ß  
u m  9 8 5  1 2 6  F a ß  g r ö ß e r  a ls  d a s  N e u a n g e b o t ,  un d  zw ar  
s in d  v o n  dem  b e s s e r e n  p e n n s y lv a n is c h e n  Öl 2  1 3 8  3 7 9  
u n d  v on  d em  g e r in g e r e n  L im a -Ö l 2  2 4 6  5 3 8  F a ß  zur A b ­
l ie fe r u n g  g e la n g t .  U n t" r  d ie s e n  U m s tä n d e n  h a b en  d ie  
v e r fü g b a r e n  B e s tä n d e  im  A p r il  e in e  w e ite r e  s ta r k e  A b ­
n a h m e  e r fa h r en , s ie  b e tr u g e n  E n d e  d e s  M o n a ts  n u r  n o ch  
1 3  9 3 4  7 2 1  F a ß , d a r u n te r  3  4 0 6  0 3 9  F a ß  P e n n s y lv a n ia -  
u n d  1 0  5 2 8  6 8 2  F a ß  L im a -Ö l, n a c h d em  d ie  G e sa m tb e s tä n d e  
im  A n fä n g e  d ie s e s  J a h r e s  1 6  1 0 4  3 5 9  u n d  E n d e  A p r il  
d e s  V o r ja h r e s  n o ch  1 9  9 3 9  5 8 7  F a ß  b e tr a g e n  h a t te n .  
B ei A n d a u er  d er g e g e n w ä r t ig e n  A b n a h m e  d ü r fte n  d ie  n o ch  
v o rh a n d en en  V o rrä te  v o n  P e n n s y lv a n ia -  u n d  L im a -Ö l in n er ­
h a lb  zw eier  J a h r e  g ä n z l ic h  e r s c h ö p ft  s e in .  E r s a tz  b ie te t  
dio  g r o ß e  E r g ie b ig k e i t  d er  a l le r d in g s  e in  m in d e r w e r tig e s  
Ö l lie fe r n d e n , m it te l-k o n t in e n ta le n  D is t r ik t e  v o n  K a n s a s ,  
O k la h o m a  u n d  d e s  In d ia n e r -T e r r ito r iu m s . T ro tz  der er­
z w u n g e n e n  E in s c h r ä n k u n g  der P r o d u k tio n  in f o lg e  d er  in  
je n e m  T er r ito r iu m  z w isc h e n  d en  P r o d u z e n te n  u n d  der H a u p t ­
a b n eh m ern ! ih r e s  R o h ö ls ,  d e r  S ta n d a r d  O il C o ., b e s te h e n d e n  
S c h w ie r ig k e ite n  w ar  d ie  P r o d u k tio n  d o ch  n o ch  im  A p r il  
m it  1 7 7 9  2 5 1  F a ß  u m  8 6  0 6 9  F a ß  g r ö ß e r  a ls  im  v o rh er­
g e h e n d e n  M o n a t. U n d  w ä h r e n d  s c h o n  s e it  e in ig e r  Z eit  
d a s e lb s t  d ie  U n te r b r in g u n g  d e s  S u r p lu s -P r o d u k te s  e in  
e r n s te s  P r o b le m  b ie te t ,  h a t  s ic h  s o lc h  S u r p lu s  w e g e n  
M a n g e l a n  A b s a tz  im  A p r il  um  w e ite r e  1 1 6 1  8 0 5  F a ß  
v erm eh rt, s o d a ß  zum  S c h lu ß  d e s  M o n a ts  d ie  v e r fü g b a r e n  
V o rrä te  1 7  0 8 5  6 7 8  F a ß  b e tr u g e n  u n d  d a m it  um  3  1 5 0  9 5 7  
F a ß  g r ö ß e r  w a ren  a ls  d ie  in  d en  n ö r d lic h e n  D is tr ik te n .  
In  d en  P e tr o le u m -D is tr ik te n  von  K e n tu c k y , T e n n e s s e e  u n d  
I l l in o is  h e r r s c h t z ie m lic h  le b h a f te  B o h r tä t ig k e i t ,  o h n e  d a ß  
in  le tz te r  Z e it b e so n d e r s  g u t e  Ö lfu u d e  g e m e ld e t  w orden  
w ären . A u c h  in  T e x a s  i s t  d ie  P e tr o le u m p r o d u k t io n  eh er  
in  der A b n a h m e  a ls  in  d er Z u n a h m e  b e g r iffe n , d o ch  h a t  
d ie  P r e is la g e  d ort e in e  p lö tz l ic h e  u n d  s c h a r fe  Ä n d e r u n g  
e r fa h r en . D r e i g r o ß e  te x a n is c h e  Ö lg e s e l ls c h a f t e n ,  von  
w e lch en  m a n  w is s e n  w ill ,  d a ß  s ie  tr o tz  der tr u s tfe in d lic h e n  
S t a a ls g e s e t z e  von  der S ta n d a r d  O il Co. k o n tr o l l ie i t  w erd en , 
h a b en  a n g e k ü n d ig t ,  d a ß  s i e  fe r n e rh in  n u r  n o c h  K o n tra k te  
fü r  s o fo r t ig e  L ie fe r u n g  a k z e p tie r e n . D ie  A n k ü n d ig u n g ,  d ie  
v on  m a n ch er  S e ite  in f o lg e  der A b n a h m e  d er  P r o d u k tio n  
von  a n d er en  d a d u rch  e r k lä r t  w ir d , d a ß  d er T r u s t  A n s ta lte n  
tr e ffe , s ic h  von  d em  t ix a n is c h e n  G e s c h ä f t  z u r ü c k z u z ie h e n , 
h a t  e in  s o lc h e s  A u fs c h n e lle n  d er P r e is e  zur F o lg e  g e h a b t ,  
d a ß  T e x a s ö l s ic h  zur B a s is  v on  6 0  c p er  F a ß  v e r k a u ft . 
D ie s  i s t  d er  h ö c h s te  P r e is ,  w e lc h e n  d a s  P r o d u k t b is h e r  jo  
g e b r a c h t  h a t .  D io  E r s c h lie ß u n g  z w e ie r  b e s o n d e r s  e r g ie b ig e r  
Q u ß le n  im  ö s t l ic h e n  T e i le  d e s  te x a n is c h e n  Ö ld is t r ik te s  
h a t  zur F o lg e  g e h a b t ,  d a ß  d ie  A p r ilp r o d u k tio n  m it  in s ­
g e s a m t  1 6 2 1  1 0 0  F a ß  um  1 0  7 0 0  F a ß  g r ö ß e r  w ar a ls  
im  M ärz. Zu E n d e  A p r il b e lie fe n  s ic h  d ie  d o r t ig e n  S ic h t ­
b e s tä n d e  a u f  1 6  7 8 6  6 3 0  F a ß .  Im  S ta a to  O h io  i s t  e in e
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b e s o n d e r s  h e f t ig e  V e r f o lg u n g  d e s  M o n o p o ls  d er S ta n d a r d  
O il Co. im  G a n g e . I n fo lg e d e s s e n  h a t  s ic h  d ie  d o r tig e  
V e rtr e te r in  d e s  T r u s t s ,  d io  R e p u b l ic  O il C o ., v on  dem  
G e s c h ä f te  in  O h io  z u r ü c k g e z o g e n . D a d u rch  v er lieren  d ie  
d o r t ig e n  P e tr o le u m p r o d u z e n te n  ih r e n  b is h e r ig e n  H a u p t­
a b n e h m e r ;  s ie  s in d  d a h er  s e h r  w e n ig  er freu t ü b e r  d ie s en  
E r fo lg  d er  S t a a t s p o lit ik e r  u n d  d er  d o r t ig e n  k le in e n  T r u s t­
k o n k u r r en te n , w e lc h e  d ie  g r o ß e  O r g a n is a t io n  d er  S ta n d a rd  
O il Co. n ic h t  zu  e r s e tz e n  im  S ta n d e  s in d . Zu der d e r ze it ig e n  
T r u s th e tz e  h ie r z u la n d e , w e lc h e  d a zu  b e s t im m t is t ,  a lle  
g r o ß e n  K o r p o r a tio n en  d e s  L a n d e s  u n te r  d ie  K o n tr o l le  der  
B u n d e s r e g ie r u n g , d . h . d er  le ite n d e n  p o li t is c h e n  P a r te i ,  zu 
b r in g e n , h a t  P r ä s id e n t  R o o s e v e lt  d en  H a u p ta n s to ß  g e g e b e n .  
A u f  s e in  G e h e iß  h a t  der K o r p o r a tio n ss e k r e tä r  G arfie ld  e in e  
U n te r s u c h u n g  a u ch  d er  G e s c h ä f ts fü h r u n g  d er S ta n d a r d  O il 
Co. v o r g e n o m m e n  u n d  d en  e r s te n  T e il d e s  B e r ic h t e s  ü b e r  
T r a n sp o r t  u n d  F r a c h tr a te n  h a t  d er P r ä s id e n t  dem  K o n g r e ß  
m it  e in e r  S p e z ia lb o t s c h a f t  z u g e s a n d t ,  in  w e lc h e m  er d ie  
G e s e l ls c h a f t  d er  V e r le tz u n g  d e s  S h e r m a n sc h e n  A n t i -T r u s t ­
g e s e tz e s  s o w ie  d e s  E lk in s -G e s e tz e s  b e s c h u ld ig t ,  w e lc h e s  d en  
E is e n b a h n e n  d ie  G e w ä h r u n g  v o n  F r a c h tr a b a t te n  a n  b e v o r ­
z u g te  V e r fr a c h te r  u n d  le tz te r e n  d ie  A n n a h m e  s o lc h e r  
R a b a tte  v e r b ie te t .  D e m g e g e n ü b e r  b e h a u p te t  d ie  G e s e ll­
s c h a f t ,  s ic h  s e i t  E r la ß  d e s  G e s e tz e s  k e in e r  B e v o r z u g u n g  
s e it e n s  d er  E is e n b a h n e n  zu  er freu en  u n d  „ w is s e n t l ic h  s ic h  
k e in er  P r a k t ik e n  s c h u ld ig  g e m a c h t  zu  h a b e n , w e lc h e  u n ­
g e s e tz l ic h ,  u n e h r lic h  u n d  u n g e r e c h t  s in d ."  E s  h e iß t  fern er  
in  der v o r lä u f ig e n  A n tw o r t  d er  G e s e l ls c h a f t :  A n  d er  R o h ö l-  
P r o d u k tio n  d e s  L a n d e s  i s t  d ie  S ta n d a r d  O il Co. nur in  
s e h r  g e r in g e m  M a ß e  b e t e i l ig t ,  u n d  a u ß e r  d en  e ig e n e n  
g ib t  e s  n o c h  m in d e s t e n s  1 2 5  a n d ere  P e tr o le u m -R a ff in e r ie n  
im  L a n d e , s o d a ß  k a u m  b e h a u p te t  w erd en  k a n n , s ie  h a b e  
in  P e tr o le u m  e in  M o n o p o l. W ä h r e n d  d e s  le tz te n  V ie r te l­
ja h r h u n d e r ts  h a b e  s ie  6 0  p C t ih r e r  P r o d u k tio n  n a c h  dem  
A u s la n d e  v e r s a n d t ,  u n d  b e i A u fr e c h th a ltu n g  d ie s e s  im m en se n  
A u s la n d -G e s c h ä f te s  h a b e  s ie  m it  u n z ä h lig e n  H in d e r n is s e n  

u n d  g e g e n  e in e  in  v ie le r  B e z ie h u n g  b e s s e r  s i tu ie r te  
A u s la n d s k o n k u r r e n z  zu  k ä m p fe n . W e n n  d ie  G e s e l ls c h a f t  
tr o tzd em  e in e n  g r o ß e n  T e il d e s  W e ltb e d a r fe s  d e c k e , so  
k o m m e d a s  d a h er , d a ß  s ie  ih r e n  V e r p flic h tu n g e n  in  p ro m p ter  
W e is e  n a c h k o m m e  u n d  e in  P r o d u k t  von z u v e r lä s s ig e r  
Q u a litä t  zu  a n n eh m b a r e n  P r e is e n  l ie fe r e .  N ic h t  u n g e s e tz ­
lic h e n  u n d  v erw e r flic h e n  M e th o d e n  d a n k e  s ie  ih r e  P r o s p e r i tä t ,  
so n d ern  e in e r  a u s g e d e h n te n  O r g a n is a t io n , d eren  S p a r s a m k e it  
u n d  G e n a u ig k e it  s ic h  a u f  j e d e s  D e t a i l  d e s  T r a n sp o r ts , der  
F a b r ik a t io n  u n d  d er  G e s c h ä f t s le i tu n g  b e z ie h e . D a m it , d a ß  
d ie  B u n d e s ju s t iz v e r w a ltu n g  a n g e b l ic h  b e a b s ic h t ig t ,  a u f  
G ru n d  d e s  G a r fie ld sc h e n  B e r ic h te s  A n k la g e n  g e g e n  d ie  
S ta n d a r d  O il Co. u n d  d eren  le ite n d e  B e a m te n  zu  er h e b e n , 
w ird  d ie  le tz te r  T a g e  e r f o lg te  A b r e is e  J o h n  D . R o c k e fe lle r s ,  
d e s  P r ä s id e n te n  d er  G e s e l ls c h a f t ,  n a c h  E u r o p a  in  V e r ­
b in d u n g  g e b r a c h t .  A u c h  s e in  B ru d er  b e fin d e t  s ic h  in  
E u ro p a . D e r  E r f o lg  d e r  g e g e n  d en  T r u s t  v o n  s ta a t lic h e r  
S e ite  w ie  v o n  b u n d e s w e g e n  in  S z e n e  g e s e t z t e n  V e r fo lg u n g  

lä ß t  s ic h  n a tü r lic h  n ic h t  a b s e h e n .  A b e r  d ie  a u ch  im  
K o n g r e ß  se h r  e in f lu ß r e ic h e  G e s e l l s c h a f t  w a r  s c h o n  fr ü h er  
V e r fo lg u n g e n  a u s g e s e t z t ,  o h n e  b e s o n d e r e n  S c h a d e n  g e l i t t e n  
zu h a b e n . U n d  s o l l t e n  ih r  d ie s m a l G e s e tz e s v e r le tz u n g e n  

n a c h g e w ie s e n  w erd en , so  d ü r f te  s ie  h ö c h s te n s  zu  e in er  

G e ld b u ß e  v e r u r te i lt  w e r d en . I n z w is c h e n  h a t  d ie  G e s e l l ­
s c h a f t  fü r  d a s  z w e ite  Q u a r ta l e in e  D iv id e n d e  v o n  9  D o ll, 
p er  A k t ie  e r k lä r t , fü r  d a s  J a h r  b e r e i t s  e in e  s o lc h e  von  

2 4  D o ll ,  u n d  s e i t  1 8 9 8  h a t  s ie  u n te r  ih r e n  A k tio n ä r e n ,

d eren  Z ah l g e g e n w ä r t ig  5 0 0 0  b e tr a g e n  s o l l ,  b e r e its  3 4 1  M ill. 
D o lla r s  zur V e r te ilu n g  g e b r a c h t .  J o h n  D . R o c k e fe lle r  s o ll  
e in  D r it t e l  der A k tie n  b e s itz e n , s o d a ß  d ie se r  B e s it z  ih m  

b e r e its  e in e  E in n a h m e  von  1 1 4  0 0 0  0 0 0  D o ll ,  g e w ä h r t  h a t.

(E . E . N e w  Y o rk , A n fa n g  J u n i .)

M e t a l l m a r k t  ( L o n d o n ) .

N otieru n gen  vom  2 8 . Ju n i 1906.

K u p fer , G .H . . . 8 1  L  5  s —  d  b is  8 1  L  1 0  s  —  d
3  M o n a te  . . 8 0  „ —  „  -  „ „  8 0  „ 5  „  —  „

Z in n , S t r a it s  . . 1 7 6  „  1 0  „ -  „  „  1 7 7  „  -  „  —  „
3  M o n a te  . . 1 7 5  „  1 0  „  -  „  „  1 7 6  „  -  „  -  „

B le i ,  w e ic h e s  frem d . 1 6  „  1 2  „ 6  „ „  —  „  —  „
e n g l is c h e s  . . 1 6  „ 1 7  „  6  „  „

Z in k , G .O .B  . . 2 7  „  -  „  -  „ „  2 7  „ 2  „ 6  „
S o n d erm a rk en  . 2 7  „  7 „  6  „  „  —  „  —  „  -  „

Q u e c k s ilb e r  . . 7 „  5

H o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  

F r a c h t e n m a r k t  (B ö r se  zu N e w c a s t le -u p o n -T y n e )  

vom  27. J u n i 1906.

K o h l e n  m a r k t .

B e s t e  n o r th u m b r is c h e  1 to n
D a m p fk o h le  . .  10 s  6  d b i s — s  —  d  f .o .b .

Z w e ite  S o r te  . . . 9 „  6  „ „  —  „  —  „  „
K le in e  D a m p fk o h le  . 6  „  —  „  „  —  !} —  „  „
B u n k er k o h le  (u n g e s ie b t )  9 „ 3 „ „ —  „ —  „ „

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e — L on d on  . . . 3  s —  d  b is  3 s  1 i / 2d
G en u a  . . . . 5 , ,  „  „  5  „  6  „

M a r k t n o t i z e n  über N e b e n p r o d u k t e .  (A u s z u g  a u s  
dem  D a i ly  C om m erc ia l R e p o r t, L o n d o n .)  N o t ie r u n g e n  vom  
27. (20.) J u n i 1906. R o h - T e e r  l 1/4—  13/ 8 d ( d e s g l . )  
1 G a llo n e ; A m m o n i u m s u l f a t  11 L  15 s — 11 L  17 s  6 d 
(12 L )  1 1. to n , B ec k to n  te r m s ;  B e n z o l  90 p C t 9 1/ 2 
(93/ 4)rZ , 50 p C t 10V2— 103/4 (101/4— 10 ' / 2)  d 1 G a llo n e;  
T o l u o l  1 s l ' / 2 d — 1 s  2 d (1 s  l 1/ 2 d) 1 G a llo n e ;
S o l v e n t - N a p h t h a  90 p C t 1 s 1 d ( d e s g l . )  1 G a llo n e ;
R o h - N a p h t h a  30 p C t 4 d ( d e s g l . ) ;  R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  5 —  9 L  ( d e s g l . )  1 1. t o n ;  K a r b o l s ä u r e  

60 p C t 1 s  9 '/4 d —1 s  9V2 d  (1 s  9 7 2 d )  1 G a llo n e ;  
K r e o s o t  l 15/ i 6 — 2  d ( d e s g l . )  1 G a llo n e ;  A n t h r a z e n  
40 p C t A  l 1/ 2 —  1% d  ( d e s g l . )  U n it ;  P e c h  27 s  6 d 
( d e s g l . )  1 1. to n  fo b .

(B e n z o l,  T o lu o l, K r e o so t , S o lv e n t -N a p h t h a ,  K a r b o lsä u r e  
fr e i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s te l le r s  W e rk  od er  in  den  
ü b lic h e n  H ä fe n  im  V er . K ö n ig r e ic h , n e tto .  —  A m m o n iu m ­
s u lf a t  fr e i a n  B o rd  in  S ä c k e n , a b z ü g lic h  2  ’/ 2 ° / 0 D is k o n t  
b e i  e in em  G e h a lt  v o n  2 4  %  A m m o n iu m  in  g u te r , g r a u e r  
Q u a litä t ;  V e r g ü tu n g  fü r  M in d e r g e h a lt ,  n ic h t s  fü r  M e h r ­
g e h a lt .  —  „ B e k to n  te r m s "  s in d  2 4 1/ 4 ° /o  A m m o n iu m  
n e tto , fr e i E is e n b a h n w a g e n  oder fr e i L e ic h te r s c h if f  nur  

am  W e r k .)
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1‘ s i t c n t b c r i c h t .
(D ie  fe ttg ed ru ck te  Ziffer b eze ich n et d ie  P a ten tk la s s e .)  

A n m e ld u n g e n ,
die während zweier Monate in der Auslegehnlle des Kaiserin hon 

Patentam tes ausliegen.

Vom  18. 6. 06  an.

4 d . Sch. 2 2  5C6. V orrich tu n g  zum L öschen und zur V er­
h in d eru n g  des A nzünd en s von  G ru b en sich erh eitslam p en  bei 
ein g esch la g en em  Z u gg lase. Carl S ch u lte , L ü d en sch eid , und  
J o se f P oschm an n, D ortm und, W esten h e llw eg  2 . i7 . 8 . 04.

1 0  ¡1. H . 3 4  968 . V erfahren zur A b k ü h lu n g  der nach  
P a ten t 161 9 5 2  erzeu gten  G a se; Zus. z. P a t . 161 952 . O tto  
H örenz, D resd en , P fo ten b au erstraß e  43 . 17. 3. 05.

2 0  c. L . 22  188. K lap p en versch lu ß  für S e lb sten tlad er. 
B ernh ard L oen s, Cöln, B erlich  5. 12. 2. 06.

2Gd. R . 21 152. V erte ilu n g sv en til für G asre in igu n gsan lagcn  
m it e inem  festen  G ehäuse, von  dem  im  K rei-e  a n r eo id u e te  
S tu tzen  p aarw eise  zu den ein ze ln en  R eu iigerkam m ern  fü hren , 
r nd e inem  inn ern  drehbaren, d ie V erb indu ng zw ischen  dem  
G aszu - u n d  dem  G asabzugi obre uud den R ein igerk am m ern  ver­
m itte ln d en , durch rad iale S ch eid ew än d e u n te r te ilte n  G ehäuse. 
T hom as R edm an, B olton , G rafseh. Y ork, E n g l.;  V e r tr .: E . W. 
H opk ins u. K a il O sius, P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW . 11. 16 5. 05.

4 0 a .  N . 7905 . S tam p fm ü h le  m it  im  M örser angebrachter  
A m algam ierp la tte . P e te r  N . N issen , P resro tt , V . St. A. ; 
V ertr.: D r. B. A lexander K atz, P a t.-A n w ., G örlitz. 16. 2. 05. 

F ü r d o s e  A n m eld u n g  is t  bei der P iü fu n g  g em äß  dem  
20  3 83

U n ion svertrage  v o m , ' , ' . - d ie  P r io r itä t a u f G rund der 
°  14. 12. 00

A n m eld u n g  in  den  V erein ig ten  S taa ten  von A m erika vom  
29. 2. 04 anerkannt.

5 0  e . K . 31 599 . A u s iü ck v o n ich tu n g  für T rom m elm ühlen»  
durch w elch e ein  D reh en  der T rom m el durch die L osscheiben  
verh in d ert w ird . K unz & Co., M issen  i. S. 14. 3. 08.

78  \  K. 3 0  SOI. V o r lich tu n g  zum  gefahrlosen  E ntzün den  
von Zündschnüren. K arl K rause, H erm sdor! b. B erlin . 8. 9. 05.

81 e . M. 27 755. läe' ä lter  für un ter G asdruck steh en d e  
in sbesondere feu ergefäh rlich e F lü ss ig k e iten . Carl M a itin i, 
P od b ie ls  is tr . 92  und H erm ann H üneke, K ürzeste. 5, H annover. 
28. 6. 05.

V om  21. 6. 0 6  an.
2 0 d . W. 22  933 . S ch m iervorrich tu n g  für offene L a g er  von  

F örderw agen . Dr. M oritz W eiß  u. F lo i im  T en  sch ert, W ien ;  
V e r tr .: A . du B ois-R eym oud, M. W agn er  u. G. L em ke, P at.-  
A n w ä lte , B erlin  SW . 13. 5. 11. 04.

2 7 h . J . 8515 . E in fach  w irkender V eibundkom pressnr. 
T h e In g erso ll-S erg ea n t D rill Com pany, N ew  Y ork; V e i t r . : 
Max L öser, l ’a t.-A n w ., D resden . 20. 6. 05.

3 0  c .  H . 35  121. T ragb ahre für K ranke, V erw un dete u. d g l. 
D r. H erm ann Heckei', S tra ß b a rg  i. E , B ez irk s-P räsid iu m . 
6. 4 05.

4 0  b . S. 21 639 . M eta lleg ieru n g  für L ager . S iem en s
& H alsk e  A k t.-G es., B er lin . 22 . 9. 05.

4 0  e .  D . 15 291 . Verfall:a n zur R eduktion  der Schw efel-,
arsen- oder a n tiin o n h a 'tig eu  M etallerze a u f e lek tro litisc liem  W ege  
durch n aszierenden  W assersto ff a u f der durch Erz bedeckten  
K ath ode. N ico la s  H enri M arie D ekker, P a r is ;  V ertr .: Arpad  
Bauer, P a t.-A u w  , B er lin  SW . 13. 29 . 10. 04.

5 9  c .  G. 22  501. V o rrich tu n g  zur E rzeu gu n g  e ines F lü ss ig ­
ke itsstrom es von  s te ts  g le ich b le ib en d er  G esch w in d ig k e it m itte ls  
g asförm iger  D ru ck m itte l. G ießerei & M aschinenfabrik O g g ers­
heim , P a u l S chü tze & Co., O ggersh eim  i. d. P fa lz . 2 . 2. 06.

G e b r a i ic l i s in u s t c r - E i i i t r u g i i i ig c n .

B ek annt gem a ch t im R eiclisan zeiger  vom 18. 6. 06.

4  a . 279  600.  G itterv ersch lu ß  in  L am penstub en  für B er g ­
w erke, b esteh en d  aus e iner vor dem  feststeh en d en  G itter  heb- 
uud sen kbaren  G ittertür. G öhm ann & E inhorn  G. in . b. H . 
D ortm u n d . 10. 5. 06.

2 7  h. 279 452. L u ftab sch eid ek esrel für hyd rau lisch e  L u ft-  
kom pressoren, bei dem  der W a sserau stritt am unteren T eile  durch

S ch litze  erfo lg t, w elch e  a u f der dem  A b flu ß stu tzen  gegen ü b er­
lieg en d en  S e ite  a n g eb r a ch t sin d  un d  in  e ine den  K esse l um ­
geb en d e K am m er m ü n d en . P e te r  ß e r  ste in , M ü lh eim  a. R h. 
3. 5. 06.

2 7 c . 279  652 .  R otieren d e S a u g - und D ruck-L uftpum pe m it
v ier se itig em , p a ra lle lep ip ed isch em , ö lg e fü llte m  G ehäuse. E rn st 
A u g u st K rüger, S eeh au sen , A ltm . 6. 3. 06.

5 0 c .  279 S57 .  S tein b rech er  m it  za h n a rtig en  V orsprün gen
an den  B ack en . R u d olp h  L ed er, Q u ed lin b u rg . 30 . 3. 06.

D e u t s c h e  P a t e n t e .

1 : 1 .  1 7 . 2 1 7 7 ,  v o m  1 0  F e b r u a r  1 9 0 5 .  G e o r g
U l l r i c h  in  B r o k o n h i l l  ( N o u - S i i d - W a l o s ,  A u s t r . ) .  
S c h a u J c e l s i e b  z u m  K l a s s i e r e n  v o n  E r z e n  u .  d g l .

D as S ieb , w e'ch es nach einem  K rei.-bogen oder e iner and eren  
gek rü m m ten  L in ie  g eb o g en  is t , w ird  du rch  ( in e n  K urbeltrieb , 
w elch er in se in er  A ch se  a n gre ift, z w an g läu fig  a u f e in er  B ahn  
hin  und h er  g e ro llt . H ierbei v e rsch ieb t s ich  das S ie b g u t a u f  
der S ieb fläch e, ohne se in e  w irk lich e  L a g e  w esen tlich  zu ver­
ändern, so daß  h ierzu  k ein e b esondere K raft geb ra u ch t w ird. 
J ed er  .P u n k t der S iebfläche b esch re ib t e in e  Z yklo id e, so daß  bei 
der Ä n d eru n g  der P e w e g u n g sr ic h tu n g  ein  b esonderer D ruck  
a u f das S ieb g u tte ilch en  a u sg eü b t w ird , w o’cher es durch das  
Sieb  d u rch tre ib t. B ei der U m k eh r d er  B ew e g u n g  flieg t  das  
gan ze  S ie b g ..t  au se in an d er  en tsp rech en d  den versch ied en en  
R ich tu n g sä n d eru n g en , w elch e  d ie  S ie b te ile  und d ie  S ie b g u tte ile  
erfahren, durch versch ied en e  W ah l der K u rb e lb ew eg u n g , der  
Form  der R ollbahn und der K rü m m u n g slin ie  der S eg m en tstü ck e  
lä ß t  s ich  d ie  B ew e g u n g  des S ieb rah m en s in  m a n n ig fa lt ig er  
W eise  g e sta lten .

U m  das S ie b g u t durch d ie  s e it lic h e  R o llb ew e g u n g , von  
dem  E in tragen d e  nach dem  A u stra g en d e  h in  zu fördern, w ird  
der S iebrahm en m it  dem  S ieb  in  d er L ä n g sr ich tu n g  sch räg  
g e la g ert , oder an den S iebflächen  und am  l oden  des S ieb tro g es  
w erd en  sch räg  zur L än gsach se  g e r ich te te  R ip p en  oder M esser  
an geb rach t oder dem  Sn b w ird d ie  Form  eia es  K eg e lm a n te ls  
g eg eb en .

I : i .  1 7 2 1 7 8 ,  v o m  3 0 .  M ärz  1 9 0 5 .  W i l h e l m
S e l t n e r  i n  S c h l a u .  V e r f a h r e n  m u l  V o r r i c h t u n g  z u m  

S e t z e n  a u f  d e r  S v b s e t z m a s c h m c  m i t  f e s t e n  S i c h e n .
D as Verfahr, n b e s te h t darin , d ie  S e lz a r b e it  a u f zw ei oder  

m ehreren ü b ere in an d er  a n g eo rd n e ten  S e tz s  eb en  in  d em selb en  
Setzraum  e in er  S etzm a sch in e  m it  fe sten  S ieb en  g le ic h z e it ig  vor- 
zunehm en.

D ie  F ig u r  s te l l t  b e isp ie lsw e ise  e in e  S e tzm a  chine m it  zw ei 
übereinander a n g eo rd n eten  S etzb e tten  a. b dar. D er  W asser­
auftrieb  e r fo lg t in bek an n ter  A rt vom  D ruckraurae p aus ver­
m itte ls  K olb en s u. s. w. D er E in tra g  der R oh p rod u k te  e r fo lg t  
aut d ie  S e tzs ieb e  l e i  c, d. D er  A u stra g  der durch d ie  S e tz ­
a r b e it a u sg esch ied en en  spezifisch  le ich teren  T e ile  e r fo lg t a u f 
d erse lb en  S e ite  beider S e tz s ieh e  bei e, f, w ährend  der A u stra g  
der spezifisch  sch w ereren  T e ile  b ei g , h e r fo lg t, von wo d ie  
Produkte durch  Be h erw erke zur E n tw ä sseru n g , Sortieru n g ,

V erla d u n g  usw . g e le ite t  w erd en . D er W a ssera b la u f fin det 
zw eck m äß ig  nur b ei e m it  dem  A u stra g e  der sp ezifisch  le ic h ­
teren  '4 e ile  des G u tes beim  oberen S e tz s ieb e  a s ta tt .

U m  g eg eb en en  F a lle s  den  W asserau ftr ieb  für das obere  
S e tz b e tt dem  je w e ilig e n  E ifo r d e in is s e  en tsp rech en d  an p asse  i 
und reg e ln  zu k ön nen , w erden zw eck m ä ß ig  vom  W asserrau m e 1 
des un teren  S etz .-iebes R 'd irstu tzen  n b is ob erh alb  d es  W asser- 
sp ie g e .s  g e fü h rt, deren Q u ersch n itt v e rm itte ls  A b sp err v o m ch -



30. Juni 1906. -  869 - Nr. 26.

tu n g e n  v e rg r ö ß e r t oder v erk le in er t w erd en  kann. H ierb ei w ird  
der für d ie  e ig e n tlic h e  S e tza rb e it a u f  dem  oberen S etzs ieb e  
ü b ersch ü ssig e  W a ssera u ftr ieb  durch d ie  K ohrstu tzen  a u sg eg lich en . 
S oll jed och  e in  stärk erer  A u ftr ieb  im  oberen  S e tz b e tte  erzie lt 
w erden , so ordnet m an K oh rstu tzen  o vom  U n terk a sten  der 
S e tz m a sch in e  b is  über das u n tere  S e tzb e tt h in au s an, a lso bis 
u n terh a lb  d es  ober n S e tzb e ttes .

5  1). 1 7 2  0 7 3 ,  vom  2 5 .  M a i 1 9 0 4 .  T h o m a s  E d g a r
A d a m s  i n  C l e v e l a n d  (V . S t .  A .) .  Stofsbohrmaschine, 
deren Antrieb durch einen Elektromotor vermittels einer 
teleskopartigen Welle eines Kegelräderpaares und einer 
Kurhel erfolgt.

D ie  E tfin d u n g  b e s te h t  darin, d a ß  der M otor 9 von  am  
G leitrah m en  5 der B oh rm asch in e oder an der Sp annsäu le  1 
b e fe s t ig te n  fed ern d en  A 'm e n  15  g e tr a g en  w ird. D as K ege l­
räderpaar is t  dab ei in  b ek an n ter  W iis e  in  einem  au der B ohr­
m asch in e  d rehbar an geord n eten  G eh äu se  13 u n tergeb rach t, so

daß  d ie  B o h rm a sch in e  le ic h t  in  d ie  je w e il ig  erford erliche L age  
geb ra ch t w erd en  kann, ohn e d aß  die L a g e  des A n trieb m otors  
verän d ert zu w erd en  braucht. A ußerdem  b le ib t der A n tr ieb ­
m otor in fo lg e  se in er  federnden  L a g eru n g  von den  E rsch ü tteru n gen  
des B oh rergeh äu ses  nah ezu  ganz versch on t.

5(1. 1 7 2  2 1 2 ,  vom  1 4 .  J u n i 1 9 0 5 .  R i c h a r d  E g e r
i n  C ö l n .  Verfahren zur Verhütung von Rohr Ver­
stopfungen h e i m  B e r g e v e r s a t z  vermittels Wasserspülung.

B evor  S ch h .m m sä u len  in  V ersa tz le itu n g en  zur R uhe kom m en, 
und e ine V ersto p fu n g  der L e itu n g  hervorrufen , erleid en  s ie  e ine  
V erzögeru n g  ih rer  G esch w in d ig k e it .

D ie se  V erzögeru n g  roll g e m ä ß  der E rfindu ng über T age  
bezw . am  A u fg a b etr ich ter  k en n tlich  g em a c h t bezw . dazu b en u tzt 
w erd en , d ie  V ersa tzg u t- oder W asserzu fu h r s e lb s t tä t ig  zu regeln . 
Zu d iesem  Z w ecke is t  m it  der S e h la m m le ilu n g  ein  lio h r  v er­
bunden, in  w e lch em  sich  e in e  V o rrich tu n g  befin det, d ie  eu lw ed er  
über T a g e  a n z e ig t, in  w elch em  M aße das W arser in dem  Rohr 
a n ste ig t , oder durch d ie  d ie  V e rsa lz g u t- oder W asserm enge, 
w elch e  dem  M isch trich ter  zu g efü h rt w ir 1, g e r e g e lt  w ird. D io  
V orrich tu n g  kann oin K olb en , ein P lu n g er , ein  Schw im m er, 
eine P fe ife , ein  e lek tr isch er  K on tak t o. d g l. sein

1 0 a . 1 7 2  2 9 9 .  vom  8 .  N o v e m b e r  1 9 0 2 .  H e i n r .
K ü p p e r s  i n  D o r t m u n d - C ö r n o .  Einrichtung zum 
Festklemmen und Freigehen der Stampfcrslangcn von 
Kohlenstampfmaschinen in einem auf- und abbewegten 
Gleitschlitten.

D ie  S ta m p 'er sta n g en  w orden beim  H eben  der S ch litten  durch  
K e ilw irk u n g  in d ie se  fo stg ek h  m m t, w äh ren d  in der obersten  
L a g e  der S c h litte n  d ie  K e ilw irk u n  r au fgeh ob en  w ird, so daß  
d ie  S ta m p fersta r  g en  frei h erab fa llen  können.

D a s  F estp ressen  und L ösen  d er d ie  K e ilw irk u n g  a u sü b e n d in  
K eile  w ird  d u rch  A n sch lä g e  b ew irk t, w elch e  der tie fs ten  bezw. 
der h öch sten  L a g e  der in bek an n ter  W eise  durch K u rb eltrieb e  
a u f d en  S ta m p fersta n g en  auf- und ab w ärts  b ew eg ten  S c h litte n  
entsprech en d , an den d ie  F ü h ru n g en  für d ie  S tam p ferstan gen  
tragen d en  A rm en  d es fah rb aren G e ste lle s  der S tam p fm asch in e  
an geord n et s ind .

271). 1 7 2  2 6 3 ,  vom  2 0 .  J u l i  1 9 0 4 .  M . S c h m e t z  
i n  A a c h e n .  Schiebersteuerung für Luft-und Gaspumpen.

B ei der S teu eru n g  is t  ob erh alb  de3 Sch ieb ers und g e tren n t  
von d iesem  ein R ü c k sch la g v en til an g eo rd n et, so w ie  e in e  besondere  
O effuung im  S ch ieb er  v o rg eseh en , durch w e lch e  das D ru ck m itte l 
a u f dem  k ü rzesten  W eg e  a u sg e sto ß en  w ird .

27 O. 1 7 1  9 5 6 ,  vom 27. M ai 1905. F r a n z  M a r b u r g  
jun. in Brooklyn. Schrauben-Propeller-Pumpe beztv. 
- G e b l ä s e .

U m  S ch rau b en -P rop eller-P u m p en  für groß e  F örderhöhen  
(1 0 0  m  und m eh r) verw end en zu können, w ird der A rb e its­
schraube und d im  m it  G ew inde versehenen  F lü ss ig k e itsa b le iter  
e ine a llm äh lich  in  R ich tu n g  der F lü ss ig k e itsb e w e g u n g  zu ­
n ehm en de K apazität g eg eb en , w odurch d ie  F lü ss ig k e it  m it  einer  
ach sia len  G esch w in d ig k e it in  d ie A rb eitsscbraube e in g e sa u g t  
w ird, d ie  der achsia len  G esch w in d ig k e it des G ew in d es am  
E in tr ittse u d e  so nahe w ie  m ög lich  kom m t.

D ie  zunehm ende K ap azitä t der A rbeitsschraub i  bezw'. des  
F liiss ig k e itsa b le iter s  kann in  versch iedener W eise  erz ie lt w erden , 
z. B . durch a llm äh lich e  S te ig er u n g  der rad ialen  1’re ite  des  
G ew in d es, d ie a u f versch ied en e A rt erre ich t w erden kaun, oder  
durch a llm äh lich e  V orgrößerung der G ew in d este ig u n g , oder  
durch v ere in te  A nw endu ng d ieser beiden M itte l, oder auch nur  
durch V ergröß eru n g  des äußeren D urchm es ers der A r b e t s -  
schraube in der R ich tu n g  der F lü ss ig k e itsb ew eg u n g .

3 5  a. 1 7 2 1 2 6 ,  vom  2 8 .  J u l i  1 9 0 4 .  W i l h e l m  
R u n t e  in  P a d e r b o r n .  Fangvorrichtung für Aufzüge, 
Fördereinrichtungen u. dgl.

B ei der F an gvorr ich tu n g  w irken in  bek an n ter  W eise  F a n g -  
liebe], d ie  im  F a lle  des S eilb ru ch s g ed reh t w erden, zunächst 
brem send und setzen  sich  alsdann  a u f V orsprünge im  S ch ach t 
und fan gen  so den  Förderkorb ab.

D ie  E rfindu ng b e s te h t d a iin , d aß  d ie  F a n g h eb e l b ei ihrer  
D reh u n g  zuerst m it  A nsätzen  a u f die g le ic h z e it ig  a ls  Z ahn­
s ta n g e n  a u sg eb ild e ten , nur an den  E n d en  e in gesp an n ten  
F ü h ru n g sle isten  w irken, sodaß  d ie ie  einander g en ä h ert und an 
z w is h e n  ihn en  g e fü h rte  am  F örderkorb an geord n ete  G le itstü ck e  
g ep reß t werden, w odurch d ie  F a 'lg e sc h w in d ig k e it drs K orbes  
verm in d ert w ird. D arauf leg en  sich  d ie  F a n g h eb e l a u f d ie  
nächsten  Zähne der Z ahnstangen und län gen  den K orb sto ß fre i ab.

•4 0 :1 . 1 7 2 1 2 8 ,  vom  I . J a n u a r  1 9 0 5 .  D r .  J .  S a v e l s -  
b o r g  in  P a p e n b u r g  a . E m s .  Verfahren zter Schwefelung 
von oxgdischen Erzen o. dgl., insbesondere von Nickel- 
und Kobaltcrzrn, unter Zuhilfenahme von Schwefel oder 
schwefelhaltigen Zuschlägen, Kohle und Flufsmitlrln.

Zw eck der vor liegen d en  E rfin d u n g  is t  d ie  B ese it ig u n g  des  
k ostsp ie ligen  B rik ettieren s der E rze und der sich  durch die  
B eh andlu ng  der B rik etts  in  Schachtöfen  ergebend en U b elstän d e  
durch einen neuen, in  e inem  e in z ig en  V orgänge verlaufenden  
S ch w efe lu n gs- und S in teru n gsp rozeß  m itte ls  V erb lasens in  der  
B irne oder in irgen d  einer anderen g ee ig n e te n  V orrichtung. 
Zu d iesem  Zw ecke w erden d ie  E rze m it  S ch w efe l und den  
so n stig en  Z usch lägen  und etw a s p u lvcrförm iger  K oh le  g u t  
g e m isch t und in  e iner B irne a u f g lü h en d en  B ren n sto ff oder  
g lü h en d es Erz geb rach t, w ährend g le ic h z e it ig  G ebläs lu ft  du r. h  
die  M asse geb lasen  w ird . D urch den in d er B irne en th a lten e n  
B renn stoff w ird d ie L ad u n g so erh itzt, daß  der Sch w efe l in  
R eaktion  tr it t  und sich m it  den im  Erz en th a lten en  M etallen  
zu S ch w efe lm eta llen  verb indet. D as bei d iesem  V orgän ge  sich  
b ild en d e  S ch w efeld ioxyd  w ird  durch d ie  in d er M ischu ug  b e­
fin d liche g lü h en d e  K ohle so fo it  w ieder zu S c h w e f 1 reduziert. 
D ie  h ierb ei freiw erdend e R eaktion sw ärm e is t  so groß , d aß  sie  
g e n ü g t , den V org a n g  ohne w eitere  äuß ere W ärm ezufuhr fort­
zupflanzen und das Erz zum S in tern  zu b ringen . I s t  der  
V org a n g  b eendet, so b ild e t d ie  u rsprünglich  p u lv er fö im ig e  
L ad u n g  eine zu sam m eu gesin ter te  M asse, w elch e d ie  zu g e ­
w in n en d en  M eta lle  a ls S ch w efe lm eta lle  en th ä lt. D ie  g e s in te r te  
M asse kann in S tücke zersch lagen  und ohne w e iteres  im  H och­
ofen a u f S te in  n ied ergcsch m olzen  w erden.

5 0 e .  1 7 1 8 2 0 ,  vom  2 7 .  N o v e m b e r  1 9 0 4 .  H o l z -  
h ä u e r ’ s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  i n  A u g s b u r g - G ö g ­
g i n g e n  in  G ö g g i n g e n  b . A u g s b u r g .  Schleudermühle 
mit zwischen Schlagnasen einer umlaufenden Scheibe 
ungeordneten Wurfringen und Austragung durch einen 
ringförmigen Rost.

U m  eine v o rze itig e  A b n u tzu n g  des R ostes  und der W u rf­
nasen  zu verh indern, w ird  nach der E rfindung das M ah lgu t 
nach dem  V erlassen  der W urfringe zw isch en  zw ei m it  S ch la g ­
nasen  v erseh en en  k eg e lfö rm ig en  F läch en  zerrieben , sod aß  es 
dem  R o st in vo llk om m en zerk lein ertem  Z ustand zu gefü h rt w ird  
und a lle in  durch d ie  W u rfw irk u n g und durch den in  der V or­
r ich tu n g  vorhand en en  L uftstrom  durch d en  R o st a u sg etra g en  
w ird.
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50(1. 172012, vom 16. April 1905. Jam es
H igginbottom  in Liverpool. SichtvorricJitung mit 
unbeweglichem, steil gestelltem Siebe.

B ei der V orrich tu n g  g le ite t  das S ic h tg u t in  bekan nter W eise  
durch se in e  Schw erkraft herunter, w ährend e ine große^ Z ahl 
k lein er L u ftström e a u f die S ie lf lä c h e  g er ich te t w ird. D ie  E r­
fin dun g b e s te h t darin, d aß  d ie L u ftström e n ic h t sen k rech t a u f  
das S ieb  g er ich te t, sondern in  R ich tu n g  der S ich tg u tw a n d eru n g  
g e n e ig t  sind, sodaß jeder e inzelne k le in e  W in d sto ß  e ine K om ­
ponente, d ie ..d as S ich tg u t durch das S ieb  tre ib t, und eine, d ie  
die groben  Ü b ergän ge a u f dem  S ieb e  vorw ärts treib t, b esitz t.

50(1. 172013, vom 23. Mai 1905. N icola  Brialdi 
in Mordano, Ital. Fliehkraftsichter für pulverförmiges Gut.

D ie E rfindu ng b ie te t  e in e  N eu eru n g  an den b ek an n ten  
steh en d en  S ich tvorr ich tu n gen  für p u lverförm ige  Stoffe m it  
kesse lförm igem , um laufend em  S ieb . S ie  b este h t aus e iner in  
das Innere des S ieb es  e in geb au ten  feststeh en d en  F ü h ru n gsb ah n , 
durch w elch e  d ie  n ich t d trc h g e s ieb te u  T e ile  des S ich tg u te s  
nach einem  ebenfa lls feststeh en d en  K anal am  O berrand des 
S ieb es  g e fü h rt w erden, durch den sie  aus der S ich tvorr ich tu n g  
h erau sgelan gen . D ie  F ü h ru n gsb ah n  m ü n d et e in erse its  in  den  
A bfü hrungskan al am O berrande des S iebes, and ererseits in d ie  
Sp itze  des S iebes. D ie  fe in en  T eilch en  des G utes w erd en  w ie  
b e i den b ekan nten  S ich tvorr ich tu n gen  durch d ie F lieh k ra ft  
durch das S ieb  h in d u rch getrieb en .

59a. 171513, vom 10. September 1904. George
W illiam  Sinclair und Robert W. Blackw ell & Co. 
Ltd. in London. Pumpe mit Veränderung des Hubes 
durch, verschiedene Einstellung von übereinander an­
geordneten Exzentern.

D ie  E rfindung bezieh t sich  a u f P u m pen  m it verän derlich em  
H ub e derjen igen  A rt, b ei w elcher die H ub änderung m itte ls  
zw eier übereinander liegen d er  E xzenter dadurch b ew irk t wird, 
daß  das äuß ere E xzenter g eg en  das E xzenter der H au p tw elle  
vou e iner inneren W elle  aus e in g este llt  w ird . Zw eck der E r­
findung is t , e ine A nordnu ng zu treffen, w elch e  g e sta tte t , d ie  
E xzenter bezw . d ie  H au p t- und m ittlere  W elle  le ic h t und  
sicher, auch bei rasch laufen den  und größeren  M aschinen, ein­
s te llen  zu können. E s w ird  d ies dadurch erreicht, daß die  
V erd rehu ng der E xzenter gegen ein an d er  durch ein  von  der 
H au p t- und inneren W elle  g e tr a g en es  S chn eckengetriebe erfo lg t, 
w elch es von der H au p tw elle  ans m itte ls  e in es D ifferen tia l­
g e tr ieb es  nach beiden S e iten  b ew eg t w e id en  kann, sobald  das 
D ifferen tia lgetrieb e  durch eine von der D reh u n g  der W ellen  
vollk om m en u n ab h än g ige  S ch altvorr ich tu n g  e in g e sch a lte t w ird.

5 9 a . 172148, vom 20. Dezember 1904. A lphons
Wache in Königshü11e, O.-S. Saugwasscreinlauf für 
Wasserhaltung smasch inen.

D er S au gw assere iu lan f b e steh t aus einer A nzah l konzentrisch  
inein ander angeordneter S au gstu tzen  r s t, deren Z w ischenräum e  
voneinander nach oben, der natürlichen K ontraktion  der W asser­
strah len  entsprechend, abnehm en. D ie  W and ungen  der Sau g­
stu tzen  b ilden  h ierbei die L eitflächen  für das sich vorw ärts­
b ew egen d e S a u g m itte l und g ew ä h r le isten  d em selben  eine sichere

F ü hrung, sodaß es  zu einem  V erstäub en desse lb en  in  dem  
M aße w ie so n st n ich t kom m en kann. Z ugleich  erm öglichen  
d ie  konzentrischen S au gstu tzen  aber e in  E rlassen  der G esam t- 
oberfläche des S au g w a ssersp ieg e ls  und daher an a llen  S tellen  
e ine g le ich m ä ß ig e  B ew eg u n g  d esselben .

C la. 171401, vom 15. Februar 1905. M etall- 
sch lauchfabrik  Pforzheim  (vorm. Heb. W itzen- 
mann) G. m. b. H. in Pforzheim. Mit Rückschlag­
ventilen versehene Vorrichtung zum Atmen in staub-, 
rauch- oder gaserfüllten Räumen.

D ie  R ü ck sch la g v en tile  d ien en  in  bek an n ter  W eise  zur F e s t ­
le g u n g  des von d er a u sg ea tm eten  und der e inzuatm en den  L u it  
zurückzulegenden W eg es. D a s  N eu e  b e s te h t darin, d aß  die

G um m ian sch lu ß stü ck e  fü r N a se  und M und an e in er  üb er das 
V en tilg eh ä u se  sch ieb baren , zw eck m ä ß ig  g le ic h fa lls  aus G um m i 
b esteh en d en  M uffe d a n geord n et s ind , w odurch  ein  le ich te s  
A u seinandernehm en und e in  le ic h te s  R e in ig e n  der G eh ä u sete ile  
e rm ö g lic h t is t.

Biiclicrscliau.
G ew erkenbuch  u n d  K u xsch ein . Ein Hilfsbucli fiir 

Gewerkschrftsbeamte, Richter, Banken, Bergbehörden 
und Notare. Von Dr. Walther Noth, Gerichtsassessor 
in Eisleben Halle a. S. Verlag der Buchhandlung 
des Waisenhauses. 1906. Preis geh. 2,40 oft.

Wie schon durch den Titel dieser 131 Seiten um­
fassenden Arbeit zum Ausdruck gebracht wird, hat sich der 
Verfasser zur Aufgabe gemacht, bestimmten Kreisen, deren 
Beruf und Stellung eine genauere Kenntnis der hier 
erörterten Materie und gegebenenfalls eine schnelle Orien­
tierung erfordert, in kurzer Zusammenstellung eine Übersicht 
über das Wesen und die Bedeutung, sowie die praktische 
Handhabung des Gewerkenbuchs und Kuxscheins zu gehen 

Gewerkenbuch wie Kuxschein sind Einrichtungen, die, 
durch die Eigenart der Gewerkschaft bedingt, auf positiver 
Bestimmung beruhen. Ersteres dient in der Hauptsache zu 
einer förmlichen Registrierung gewisser Rechtsverhältnisse, 
insbesondere zur namentlichen Aufzeichnung der Anteils­
berechtigten eines Bergwerks, der sogen. Gewerken, zur 
Angabe der diesen zustehendon Anteile, der Kuxe, sowie 
der Zeit ihres Erwerbes oder Überganges in andere Hände, 
endlich zum Ausweis über gewisse an diesen Anteilen 
dritten Personen eingeräumte Rechte. Der Kuxschein ist ein 
dem Anteilsberechtigten zustehendes Papier, das unter 
Bezugnahme auf die Eintragungen 4m Gewerkenbuch Auf­
schluß darüber gibt, wieviel und welche Anteile dem in 
dom Kuxscheine genannten Gewerken gehören. Ausgestellt 
wird er nur auf Antrag des betr. Kuxenbesitzers oder von 
Amtswegnn unter gesetzlich näher bestimmter Voraus­
setzung. In beiden Fällen bildet seine Vorlegung mit die 
Voraussetzung für Umschreibungen im Gewerkenbuch.
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A ls o  fo r m e llr e c h t lic h e  E in r ic h tu n g e n  d e s  G e w e r k s c h a ft­
w e s e n s  fin d en  in  d e in  v o r lie g e n d e n  B u c h e  ih r e  E rö r te r u n g .  
N a tü r l ic h  h a t  d er  V e r fa s s e r , s o w e it  e s  zu m  b e s s e r e n  V e r ­
s tä n d n is  b e i t r ä g t  'o d e r  n o t w e n d ig  e r s c h ie n , a u f  m a te r ie ll­
r e c h t l ic h e  B e g r if fe  u n d  B e s t im m u n g e n  z u r ü c k g e g r iffe n .

B e i  d em  M a n g e l b e s o n d e r e r  V o r s c h r if t e n  fü r  d ie  
F ü h r u n g  d e s  G e w e r k e n b u c h s  v e r d ie n e n  d ie  v o r lie g e n d e n  
A u s fü h r u n g e n  e in  g a n z  b e s o n d e r e s  I n te r e s s e .  D er  ih m  
d u rch  d ie s e n  M a n g e l v o n  s e lb s t  g e s t e l l t e n  A u fg a b e  g e m ä ß  
h a t  d er  V e r f a s s e r  G r u n d sä tze  a u f -  u n d  z u s a m m e n g e s te l l t ,  
d ie  s ic h  t e i l s  a u s  d em  W e s e n  u n d  Z w ec k e  d e s  G e w erk en ­
b u c h e s  a ls  s o lc h e m , d er  r e c h t lic h e n  B e d e u tu n g  d es  K u x e s  
w ie  d em  B eg r if fe  d e s  G ew erk en  h e r le ite n , t e i l s  d a s  E r ­
g e b n is  s in n g e m ä ß e r  A n w e n d u n g  s o lc h e r  V o r sc h r if te n  d a r ­
s t e l le n ,  d ie  fü r  g le ic h a r t ig e  F ä l le  e r g a n g e n  s in d . Zu  
b e a c h te n  i s t  in d e s s e n , d a ß  d ie  a u f  le tz te r e m  W e g e  er­
m it te lt e n  L e i t s ä t z e  fü r  d ie  F ü h r u n g  d es  G e w er k e n b u c h s  
n ic h t  s c h le c h t h in  m a ß g e b e n d  s in d ;  n a c h  den b e z ü g lic h e n  
B e s t im m u n g e n  d e s  A llg e m e in e n  B e r g g e s e tz e s  i s t  n ä m lic h
d ie  F ü h r u n g  d e s  G e w er k e n b u c h e s  n ic h t  e in h e it l ic h  e i n e r  
b e s t im m te n  B eh ö rd e  ü b e r tr a g e n , v ie lm e h r  i s t  j e  n a c h  L a g e  
d e s  F a l le s  e n tw e d e r  d er  R e p r ä se n ta n t  d er  b e tr . G e w e r k s c h a ft  
s e lb s t  o d er  d a s  A m t s g e r ic h t ,  w e lc h e s  d a s  G r u n d b u ch  fü r  
d a s  B e r g w e r k  zu  fü h r e n  h a t ,  h ie r fü r  z u s tä n d ig .  D ie s e
u n d  e in ig e  a n d er e  B e s o n d e r h e ite n  b e r ü c k s ic h t ig e n d ,  h a t  der  
V e r fa s s e r  s ic h  d er  M ü h e  u n te r z o g e n , a n  e r s te r  S t e l l e  d ie  v o n  
d e m  R ic h te r  a ls  G e w er k e n b u c h fü h r er  zu  b e o b a c h te n d e n  
V o r s c h r if t e n  zu  e n tw ic k e ln  u n d  im  A n s c h lu ß  d aran  ku rz
h e r v o rz u h e b e n , o h  ih r e  s t r e n g e  I n n e h a ltu n g  in  g le ic h e r
W e is e  v o n  d e m  R e p r ä se n ta n te n  a ls  G e w er k e n b u c h fü h r er  
g e fo r d e r t  o d er  ih m  n u r  e m p fo h le n  w erd en  k a n n .

U n te r  A . „ A l lg e m e in e  G e s ic h ts p u n k te "  f in d e t d er  L e s e r  
e in e n  k u rz e n  R ü c k b l ic k  a u f  d ie  fr ü h er e  R e c h ts la g e  u n d  d en  
N a c h w e is  fü r  d ie  e n ts p r e c h e n d e  A n w e n d b a r k e it  d er  R e ic h s ­
g r u n d b u c h o r d n u n g  u n d  d er  s o n s t ig e n  m it  ih r  z u sa m m e n ­
h ä n g e n d e n  B e s t im m u n g e n  a u f  d ie  h e u t ig e n  V e r h ä ltn is s e .  
D ie s e m  A b s c h n i t t  i s t  d ie  F r a g e  der ö r tlic h e n  u n d  s a c h lic h e n  
Z u s tä n d ig k e it  a n g e g l ie d e r t .

U n te r  B . „ D a s  V e r fa h r e n  im  A llg e m e in e n "  w erd en  in  
A n le h n u n g  a n  d ie  B e s t im m u n g e n  d e s  z w e ite n  A b s c h n it t e s  
d er  G r u n d b u c h o r d n u n g  d ie  r e c h t l ic h e  B e d e u tu n g  der E in ­
t r a g u n g  in  d a s  G e w er k e n b u c h  u n d  der P f l ic h t  zu r  A u s ­
h ä n d ig u n g  d e s  K u x s c h e in s ,  d ie  G e ltu n g  d e s  A n tr a g s p r in z ip s  

m it  s e in e n  A u s n a h m e n , I n h a lt  u n d  W ir k u n g  d e s  A n tr a g s ,  
s e in e  F o r m , d ie  B e r e c h t ig u n g  zu m  A n tr a g e ,  Z w isc h e n v e r ­
fü g u n g e n ,  e n d lic h  d a s  W a h lr e c h t  d e s  G ew er k e n  ü b er  A u s ­

f e r t ig u n g  v o n  S c h e in e n  b e h a n d e lt .

D a r a n  s c h l ie ß t  s ic h  u n te r  C. d ie  D a r le g u n g  der „ V o r ­
a u s s e tz u n g e n  fü r  d ie  U m s c h r e ib u n g " , w o m it  z u n ä c h s t  e in  
n ä h e r e s  E in g e h e n  a u f  d ie  E r w e r b s a r te n  d e s  K u x e s , d . i. 
Ü b e r g a n g  k r a f t  G e s e tz e s  u n d  r e c h t s g e s c h ä f t l ic h e  Ü b e r ­
tr a g u n g ,  n e b s t  E r ö r te r u n g e n  ü b e r  d ie  r e c h t lic h e  N a tu r  d es  
K u x e s  s o w ie  d ie  A n w e n d u n g  d e s  fo r m e lle n  K o n s e n s p r in z ip s  

v e r b u n d e n  s in d .  F e r n e r  w e rd en  h ie r  d er  s p e z ie lle  F a l l ,  
d a ß  e in e  E h e fr a u  G e w er k in  i s t ,  s o w ie  d ie  F ä l le  d er g e ­
w ä h lte n  u n g e s e tz l ic h e n  V e r tr e tu n g  b e h a n d e lt .  N a c h  a n d er ­

w e it ig e n  A u s la s s u n g e n ,  u . a . ü b e r  F o r m  u n d  I n h a lt  der  
A b tr e tu n g s e r k lä r u n g ,  b e s p r ic h t  d er  V e r fa s s e r  a ls  w e ite r e , 
w ic h t ig e  V o r a u s s e tz u n g e n  fü r  d ie  U m s c h r e ib u n g  d e n  d u rch  
U r k u n d en  zu  fü h r en d e n  N a c h w e is  w ic h t ig e r  T a ts a c h e n  u n d  

d ie  V o r le g u n g  d e s  K u x s c h e in s  o d er  a n  d e s se n  S t e l l e  dei 
A m o r t is a t io n s e r k lä r u n g  (A u s s c h lu ß u r t e i l ) .  E in  H in w e is  a u f  

•die A n w e n d u n g  d e s  § 4  d er  V e r f .  d e s  J u s t iz m in is t e r s  vom

1 8 .  N o v e m b e r  1 8 9 9  h in s ic h t l ic h  der B e z e ic h n u n g  d er  B e ­
r e c h t ig te n  im  G e w erk en b u ch e  b e s c h lie ß t  d ie s e n  A b s c h n it t .

E s  fo lg e n  u n ter  D . „ N ie ß b r a u c h  u n d  V e r p fä n d u n g  d es  
K u x e s " ,  u n te r  E . „ Z w a  g s v o l ls t r e c k u n g  in  d en  K u x " , u n ter  
F .  „ A u s f e r t ig u n g  u n d  K a s s a t io n  d es  S c h e in s " , u n te r  G . 
„ H a f t u n g  d e s  G e w e r k e n b u c h b e a m ten  fü r  V erseh en ,; M itte l  
g e g e n  E n ts c h e id u n g e n  d e s  G e w e r k e n b u c h b e a m ten  u n d  A b ­
le h n u n g  d e s s e lb e n " , u n ter  H . „ G e w e r k e n b u c h a k te n  u n d  
E in s ic h t  in  d a s  G e w er k e n b u c h " . D a n a c h  f o lg t  e in e  
D a r le g u n g  d er  S te m p e lp f lic h t ig k e it  d e s  K u x e s  u n d  d er  fü r  
d ie  A n le g u n g  d e s  G ew er k e n b u c h s  u n d  fü r  U m s c h r e ib u n g e n  
u n d  E in tr a g u n g e n  d arin  m a ß g e b e n d e n  B e s t im m u n g e n  
d e s  P r e u ß . G e r ic h ts k o s t e n g e s e tz e s .

Z um  S c h lü s s e  v e r a n sc h a u lic h t  d er  V e r fa s s e r  n o c h  an  
d er  H a n d  d er  z u lä s s ig e n  G e w er k e n b u ch fo r m u la re , a ls  der  
G e w er k e n b lä tte r , d er K u x n u m m ern , der K u x b lä tte r , d ie  
p r a k t is c h e  H a n d h a b u n g  der G e w er k e n b u c h fü h r u n g .

E in  d e n  te x t lic h e n  A u s fü h r u n g e n  v o r a u g e s e tz te s  I n h a lt s ­
v e r z e ic h n is  n e b s t  d em  am  S c h lü ss e  d e s  B u c h e s  b e fin d lic h e n  
k u rzen  R e g is t e r  e r le ic h te r t  d ie  B e n u tz u n g  d ie s e s  fü r  d ie  
P r a x is  w e r tv o lle n  B u c h e s ,  d e s se n  A n s c h a ffu n g  u n d  S tu d iu m  
d en  in te r e s s ie r te n  K r e ise n  n u r  a u fs  w ä r m ste  e m p fo h le n  
w erd en  k a n n . B g m .

Zeitschriftensclian.
(E in e  E r k lä r u n g  d er  h ie r u n te r  v o rk o m m en d en  A b k ü r z u n g e n  
v on  Z e it s c h r if te n -T ite ln  i s t ,  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s ­
o r te s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w . , in  N r . 1 d e s  

lfd . J g s .  d ie s e r  Z ts c h r . a u f  S . 3 0  a b g e d r u c k t .)

B e r g b a u t e c h n i k  ( e in s c h l .  A u fb e r e itu n g  p p ,) .

T h e  C o l l i e r y  E x h i b i t i o n .  ( F o r t s .) .  C oll. G . 2 2 .  J u n i .  
S . 1 2 2 9 / 3 1 .  1 1  T o x tf ig . K u rze  A n g a b e n  ü b e r  w e itere
A u s s t e l lu n g s g e g e n s t ä n d e ;  e le k tr is c h e  G r u b e n la m p e n , S e i l - ,  
a u s lö s e v o r r ic h tu n g , H y a t t -A c h s la g e r  , K u p p lu n g sv o r r ic h ­
tu n g e n ,  K a b e l -  A u fh ä n g e v o r r ic h tu n g , K r a n k e n w a g e n  u n d  

- t r a g e n  u s w .

M i n e  N o .  2 ,  S t .  L o u i s  & O’ F a l l o n  C o a l  G o . 
M in . & M in er . J u n i .  S . 4 8 1 / 4 .  7 A b b . B e s c h r e ib u n g  - 
e in e r  N e u a n la g e  v o n  g r o ß e r  L e i s t u n g s f ä h ig k e i t  in  I l l in o is .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  V o n  
F u te r s .  ( F o r t s . )  C o ll. G . 2 2 .  J u n i .  S . 1 2 2 0 .  8  T e x t f ig .  
K ip p v o r r ic h tu n g e n  fü r  F ö r d e r w a g en , K r e ise lw ip p e r  u n d  ih r  

A n tr ie b .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  E n t w i c k l u n g  v o n  K o h l e n s ä u r e  i n  S t e i n ­
k o h l e n g r u b e n .  V o n  S c h m id t .  B rk l. 1 9 .  J u n i .  S . 1 7 7 / 8 0 .  

2  F ig .  A b d ä m m u n g  e in e s  B r a n d fe ld e s . V e r f . fü h r t d a s  
a u ß e r g e w ö h n lic h  s ta r k e  A u ftr e te n  k o h le n s ä u r e h a lt ig e r  W e tte r  

d a r a u f  zu rü ck , d a ß  W e tte r  a u s  e in em  N a c h b a r fe ld e  in  
d a s  a b g e d ä m m te  F e ld  g e la n g e n  u n d  d o r t s ic h  an  K o h le n ­

s ä u re  a n r e ich ern .

A  -w et s i l v e r  m i l l  a t  a  M o n t a n a  m i n e .  V o n  
B r iu sm a d e . M in . A M in er . J u n i .  S .  4 9 2 / 7 .  1 0  F i g .
K o n s tr u k tio n  der A u f b e r e i t u n g ,  • M a so h in e n a n la g e  u n d  

M eth o d e  der E r z b e h a n d lu n g .

G r i n d i n g  o r e  b y  t u b e  m i l l s  a n d  u y a n i d i n g  a t  
E l  O r o ,  M e x i c o .  V o n  C a e a ta n i u . B u r t . M in . A  M in er . 
J u n i.  S . 5 1 1 / 4 .  4  F ig .  Z erm a h le n  d er E rze , W ir k u n g s ­

g r a d  u n d  K o s te n .
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M aschinen-, D am p fkesselw esen , E lek tro tech n ik .

K r a f t g e w i n n u n g  a u s  A b d a m p f .  V o n  R u b r ic iu s .  
E l. u . M a sc h b . 2 4 .  J u n i .  S . 5 2 5 / 3 2 .  2 0  A b b . R ü c k b lick  
a u f  d ie  E n tw ic k lu n g  der A b d a m p fm a sc h in e n . A b d a m p f­
tu rb in e  m it A k k u m u la to r  S y s te m  R a te a u . A u s g e fü h r te  
A n la g e n :  S ta h lw e rk  P o e n s g e n ,  D ü s s e ld o r f ;  H ib e r n ia ,
G e ls en k ir ch en ; R o m b a c h e r  H ü t te  u sw .

N e u e r e ' E r f a h r u n g e n  i n  F  e u  e r u  n g  s b e t r i e b e n  
v o n  A . B  1 e z i  n  g  e r -  D  u  i  s  b  u  r g .  S t . u . E . 1 5 .  J u n i .  
S . 7 2 3 / 3 1 .  5  A b b . W ie d e r g a b e  d e s  V o r tr a g e s ,  g e h a lte n  
a u f  der Z u sa m m en k u n ft d e r E is e n h ü tte -D ü s s e ld o r f a m  2 8 . 4 . 0 6 .  
V o r tr a g e n d e r  b e s p r ic h t  u n d  e r lä u te r t  v e r s c h ie d e n e  n eu ere  
M eth o d e n , a u s  B ra u n k o h le  G e n e r a to r g a s  zu  e rz e u g e n .

V  e r  d a m  p  f u  n g s  v e  r s  u c h  e i m  J a h r e  1 9  0  5 .  
B a y er . R e v . Z . 1 5 .  J u n i .  S . 1 0 5 / 7 .  1 T a b . K u rze
B e s c h r e ib u n g  u n d  K r it ik  der e in z e ln e n  V e r s u c h e , d eren  
E r g e b n is s e  in  T a b e lle n  z u s a m m e n g e fa ß t  s in d . (F o r t s ,  f . )

E i n  n e u e r  W a s  s e r s t a n d s r e g l e r .  V o n  R ü ster . 
B a y e r . R ev . Z . 1 5 .  J u n i.  S . 1 0 7 / 8 .  B e s c h r e ib u n g  d es  
a u to m a tis c h e n  W a s s e r s ta n d s r e g le r s ,  B a u a r t H a n n em a n n . D er  
V e r fa ss e r  b e to n t zu m  S c h lu ß , d a ß  er  d em  A p p a r a t k e in e  
g r o ß e  A u s s ic h t  eröffnen  k a n n , da  dem  K e ss e lw ä r te r  d a s  
G e fü h l, d a ß  er  in  e r s te r  L in ie  fü r  d ie  E in h a ltu n g  d e s  
r ic h t ig e n  W a s s e r s ta n d e s  in  d en  K e s s e ln  v e r a n tw o r tlic h  s e i ,  
a u f  k e in e  W e is e  g e n o m m en  oder a b g e s c h w ä c h t  w erd en  
d ü rfe. D ie  E r z ie h u n g  v o n  tü c h t ig e n  u n d  z u v e r lä ss ig e n  
K e ss e lw ä r te r n  w erd e  d u rch  E in fü h r u n g  v o n  s e lb s t t ä t ig e n  
A p p a r a te n  der v o r lie g e n d e n  A r t b e e in tr ä c h t ig t .

S c h o r n s t e i n u m l e g u n g .  Z . f .  D . u . M .-B e tr . 2 0 .  J u n i.  
S . 2 3 9 .  1 A b b . B e s c h r e ib u n g  d er N ie d e r le g u n g  d e s  S c h o r n ­
s te in s  d er  L u d w ig s h a fe n e r  W a lz e n m ü h le , o h n e  S p r e n g u n g ,  
s e it e n s  der S ü d d e u tsc h e n  B a u g e s e l ls c h a f t  fü r  F e u e r u n g s ­
a n la g e n  u n d  S c h o r n s te in b a u  in  M a n n h e im .

D a s  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  W a n g e n  a n  d e r  A a r e ,  
e r b a u t  v o n  d e r  E l e k t r i z i t ä t s - A . - G .  v o r m .  W . L a h -  
m e y e r  & Co. i n  F r a n k f u r t  a . M . V o n  M ey er . (S c h lu ß .)  
Z. D . I n g .  S . 9 8 6 / 9 8 .  4 7  F i g .  D ie  e le k tr is c h e  A n la g e .  
D ie  S tro m v e r te ilu n g .

D i e  B e t r i e b s e i n r i c h t u n g e n d e s  T e l t o w ­
k a n a l s .  V o n  B lo c k . (S c h lu ß .)  E . T . Z . 2 1 .  J u n i .
S . 5 8 6 / 9 .  4  A b b . D ie  B e tr ie b s fü h r u n g . D e r  T e lto w k a n a l  
b ie te t  d a s  B ild  e in e r  m it  a lle n  m e c h a n is c h e n  u n d  e le k tr is c h e n  
H ilf s m it te ln  a u s g e s t a t t e t e n  K a n a la n la g e .

I n g e n i e u r  H e n r y s  A u f b e r e i t u n g s v e r s u c h e  
m i t  K o h l e n  u n d  s e i n  S y s t e m  d e s  h y d r a u l i s c h e n  
A n t r i e b e s  v o n  A u f b e r e i t u n g s a p p a r a t e n .  V o n  D iv is .  
Ö st. Z . 2 3 .  J u n i .  S . 3 2 1 / 5 .  8  A b b . K o h le n w ä s c h e n
d ie s e s  S y s te m s  h a b e n  s ic h  s e i t  d re i J a h r e n  im  D a u er ­
b e tr ie b  zur v o l ls t e n  Z u fr ie d e n h e it  b e w ä h r t.

H ü tten w esen , C hem ische T ech n olog ie , Chem ie, 
P h ysik .

T e c h n i s c h e  F o r t s c h r i t t e  i m  H o  c h  o f e  n  w e  s  e n .  
V o n  S im m e r s b a c h . B . u . H . R u n d sc h . 2 0 .  J u n i .  S . 2 4 9 / 5 4 .  
4  A b b . H o c h o fe n b a u  u n d  -b e tr ie b .

E i n  n e u e s  A r b e i t s v e r f a h r e n  im  S t a h l w e r k s ­
b e t r i e b e .  V o n  B r isk e r . Ö st. Z. 2 3 .  J u n i .  S . 3 1 9 / 2 1 .  
D a s  n e u e  V erfa h ren  lä ß t  d en  M isc h e r  e n e r g is c h e r  a ls  b is h e r  
an  der V o r fr is c h u n g  A n te i l  n e h m e n  E s  l i e g t  b e r e i t s  e in  
V e rs u c h  im  g r o ß e n  v o r ,  d e s s e n  E r g e b n is s e  m it g e t e i l t  

w e rd en .

D a s  P r e s s e n  d e r  f l ü s s i g e n  F l u ß e i s e n - ( S t a h l - >  
B l ö c k e .  B a y e r . R e v . Z . 1 5 .  J u n i .  S . 1 0 3 / 5 .  4  A b b .  

B e s c h r e ib u n g  d e s  V e r fa h r e n s .

V o lk sw irtsch a ft u n d  S ta tistik .

C o a l m i n e s  i n s p e c t i o n  r e p o r t s  f o r j  1 9  0  5 .  
D u r h a m  d i s t r i c t .  C o ll. G. 2 2 .  J u n i .  S .  1 2 3 7 / 8 .  
S t a t i s t i s c h e s  ü b er  B e l e g s c h a f t ,  F ö r d e r u n g , U n fä l le .  A n ­
g a b e n  ü b er  V e r b r e itu n g  u n d  V e r w e n d u n g  v o n  S c h r ä m ­

m a s c h in e n .

V  erkehrsw esen .
N e u e r u n g e n  i m  B a u  v o n  T r a n s p o r t a n l a g e n  

i n  D e u t s c h l a n d .  V o n H a n f f s t e n g e l .  (F o r t s . ) .  D in g l .  P . J .  
1 6 .  J u n i .  S . 3 7 1 / 4 .  6  A b b . ( F o r t s ,  f . ) .

Personalien.
D e r  G eh . B e r g r a t  D r . W e i d t m a n n  s c h e id e t  a m  1 .  J u l i  

d. J s .  a u s  der D ir e k tio n  d er  B e r g is c h  -  M ä r k isc h e n  B a n k  
a u s , u m  d ie  G en e r a ld ir ek tio n  d er A k t i e n g e s e l l s c h a f t  fü r  
B e r g b a u , B le i -  u n d  Z in k fa b r ik a tio n  zu  S t o lb e r g  u n d  in . 
W e s t fa le n , A a c h e n , zu  ü b er n e h m en .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S t o l l e  (B e z . B o n n )  i s t  v o m  l . J u l i  
d . J s .  b is  1 . J a n u a r  1 9 0 8  zu r  T e i ln a h m e  a n  d em  
G e o lo g e n k o n g r e ß  in  M ex ik o  u n d  zu  e in e r  S t u d ie n r e is e  n a c h  
d en  d e u ts c h e n  K o lo n ie n  b e u r la u b t  w o r d e n .

D ie  B e r g a s s e s s o r e n  M a x  J a c o b s  u n d  M a i b o r n  
(B e z . B o n n ) s in d  d en  B e r g in s p e k t io n e n  I I  (G r u b e  G erh ard )- 
b z w . I I I  (G r u b e  v o n  d er  H e y d t )  im  D ir e k t io n s b e z ir k  
S a a r b r ü c k e n  a ls  H ilf s a r b e ite r  ü b e r w ie s e n  w o rd en .

B e r ic h t ig u n g .

Nach einer uns gewordenen Mitteilung der Entre­
prise Générale de Fonçage de Puits in Paris ist die 
in Nummer 22 des laufenden Jahrgangs dieser Zeit­
schrift auf Seite 719 unter Nummer 71, Rubrik 17, 
gebrachte Angabe so zu verstehen, daß die genannte 
Gesellschaft zusammen mit der Firma Gebhardt & König 
in Nordhausen, die an die Stelle der Hannoverschen 
Tiefbohrgesellschaft getreten ist, die Abteufarbeiten 
vornimmt und der Auftraggeberin gegenüber die Ver­
antwortung für das Gelingen übernommen hat.

D ie  R ed a k tio n .

Das Veizeichnis dei in dieser Nummer enthaltenen größeren Anzeigen befindet sich, gruppenweise geordnet,, 
auf den Seiten 44 und 45 des Anzeigenteiles. tutffiWA QÖRHICZO-'HUTNICZ*
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